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Zur Handelsgeschichte vergangener Jah rhunderte  können Angaben aus 
vielerlei Quellen gesamm elt werden, doch zur eingehenderen Prüfung des 
W arenverkehrs und zu dessen geschichtlich-statistischer Erlassung sagen uns 
vielleicht das meiste jene Verrechnungen aus, welche die au f die Handcls- 
strassen entsandten Zöllner für ihre A uftraggeber anfertigten. Ihre A ngaben­
lieferung, die eingehendere .oder wortkargere Verewigung der Verzollungs- 
begebenheiten hingen vor allem vom A nspruch der A uftraggeber ab, die die 
Verrechnung verlangten; ih r Anspruch bestim m te die heutige Verwendbarkeit 
der Verrechnungen als historisches Quellenmaterial.
Im  türkischen Eroberungsgebiet U ngarns wurden im 16. Jah rhundert 
keine — dem ungarischen DreissigstzolljournaP ähnliche — türkische Zoll­
journale geführt, in denen die ein- und ausgeführten Waren gesondert g rup­
piert eingetragen worden wären. Die A dm inistration des Osmanischen Reiches 
übertra ft zwar im 16. Jah rhundert — ihres eigenartigen V erw altungsapparats 
wegen — mengenmässig jene der europäischen S taaten, doch war sie infolge 
der späten S taatsbildung dam als noch in vielen Belangen weniger entwickelt; 
in Ungarn wurde schon ein Aussenhandelszoll (Achtzigatzoll) eingehoben, als 
das Osmanische Reich noch im E ntstehen war.
Die Einführung der system atischen Zollgebühr erfolgte im Osmanischen 
Reich im letzten Q uartal des 15. Jah rhunderts. L au t einem m itderV enetian i 
sehen Republik im Jah re  1454 abgeschlossenen Vertrag musste nur nach jenen 
in das Osmanische Reich eingeführten Waren eine G ebühr en trich te t werden 
die dort auch verkauft wurden^. Zu jener Zeit wurde also nur eine Kaufgebühr, 
eingehoben. Aber schon zwei Jahrzehnte später erliess Sultan Mehmcd II . 
eine Verordnung, lau t welcher nach allen aus Venedig, Genua oder anderw ärts 
eingeführte)i Waren, unabhängig davon, ob diese verkauft wurden oder nicht, 
die Europäer einen Zoll von 5%, die U ntertanen  des Sultans einen solchen von 
4% zu bezahlen haben.'*
Nach Erscheinen dieser Verordnung war die Bezeichnung Zollgebühr im 
W ortgebrauch der türkischen Finanzverw altung noch lange nicht konsequent. 
Die eingehobenen Zölle wurden in den Verrechnungen manchmal mit dem W ort
iranischer H erkunft „Bag", in anderen Fällen mit dem lateinisch-griechischen 
Lehnwort „Gümrük ' bezeichnet. Nach einer Konsequenz forschend könnten wir 
K.B. vom Hudaer Zoliéin hebet- des Jahres 1531 iesstelien, dass er die nach den 
A grarprodukten cingehobcnon Zölle im allgemeinen als „Bag", die nach Gewer­
beprodukten eingehobenen hingegen als „G üm rük" in seine Verrechnungen ein­
trug.* Der Gebrauch dieser beiden W örter kann aber selbst so nicht alls voll­
kommen konsequent bezeichnet werden, denn nach Rindshäuten und Schafwolle 
hob er „Giimrük* ein, obwohl cs sich auch hier um A grarprodukte handelte. 
Lin Y icrtcljahrhundcrt später scheine)! die Begriffe dieser beiden W örter schon 
abgesondert zu sein, denn z.B. in dem der Zusammenschreibung des Sandschaks 
von Szigetvár vom Jahre 137!) beigefügten Gesetzbuch wird folgende Anordnung 
getroffen: wenn per Wagen Weizen oder sonstiges Getreide eingeführt wird, sind 
nach je 4 Kile (ca. 100 kg) ein Aktsche Giimrük und nach dein Fuhrwerk 4 
Aktschc Bag einzuheben, falls per Wagen Töpferware)) eingeführt werden sind 
eineinhalb Aktsche Bag und als Warenzoll „M eta G üm rük" nach einem Wert 
von 30 Aktsche 1 Aktsche zu bezahlen." Int Sinne dieser Verfügung also wird 
der nach gelieferten Waren eingehobene Xoll „G üm rük", die nach dem Fuhr- 
werk bemessene Gebühr (S trassenm aut" hingegen „B ag" genannt, in  diese))) 
Sit))) gebrauchten die türkische)) XüHncr in ihren Aufzeichnungen auch häufig 
das ungarische W ort „V ám " (W<7?n-f 'ara&a, ..W agenm aut-'), wir können jedoch 
au f eitlen gemischten W ortgebrauch schliessen, wenn der Rinder-, Pierde- 
oder Schafzoll mit diesem ungarischen Lehnw ort (Vam-i gäv, väm-i bargir, 
vätn-i ganem) eingetragen wurde.
Die Begriffe Gümrük und Bag haben sich also im obigen Sinn bereits 
abgesondert, doch bedeutete das W ort Gümrük den Aussenhandels- und 
Binncnhandelszoll in gleicher Weise; der nach de))) Breslauer oder Lürember 
gel fttch eingehobene Zoll wurde ebenso G üm rük genannt wie jener der in 
kleinen Posten gelieferten Xwiebel oder Bretter, obwohl letztere wahrscheinlich 
itn Inland verkauft wurden.
!m Laufe unserer Forschungen itn Archiv von Istanbul fanden wir e rs t­
malig nur in ZoHverrechnungcn aus dem ersten Q uartal des 17. Jahrhunderts 
eine U nterscheidung in dem Sinne, dass die nach den im portierten Waren 
bemessene Gebühr Gümrük, die nach dem Lxport eingehobene hingegen 
„Resm-i dam ga", das heisst Stem pelgebühr (aber nicht im heutigen Sinne!) 
genannt wurde." Iti diesen Verrechnungen wurden die Zollgebühren der ein­
end ausgeführten W aren schon gesondert registriert. Der S truk tu r nach können 
also nur die zu Beginn des 17. Jahrhunderts geführten türkischen Zolljournale 
m it den ungarischen Dreissigstzolljournalcn des 13. und !ü. Jahrhunderts 
verglichen werden."
Die türkischen ZoHverrechnungcn des IG. Jah rhunderts  weisen aber auch 
entschieden positive Vorteile auf: es wurden nämlich in diesen sämtliche 
W arenarten aller K aufläute sam t dem entrichteten Zoll gesondert angeführt, 
während z.B. in den DreissigstzoHjournalen vom Jahre  1342 „die entrichteten 
Zoll gebühren sum m iert eingetragen sind, ohne Detaillierung dessen, welche 
K aufläute sie für welche Waren bezahlt haben. Auch die Waren sind nicht 
nach den einzelnen Lau Häuten gesondert angeführt, wenn diese von mehrere)) 
gemeinsam befördert wurden"." Die türkischen ZoHverrechnungcn weisen 
aber auch andere, durch die türkische Finanzverw altung bedingte abweichende
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Figenheitcn auf, die wohl deren geschiehtsstatistischc Bearbeitung keineswegs 
erschweren, aber zum besseren \*erständnis das E ntstehens und Inhaltes der 
Verrechnut^gen docii einer kurzen Erläuterung bedürfen.
Seit Ende des 13. -Jahrhunderts erfolgte itn Osmanischcn Beieti (he Ein­
hebung der Zollgebühren zusammen mit sonstigen Einkommen im sg . M uqäta 'a 
System. Die Bezeichnung Aluqata'a ist sehr alter Facimusdruck der Finanz 
Verwaltung des mohammedanischen S taatsapparats, der im klassischen Zeitalter 
des Islam  — im 8 . - 9 .  -Jahrhundert — den veranschlagten Stcucrbetrag einer 
Provinz bedeutete. Dieser JBegriffskrcis des Wortes ging in dem Sinti auch in 
die Finanzverw altung des Ostnanischen Reiches über, dass der E rtrag  der dem 
Sultan, bzw. den Mitgliedern des Herrscherhauses vorbclialtenen Hass —Güter 
(Produktenzehnt. Steuer, Zoll usw.) M uqäta 'a  gennant wurde. Den veran­
schlagten Jahresbetrag  des Ertrages der Häss-Güter setzte der Sultan, bzw . 
das Ärar nicht einseitig, sondern aufgrund des Angebotes der Steuereinnehm er, 
iti Form einer Vereinbarung lest; deshalb nannte man diesen M uqäta'as. Das Ärar 
bestim m te den seitens der Steuereinnehm er cinzuhebenden, Jahresbetrag  des 
E rtrags der einzelnen Hass-Güter in der Regel au f drei Jahre: unter gewissen 
Bedingungen beauftrag te es den für drei Jahre, der sich verpflichtete, nach 
den jeweiligen Erträgen den grössten .Betrag einzuheben, bzw. einzuzahien.'' 
Zu den Bedingungen der Beauftragung gehörte vor allem, dass der B eauf­
trag te  — der im übrigen eine Tagesgebühr erhielt — über die eingehobenen 
Produktcnzehten, Steuern, Zölle usw. ein detailliertes Verzeichnis, das , ,Def­
te r"  führen musste; bevor er dieses dem Ä rar vorlegte, hatte cs der im Ort oder 
der am  nächsten am tierende K adi zu überprüfen und zu beglaubigen. So 
entstanden also jene detaillierten Verrechnungen, die wir — falls sie über­
wiegend Zolleinnahtnen enthalten — Zolljournale nennen, obwohl sie eigent­
lich M uqäta'a-V errechnungen sind, da sie auch über andere Einnahmen Re­
chenschaft ablegcn.'"
L au t K assajournal des Budaer Fiskus von 1358 — 1360 wurden die Hä$s — 
Einkommen des Sultans im Budaer Eyalet in 18 M uqäta'as verw altet.'* Von 
diesen ilossen die grössten Einnahm en aus dem M uqäta'a der S tad t Vác ein, 
und zwar int Jah re  96(1 (14. Oktober 1338 — 2. Oktober 133!)) 764 824 Aktschc 
und int -Jahre 967 (3. Oktober 1339 — 21. September 1360) 1 293 869 Aktschc. 
Als Vergleich wollen wir erwähnen, dass aus dem M uqäta'a der S tädte Buda 
und Pest in den gleichen Jahren  321 370, bzw. 399.874 Aktsche eingezahlt 
wurden. Die Einnahmen des M uqäta'a der S tad t Vác stiegen von einem Jah r 
zutn anderen beträchtlich an, was zum Teil eine Folge dessen ist, dass solche 
Einkommenszweige, wie z.B. die in den Städten Keve, Földvár, Paks und 
Tolna einzuhebende R inderm aut hinzugeschlagen wurden, zum Teil dessen, 
dass der Steuereinheber A bdurrahm an — um seine B eauftragung zu behalten — 
eine grössere Sutnme angeboten h a t als andere, so wurde der Betrag das 
M uqäta 'a der S tadt Vác m it dem Sankt-Gcorgstag des Jajres 1559 beginnend 
au f drei Jah re  mit 4 600 000 Aktsche festgesetzt.'- Die Finkommcnszwcigc 
des M uqäta'a der S tad t Vác waren zu dieser Zeit folgende: Vácer Warenzoll 
(Gümrük), W agenmaut, Standgeld, Martkgeld, Gerichtsgeld, Schlachthofs- 
tcucr, Steuerm annsgcld, Waagegeld (Fertäliye), Geldstrafe, herrenloses Gut, 
Vermögen von Verschollenen, Fisch-Zehnt, ferner die Rinderm aut der S tädte 
Keve, Földvár, Paks, Tolna und B áta sowie Warenzoll, W agenm aut und
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M arktgeid der Gemeinden H atvan utat Fiiek, Warenzoll und W agonnaut der 
Gentcinde Szonda, Zeit der O rtschaften Ság, Híd vég, Patak , Pöstyén, Gyarm at, 
Daróc, 'i nra und Tar und schliesslich die Pfortcn-Stcuer, Alühlensteuer und 
sonstige Gutsin-rren-Bezüge der S tad t Vác, ferner der Dörfer Mcrzscn, Bogdán 
und Gvörök.'^ 17ber die Hinhebung dieser Bezüge biieb bioss ein fünf Monate 
hindurch geführtes Kinnahmen-Journa) A bdurrainnans, des Kniins (Betrauten) 
(fes A luqäta'a der S tad t Vác bewahrt, und auch dies nur in Bruchstücken, nicht 
zusammenhängend, sondern aus zwei verschiedenen Zeitabschnitten: die eine 
Verrechnung en thä lt E intragungen vom 1. des Monats Ziihigge 067 bis zum 
Ende des Monats Muharrem 068 (23. August —21. Oktober 1560), die andere 
vom !. des Monats Zilqäde 068 bis Ende des Monats Muharrem (14. Juli —10. 
Septem ber 1561).'* Ausser diesem Journalfragm cnt blieb auch eine andere 
Verrechnung des Enins A bdurrahm an erhalten, die eine längere Zeitspanne — 
22 Monate — umfasst, jedoch nicht detaliiert ist, sondern bloss eine wenige 
Seiten umfassende sum m ierte Verrechnung über 2 283 652 1/2 Aktsehc dar- 
stelit, die zwischen dem 25. Juni 1560 und dem 23. April 1562 eingchoben wur 
den.'s Alit diesem Tag, dem Sankt-G corgstag des Jahres 1562 lief die mit 
3 Jahren  befristete B eauftragung ab, über 200 000 Aktsche konnte er aber
nicht verrechnen.^
L au t einer Randbem erkung war im Ju li 1563 Kurd Tschausch Emin 
von V á c . Aller W ahrscheinlichkeit nach führte er jene Verrechnung, die 
sic!) au f die Zeit vom 1. des Monats Ziihigge 070 bis Ende des Monats §afcr 
071 (22. Juli —18. Oktober 1563) bezieht. Diese Verrechnung dürfte sich u r­
sprünglich au f eine längere Zeit bezogen haben, worauf der L'mstand schliessen 
lässt, dass sic nicht betitelt ist, der Titel aber niemals au f einem besonderen 
B latt, sondern stets au f der ersten Seite der Verrechnung verm erkt ist.'*'
Alit 10. Oktober 1563 wurde Alalqoc Emin des A luqäta'a der S tad t Vác, von 
dem uns auch eine Verrechnung erhalten blieb, und zwar über die Zeit vom 1. 
des A lonatsRebiülevvel bis zum 25. Begeh 071 (10. Oktober 1563 — 0. Alärz 
1564). Der Titel dieser Verrechnung lau tet wie folgt: ,, Ausführliches Verzeichnis 
der Einnahmen des Aluqäta'a der S tad t Vác über die Einnahmen an Zoll, 
W agcnmaut, Standgeld, Steucrmannsgcld, Fisch-Zclmt, Salz, Pfäten-Steuer, 
sowie über die Einnahm en an Brücken maut des Aluqäta'a von H atvan und 
des zu diesem gehörenden Aluqäta'a des Dorfes Kéménd, die Einnahmen 
Sa'bän's, des Janitschnrenkom m andanten der Festung Vác, eingetragen nach 
Anleitung des Emins Alalqoc mit der Feder des Schreibers Keyvan. ab Ersten 
des Alonates Rebiülcvvel 0 7 1 ." '" Diese Verrechnung ist der Zeit nach die 
Fortsetzung des oben erw ähnten D ofter-Fragm entcs, es steh t uns also eine 
zusammenhängende Verrechnung über sieben Aionatc — 22. Juli 1563 — 0. 
Alärz 1564 — zur A'erfügung um die Art und V erkehrsrichtung der an der 
einträglichsten Zollstelle des türkischen Eroberungsgebietes durchgehenden 
Waren kenncnzulernen
Diese Verrechnung ist eigentlich ein Einnahm ejournal, in dein jeder ein­
zelne Tag det* betreffenden Zeitspanne verm erkt ist, also auch die, wo keinerlei 
Einnahm en getätig t wurden; in diesem Fall wurde nach dem D atum  nur das 
W ort ,,leer" geschrieben. In der Verrechnung kommen insgesamt 66 ,,leere" 
Tage vor, und zwar im August 7, im Septem ber 7, im Oktober 8, im Xovember 
14, im Dezember 8, im Jänner 8, im Feber 11 und im Alärz 3. Die meisten
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,.leeren inge waren aliso im Rovember, die Hinnahmen waren dagegen im 
Dezem ber am  niedrigsten.
in  der \e rrcchnung  ist die H erkunft der einzelnen Einnahm eposten nicht 
mit gleicher A usführlichkeit eingetragen: in Zusam m enhang mit den in Vác 
eingehobenen Zollgebühren wurde regelmässig eingetragen, von wem, nach 
welcher Ware, wieviel eingeltoben wurde, hingegen ist bei den Einnahm en der 
bei den Festungen Buják, Drégcl und Fülek errichteten Fihalzollstellen nur 
seltcn verm erkt, ob sich dm- summenmässige B etrag a u f Rinder-, Schaf- oder 
W agenmaut bezog, aber auch in solchen Fällen fehlt jeder Vermerk bezüglich 
des K aufm anns, ebenso wurde auch in Vác nicht angeführt, von w em "das 
Fährgeld, Steuerm annsgeld, die W agenmaut, das Standgeld, G crichts"eld 
ijsw"- eingehoben wurde. U nter den Einnahm eposten kom m t 
häutig der Preis von verkauftem  Salz vor, ohne aber dass dessen H erkunft an"c- 
lüh rt wäre, wir nehmen bloss aufgrund anderer Verrechnungen an, dass das 
verkaufte Salz einst s ta t t  Geld als Zollgebühr eingehoben und später gelegent­
lich verw ertet wurde. Die W ortkargheit solcher Posten s tö rt aber unsere jetzige 
U ntersuchung nicht, weil wir uns m it diesen nur insofern befassen, dass wir che 
ziffeinmässigen Beträge derselben summieren und die Gesam teinnahm en mit 
dieser Summe kürzen, um au f diese Weise jenen Betrag, der nach den in Vác 
verzollten Waren eingchobcn wurde, fcststellen zu können.
Die Gesamteinnahmen des M uqaju'a der S tad t Vác betrugen vom 22. Ju li 
15Ö3 bis 9. März 1564 insgesam t 1 815 130 A k ts c h e .H ie v o n  waren jene Be­
träge, die nicht nach den in Vác verzollten Waren eingehoben wurden, die 
folgenden:
ln  Vác entrichtete W agenmaut 3867 Aktsche, bei der Überfuhr cingeho- 
bcncs 1-ährgeld 4248 Aktsche, Stcucrm annsgeider 00 Aktsche, Standgeld 
1921 Aktsche, M arktgeld und Kerzengiessereiabgabe 4584 Aktsche, Gegen­
wert von verkauftem  Salz 4520 1/2 Aktsche, Gegenwert des Mobiliars einer 
verschollenen Person 25 Aktsche, Gerichtsgcld 189 Aktsche und Fisch-Zehnt 
178 1/2 Aktsche, zusammen 19 635 Aktsche, ferner von den zum M uqä$a'a 
der S tad t \ á c  gehörigen Filialzollstellen, nämlich von Buják 6719 Aktsche 
von Buják und Szonda (in einem Betrag) 6700 Aktsche, von D resel 1100 
Aktsche, von Fülek 6100 Aktsche, von G yarm at 465 Aktsche, v o n H a tv a n  
10 970 Aktsche, von Hidvég 1425 Aktsche, von Kernend 57 841 1/2 Aktsche, 
von Oroszfalu 650 Aktsche, von dem Dorf P a tak  1425 Aktsche. von Ság 1400 
Aktsche, von Szécsén 2944 Aktsche und von Szonda 3167 Aktsche, zusammen 
100 906 1/2 Aktsche, ausserdem die Pfortcn-Stcuer und sonstige gutsherr- 
luhcn Einkommen der zum Muqäfia'a der S tad t Vác gehörigen Hass-Güter 
des Sultans in folgenden Gemeinden: Bcrzsen 3776 Aktsche, Bogdán 1366 
Aktsche, Györk 380 Aktsche, Vác 7794 Aktsche, H atvan 1700 Aktsche und, 
H atvan 1700 Aktsche und Kernend 2055 Aktsche, zusammen 17 071 Aktsche 
Die angeführten Einnahmen betragen insgesamt 137 612 Aktsche. Wenn wir 
mit diesem Betrag die bereits erwähnten Gesamteinnahm en des M uqafa'a 
der S tadt Vác kürzen, verbleibt eine W arenzollgcbüher von 1 677 518 Aktsche 
deren H erkunft nunm ehr eingehend geprüft werden kann.
ln  bezug au f die verzollten Waren wurden bei den einzelnen Posten fol­
gende Angaben verm erkt:
18 ANNALES -  Sectio Histórica — ToniusX I.
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Tag der Verzollung,
Name des K aufm anns,
W arenbezeichnung; bei Verzollung von Hindern oder Pferden der H er­
kunftsort,
en trich te ter ZolIbetrag.
Diese Angaben wurden bei der Verzollung der Ware eines jeden K auf­
manns gesondert eingetragen, die entrichtete Zollgebühr wurde aber nur in 
einer Summe verm erkt, auch wenn der K aufm ann verschiedene Waren hatte; 
Menge oder W ert der verschiedenen Waren wurden jedoch auch in solchen 
Fällen im mer nach W arengattungen gesondert angeführt. Die Zollgebühr und 
auch der Verzollungswert der einzelnen W arengattungen ist daher in ungari­
schen Goklgulden jener Zeit leicht feststellbar:
1 Stück Istam ct-Tuch--
Zollgebühr 22 A ktsche, V erzollungswert 8,80 Gulden
1 Stück Sája-Tuch
Zollgebühr 22 A ktsche, V erzollungswert 8,80 Gulden
1 S tück  Karazia-Tuch
Zollgebühr 12 1/2 A ktsche, Verzollungswert 5,00 Gulden
1 Stück Breslauer, Igler, „Bergtnan", „Löretnbergel" oder
„Kisnicér" Tuch „ ri ] ]
Zollgebühr 7 A ktsehe, Verzollungswert 2,80 Gulden
100 St. Messer n  , ,
Zollgebühr 2 1/2 A ktsche, Verzollungswert 1,00 Gulden
100 St. „Süveg" (ungar. ,,Süveg"-H üte)
Zollgebühr 25 A ktsche, Verzollungswert 10,00 Gulden
10 St. Hinderhäute
Zollgebühr 12 1/2 A ktsche, Verzollungswert 5,00 Gulden
100 St. Schaf- oder Läm m erhäute bzw. Felle
Zollgebühr 15 A ktsche, Verzollungswert 6,00 Gulden
1 Fass Wein _  ^
Zollgebühr 12 1/2 A ktsche, Verzollungswert 5,00 Gulden
1 Fuhre Salz _ . _ ^
Zollgebühr 25 A ktsche, Verzollungswert 10,00 Gulden
1 „Mäza" (ungar. „mázsa", dam als 48 Oqqa, das heisst 61,48 kg)
Kupfer
Zollgebühr 25 A ktsche, Verzollungswert 10,00 Gulden
1 St R indvieh  23 r, . i
Zollgebühr 50 A ktsche, Wert 10,00 Gulden
1 St Pferd r- < ]
Zollgebühr 50 A ktsche, W ert 10,00 Gulden
100 St Schafe
Zollgebühr 75 A ktsche, Wert 75,00 Gulden
Del- Zoff sonstiger Waren, deren Menge nicht verzeichnet ist, bloss deren 
Goldwert, betrug pro Goldstück 2 1/2 Aktsche. Ais Grundiage zur Bestimmung 
des W arenwertes diente der ungarische Guidcn, der in jener Zeit dem Wert 
von 30 türkischen Aktsche entsprochen hat, die Zoiigebühr betrug also 5% 
ries W arenwertes.-i Aufgrund dieser Angaben kann jener gemeinsame Nenner, 
die Zollgebühr oder der Guldenwert der einzelnen W arengattungen-gefunden  
werdend mit dessen Hilfe die W ertvcrhältnissc der Waren, die Verteilung des 
W arenverkehrs geprüft werden können.
Der Verzollungswert des über Vác in der Zeit vom 22. Juli 1503 bis !1. 
März 1304 abgewifkeiten W arenverkehrs betrug insgesamt 370 533 Gulden.
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Hievon wurden 341 350 Gulden, das heisst 02,12% exportiert, 28 084 Gulden, 
das heisst 7,58% im portiert und 1110 Gulden, das heisst 0,30% für den heimi­
schen Verbrauch transportiert. Der W arenverkehr war also la st zur Ganze 
au f den E xport ausgerichtet.
D e r  Exportw ert setzte sich aus einzelnen W arengattungen int folgenden 
V e r h ä l t n i s  zusammen:
Lebendvieh 330 524 Gulden 96,82%
Tierische P rodukte 6 216 Gulden 1,82%
H üttenprodukte 3 605 Gulden 1,06%
G etränke 1 005 Gulden 0,30%
Zusammen: 341 350 Gulden 100,00%
Am bedeutendsten war also die \ichausfuh r, die sich folgendermassen 
zusa m m ensetzte:
Rinder 30 248 Stück im W ert von 302 480 Gulden
Pferde 930 Stück im Wert von !) 300 Gulden
Schale 24 992 Stück im W ert von 18 744 Gulden
Zusammen: 330 524 Gulden
Beim Verzollen von Rindvieh wurde fast in allen Fällen verm erkt, von 
wo der Auftrieb erfolgte, som it können wir ieststellen, von welchen Landes­
gebieten der Export stam m t und in welchen Ortschaften intensivere Rind- 
vichzucht betrieben wurde. Laut Verrechnungen wurde Rindvieh in grösseren 
oder kleineren Mengen aus folgenden O rtschaften (auf deren Einwohnerzahl 
wir in Klammern durch die Anzahl der Familien hinweisen, solern wir in den 
t  ürkischen Konskriptionen der näheren Jah re  diesbezügliche Angaben fanden) 
über die Ü berfuhr bei Vác nach Wien getrieben:-^
aus dem Dorf Apor (Kom. Csongrád; 1561: 10 Familien) 43 Stück
aus der S tad t Arad (Korn. Arad; 1567: 18 F.) 128 Stück
aus dem D orf Bánhegyes (Kom. Csanád; 1567: 107 F.) 770 Stück
aus dem D orf B ánkuta (Kom. Arad; 1567: 47 F.) 137 Stück
aus dem D orf B ánudvard d. in Székudvar (Kom. Arad;
1567: 68 F.) 62 Stück
aus der S tad t B átona (Kom. Csanád; 1567: 85 F.) 50 Stück
aus dem D orf Bíró (Kom. Csanád) 100 Stück
aus dem D orf Boros (Kom. Békés) 127 Stück
aus dem D orf Böszörmén (Kom. Bihar) 55 Stück
aus der S tad t Cegléd (Koni. Pest; 1562: 185 F.) 1645 Stück
aus dem D orf Csaba (Kom. Békés; 1567: 78 F.) 270 Stück
aus der S tad t Csanád (Kom. Csanád; 1567: 80 F.) 266 Stück
aus dem D orf Csatókamarás (Kom. Csanád; 1567: 27 F.) 334 Stück
aus dem D orf Csókás (Kom. Csanád; 1567: 18 F.) 384 Stück
aus dem D orf Csomorkán (Kom. Csongrád; 1567: 65 F.) 555 Stück
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aus der S tad t Csongrád (Kuni. Csongrád; 1572: 73 F.) 100 Stück
aus dem D orf Csorvás (Kom. Békés; 1567: 125 F.) 185 Stück
aus dem Dóri Délegyháza (Kom. Csanád; 1567: 16 F.) 466 Stück
aus der S tad t Debrecen (Kom. Biliar; 1552: 250 F.) 2132 Stück
aus dem D orf Derecske (Kom. Heves; 1562: 15 F.) 80 Stück
aus dem Dorf Derékegyháza (Kom. Csongrád; 1561: 15 k.) 40 Stück
aus dem D orf Donát (Kom. Csongrád) 152 Stück
aus dem D orf Fgröskáta (Koni. Pest; 1562: 14 F.) 108 Stück
aus der S tad t Fegyvernek (Kom. Bihar) 437 Stück
aus dem D orf Félegyháza (Kom. Pest; 1562: 18 F.) 81 Stück
aus der S tad t Földvár (Kom. Arad ?) 58 Stück
aus dem D orf Gerendás (Kom. Békés; 1567: 101 F.) 171 Stück
aus dem D orf Gyű d. h. Algyő (Kom. Csongrád;
1561: 55 F.) 1!)8 Stück
aus der S tad t Háti (Kom. Bihar) 50 Stück
aus der S tad t Heves (Kom. Heves; 1562: 111 F.) 1302 Stück
aus der S tad t Jászherén (Kom. Heves; 1562: 501 F.) 2212 Stück
aus dem D orf Jenő d. h. K isjenő (Kom. Arad;
1567: 26 F.) 67 Stück
aus dem D orf K am arás d. h. N agykam arás
(Kom. Arad; 1567: 25 F.) 121 Stück
aus der S tad t Kecskemét (Kom. Pest; 1652: 300 F.) 1661 Stück
aus dem D orf K irálság (Kom. Csongrád; 1567: 68 F.) 383 Stück
aus dem D orf Könilő (Kom. Heves; 1562: 20 F.) 123 Stück
aus der S tad t Kőrös (Kom. Pest; 1562: 180 F.) 048 Stück
aus der S tadt K upa (Kom. Csanád; 1567: D orf m. 25 F.) 111 Stück
aus dem D orf K u tas d. h. N agykutas ( Kom. Arad;
1567: 30 F.) 202 Stück
aus der S tad t Mágocs (Kom. Csongrád; 1567: D orf m.
120 F.) 705 Stück
aus der S tad t Alakó (Kom. Csanád; 1567: 505 F.) 3175 Stück
aus dem D orf Alonyarósfccskés (Kom. Csongrád;
1567: 76 F.) 37 Stück
aus dem D orf Nagyirátos (Kom. Arad; 1567: 07 P.) 303 Stück
aus dem D orf Négyes (Kom. Borsod) 194 Stück
aus der S tadt Poroszió (Kom. Heves; 1562: D orf m. 73 F) 316 Stück 
aus der S tad t bzw. dem Dorf Bábé (Kom. Torontál) 129 Stück
aus dem D orf Ráros (Kom. Csanád) 86 Stück
aus dem DorfSikló (Kom. Arad; 1567: 45 F.) 65 Stück
aus der S tad t Simánd (Kom. Arad; 1567: 315 F.) 783 Stück
aus der S tad t Szecső (Kom. Pest; 1562: ebenfalls S tadt
m. 4 6 F .)  508 Stück
aus der S tadt Szeged (Kom. Csongrád; 1561: 680 F.) 1718 Stück
aus der S tad t Szeg (Keresszeg, Kom. Biliar) 83 Stück
aus dem D orf Szénás (Kom. Békés; 1567: 1 13 F.) 410 Stück
aus dem D orfSzentgyürgy (Kom. Csongrád; 1567: 30 F.) 253 Stück
aus dem D orfSzentlőrinckáta (Koni. Pest; 1562: 25 F.) 222 Stück
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aus der S tad t Szentös (Koni. C sonkád; 1561: Dorf
ni. 56 F.) 491 Stück
aus dem Dorf Szőlős (Kom. Csongrád; 1567: 50 f \)  133 Stück
aus des S tad t Temesvár (Kom. Temes) 136 Stück
aus der S tad t Túr (Kom. Heves) 1479 Stück
aus der S tad t U dvard (N ádudvar ? Kom. Szabolcs) 179 Stück
aus dem Dorf Újfalu (Kom. Csongrád; 1567: 49 F.) 401 Stück
aus dem D orf Ú jváros (Kom. Csongrád; 1561: 21 F.) 174 Stück
aus der S tadt Vác (Koni. Pest; 1562: 352 F.) 71 Stück
aus dem D orf Yárkon (Koni. Heves; 1572: 6 F.) 30 Stück
aus der S tad t Varsán (Tiszavarsány. Kom. Heves;
1572: 100 F.) 154 Stück
aus der S tadt Vásáriad (Kom. Csongrád; 1561: 174 F.) 204 Stück
aus O rtschaften, die in der Verrechnung ganannt,
jedoch unleserlich sind 517 Stück
aus unbenannten O rtschaften 708 Stück
Zusammen: 30 248 Stück
Auf die Zollstation von Vác wurde also Rindvieh aus den unter türkischer 
H errschaft stellenden Städten und Dörfern aufgetrieben. Die Rinderzuchtge- 
bictc waren nach K om itatcn zusamm engefasst die folgenden:
Ausfuhr des K om itats Arad 2 417 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Békés 1 163 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Bihar 2 757 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Borsod 194 St. R indvieh
Ausfuhr des K om itats Csanád 5 742 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Csongrád 5 366 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Heves 5 696 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Pest 5 244 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Szabolcs 179 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Tones 136 St. Rindvieh
Ausfuhr des K om itats Torontál 129 St. Rindvieh
Ausfuhr aus unbestim m ten
Gebieten 1 225 St. Rindvieh
Zusammen: 30 248 St. Rindvieh
L aut unserer Zusammenfassung wurde innerhalb der 7 1/2 M onaten das 
meiste Rindvieh aus dem kleinsten K om itat Csanád aufgetricben, doch ist 
auch das K om itat Csongrád — dessen Fläche ebenlalls klein ist — beachtens­
wert. Für letzteres K om itat ist auch kennzeichnend, dass die Türken im Jah re  
1561 allein in den Einödhöfen (ungarisch: ,,Szállás") der Bewohner der S tad t 
Szeged 15 000 Rinder konskribierten, wasdic grossangelegte Rinderzucht dieses 
Gebietes beweist.-"
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Aus der Verrechnung ist auch die Hauptsaison des R inderauftriebs ieicht 
festzustellcn:
Auftrieb vom 22. bis 31. Juii 1 505 St. Rindvieh
Auftrieb im  August 17 738 St. Rindvieh
Auftrieb im Septem ber 2 088 St. Rindvieh
Auftrieb im O ktober 0 200 St. Rindvieh
A uftrieb im  November 320 St. Rindvieh
Auftrieb im Dezember 1 002 St. Rindvieh
Auftrieb im Jan u ar 021 St. Rindvieh
Auftrieb im Februar — St. Rindvieh
Auftrieb vom 1. bis 9. März — St. Rindvieh
Zuzammen: 30 248 St. Rindvieh
Aus obiger m onatlicher Zusam menstellung stich t sofort ins Auge, dass der 
Grossteil des Mastviehs (00% des innerhalb von 7 1/2 M onaten verzollten) nach 
der au f den Sommerweiden erfolgten M ästung zum V erkauf aufgetrieben wurde. 
Auch eine frühere Verrechnung des Muqä(.a'a der S tadt Vác vom Monat Zit 
higge 907 (23. A ugust- 2 0 .  Septem ber 1500) weist darau f hin, dass die H aupt 
Saison des R inderauftricbes gegen Ende des Sommers war, da laut dieser inner­
halb der genannten Zeitspanne 21 310 Rinder zur Ü berfuhr von Vác zwecks 
Verzollung aulgctrieben wurden.s? Bei einem derart umfangreichen R inder­
auftrieb innerhalb eines Monats ermässigten sich die Preise, wer aber Geld 
benötigte, der verkaufte sein Vieh, dem es jedoch möglich war, der wartete zu. 
da gegen W inter die Rinderpreise meist anstiegen. Die wohlhabenderen Hau 
ern w arteten bis zum F rüh jahr und begannen mit dem Auftrieb erst als sich 
ihr Vieh durch das frische Gras der Wiesen kräftigte. Jtn F rühjahr durfte also 
über Vác ebenfalls reichlich viel Vieh aufgetrieben worden sein, worauf auch 
das sc-hlicssen lässt, dass man selbst in Passau dam it rechnete, dass zu Pfing­
sten die ungarischen V iehm ärkte beginnen.-s
Auch bei der Verzollung von Pferden wurde verm erkt, von wo diese zur 
Zollstation von Vác aufgetrieben wurden:
aus dem D orf Apáti (Kom. Békés; 1507: 23 Farn.) 49 Stück 
aus der S tad t Cegléd (Kom. Pest) 159 Stück
aus der S tad t Jászberén (Kom. Heves) 103 Stück
aus der S tad t Kecskemét (Kom. Pest) 188 Stück
aus der S tad t Körös (Kom. Pest) 92 Stück
aus dem D orf Ság (Tápióság, Kom. Pest;
1502: 23 F.) 44 Stück
aus der S tad t Szccsö (Korn. Pest) 12 Stück
aus der S tad t U dvard (Kom. Szabolcs) 91 Stück
aus dem D orf Újfalu (Kom. Csongrád) 20 Stück
aus unbenannten Ortschaften 100 Stück
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Zusammen: 930 Stück
Mit Ausnahme Met* Dörfer Apáti und 8<ág sind <las die gleichen O rtschaften, 
von wo (ins Rindvieh nach Vác getrieben wurde, die Pferde wurden also eben­
falls in den unter türkischer Herrschaft befindlichen (Gebieten, hauptsäehlich 
in M arktflecken gezüchtet. Ühcr eine entwickelte Pferdezüchtung verfügte 
auch schon zu jener Zeit die S tad t Debrecen, doch wurden von hier die Pferde 
nicht nach Vác, sondern gegen Norden getrieben; in den Jah ren  1558 bis 
1560 wurden 3300 Stück nach Russland verkauft.-"
Die über Vác erfolgte Pferdeausfuhr verteilte sich au f die einzelnen Monate 
wie folgt:
Vom 22. bis 31. Ju li fand keiti Auftrieb s ta tt .
Auftrieb im August 270 Stück
Auftrieb im Septem ber 1 79 Stück
Auftrieb im Oktober 243 Stück
A uftrieb im November — Stück
Auftrieb im Dezember 10 Stück
Auftrieb im Jan u ar 74 Stück
Auftrieb im Februar 07 Stück
Auftrieb vom 1. bis 0. M ä rz ___________ 09 Stück
Zusammen: 030 Stück
Die meisten Pferde wurden ebenso wie beim Rindvieh in den Monaten 
Au"ust und Oktober ausgeführt, in den Monaten Februar und März hingegen 
wurden Pferde exportiert, der Viehauftrieb pausierte aber.
Hei der Verzollung von Schafen wurde der H erkunftsort nur in einem ein- 
zinen Fall verm erkt: aus der S tad t Cegléd wurden 1000 Stück auigetricben. 
Von weiteren 6000 Stück kann noch iestgestcllt werden, dass diese von Kauf- 
leuten transportiert wurden, die sich in dem unter türkischer Herrschaft 
befindlichem Gebiet betätig ten . Die übrigen dürften zum Teil ebendaher, 
zum Teil aus Siebenbürgen aufgetrieben worden sein. !m Zusam m enhang mit 
diesen Schafherden von vielen tausend Stück ist die Frage berechtigt, ob diese 
tatsächlich zum Fxport aufgetricbon, oder zur Versorgung der M ohammedaner 
j,n Inland verkauft wurden. Wir finden hierauf eine Antwort in der an den 
Be'dcrbeg von Buda gesandten Verordnung des Sultans vom Juli 1500: ,,Du 
m eldetest. dass das Militär und die sonstigen Mohammedaner mit Fleisch sein- 
schlecht versorgt sind, da die Schafe aus Siebenbürgen nach Wien gebéiért 
werden. Deine Bitte war, es mögen keine Schafe ausgeführt werden, solange 
die Genannten keine ausreichende Menge kauften. Ich verfüge deshalb, dass 
von den Schafauftreibern für das M ilitär und für andere zum Tagespreis eine 
ausreichende Menge gekauft werde. Du hast aber sehr darau f zu achten, dass 
den K aufleuten, die die Schale auftreiben, der Tagespreis ausbezahlt werde 
und diesen keinerlei Schaden verursacht werde.
Aus dieser Verordnung geht also hervor, dass die Sehale in solchen Men­
gen nach Wien geliefert wurden, dass manchmal die Türken selbst an 1 leisch- 
mangcl litten, der eingehobene Zoll verm ehrte nämlich die Finnahm cn des 
Arars.
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Die Saison des Schafauftriebs steh t folgende Tabelle in monatlicher 
sum m ierung dar:
Vom 22. bis 31. Juli fand kein Aftrieb s ta tt.
Auftrieb im August 4 690 Stück
A uftrieb im  Septem ber — Stück
Auftrieb im Oktober 3 663 Stück
Auftrieb im  November 5 800 Stück
A uftrieb im Dezember 2 594 Stück
A uftrieb im Jan u ar 2 706 Stück
A uftrieb im Februar 4 404 Stück
A uftrieb vom 1. bis 9. März 1 133 Stück
Zusammen: 24 990 Stück
Demnach wurden im Herbst, da der H inderauftrieb am schwächsten war 
und der Pierdeexport gänzlich pausierte, die meisten Schafe über die Zoll 
stelle von Väc getrieben; neben November war aber die Ausfuhr auch in den 
Monaten August und Februar rech t bedeutend.
Neben der Viehausfuhr war der E xport sonstiger Waren von viel gerin­
gerer Bedeutung, was dennoch nennenswert ist gehört in die Gruppe der 
tierischen Produkte:
Hinderhäute, 11 092 Stück Verzoliungswert 5 5 4 6 ,-  Gulden
Lammfelle, 3704 Stück und der Preis von
2 Gulden Verzollungswert 224.— Gulden
Schafhäute, 2380 Stück Verzollungswert 142,80 Gulden
Schaffelle, 1600 Stück Verzoliungswert 96 — Gulden
1-clle im Wert von 89 Gulden Verzoliungswert 89* -  Gulden
Fett, 1 ,,Mäza" und W ert v. 24 Gulden 
Verzoliungswert 5 1 , 6 0  dulden
Wachs im W ert von 44 Gulden Verzoliungswert 44 ,— Gulden
Lam m häute, 589 Stück Verzoliungswert 17,60 Gulden
K albshäute, 206 Stück Verzoliungswert 5.00 Gulden
Zusammen: 6216,60 Gulden
In dieser W arengruppe stellt die grösste Post die Ausfuhr von Hinder­
häuten dar, aus deren Stückzahl man auch aul den llindikuschkonsum und 
au f das ganze Volumen der Hindviehzüchtung folgern kann. Die Ausfuhr von 
Unde! häuten \e rte iltc  sich aul die einzelnen Monate folgendcrmasscn: vom 
22. bis 31. Juli fand keine Ausfuhr s ta tt, im August 3061 Stück, im September 
250 Stück, im Oktober 8 Stück, im November 3605 Stück, im Dezember 2944 
Stück, im Januar war kein Export, im Februar 818 Stück und vom 1. bis 9. 
März 406 Stück. Die Ausfuhr war demnach im November am grössten, was 
vielleicht dam it in Zusammenhang gebracht werden kann, dass während der 
Herhstsaison der H inderexport im November am niedrigsten war, im Oktobcr 
hingegen, als im Laufe der Herbstm onate die meisten Hinder exportiert wur 
den, insgesamt nur 8 Stück Hinderhäute verzollt wurden.
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L'nter den [Exportwaren nannten wir auct) B ütten])rodukte, und zwar 
300 1/2 ..Maza" Ku])fer im YerxoHungswcrt von 3()05 Gulden, oltwohl es sieh 
hier yietleicht nur um eine Transitw are handett, da anxunehmen ist. dass (!as 
K upier aus Bcsztcrcebänya, also tticttt unm itte lbar aus dem türkischen 
[Eroberungsgebict ausgefütut wurde, ln  bezug a u f die Richtung des [Exportes 
vettügen wir über keine konkreten Angaben, nur aus einer späteren Quelle 
der im fogenden angeführten, 1579 dem Hegterbeg von Buda gesandten Ver­
ordnung des Suttans, können wir darau f fotgern, dass das K upier auch diesmal 
nach der türkei gelieiert wurde: ,,isha(] ^ ahud i und Konsorten trugen vor. 
dass sie kürzlich K upier vom Budacr Fiskus kauften und während sie diese 
hierher transportieren  woltten. versank ein Ted desselben in der Donau 
diesen zu bergen seien sic ausserstande. Den Preis ([es Kupiers haben sie teit- 
weise schon beglichen, doch schuldeten sie noch 700 000 Aktsche. Da sie weder 
über Rargeld noch über G üter verfügen, ersuchten sie um Ratenzahlung. Ich 
o rdncan .dass sie ihre Schuld scchsmonatHch mit 2000G urusxu tilgen haben."3' 
[Es ist anzunehm en, dass in dieser Verordnung der selbe Ishaq Yahudi erw ähnt 
wird dessen 59 ,,Mäza" Kupieu- am 2. November 1503 in Yäc verzollt wurde 
(s. in der Dokum entation).
An G etränken wurden 200 1/2 Fass und 3 „A talag" (kleines Fass) Wein 
im \erxo])ungsw crt von 1005 Gulden ausgefütu t. Dies ist eine so unbedeutende 
Menge, dass es insgesamt 0,3% der Ausfuhr beträgt.
Der W ert der {Einfuhr betrug -  wie bereits erw ähnt — 22 084 Gutden und 
setzte sic!) aus lolgenden Waten, im folgenden Verhältnis zusammen:
Webewaret) 12 988 Gulden 40,23%
Kleider. Krämer- und sonstige Wäret) 11 012 Gulden 41.34%
H üttenprodukte und MctaH-Fertigwarcn 3 350 Gulden 1R97"/
Pflanzenöl und Obst _ _ _ ________ 134 Gulden 0M0%
Zusamtnet): 28 084 Gulden 100,00%
Die um fangreichste Gruppe der im portierten Waren stelltet) die Webe­
waren dar, von denen folgende Sorten verzollt wurden:
..Kisnicer", 1390 Stück, Yerzollungswert 3 892,— Gulden
,.Breslauer", 1015 Stück. Yerzollungswert 2 842,— Gulden
,,K araxia", 520 Stück, Verzollungswert 2 000,— Gulden
,,Iglet ", 584 Stück, Verzollungswert 1 535,50 Gulden
..Lörcmbergel", 240 Stück. Yerzollungswert 088^80 Gulden
Leinen im Wert v. 010 Gulden, VerzoHungswert 010,— Gulden 
..Bagazia" (Glattzleinwand) im Wert v. 480 Gulden
Yerzollungswert 4 8 6 ,-  Gulden
.Istam et", 18 Stück, VerzoHungswert 158,40 Gulden
,,Bergam an", 22 Stück, VerzoHungswert 57,60 Gulsen
,,Säja", 2 Stück, VerzoHungswert ___________ 17,00 Gulden
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Zusammen: 12 987,90 Gulden
f))))erhalb von 7 1/2 Monateti wurden also insgesam t 3797 Stiich )'ue!) 
ei))geführt (im ganzen Jah r aber annähernd 6000 Stück). Vergleichshalbcr 
woiien wir bem erken, dass einige Jah re  S])äter, in 157) in Huda 4220 Stück 
verzollt wurden, und /.war 1309 Stück Brcstaucr, 1178 Stück Karaz.ia. 91.1 
Stück Igle)'. 604 Stück Kisnieer. 217 Stück Xoritnber (Lörcmbcrgel), 46 Stück 
Istaiuet und 1 Stück Bergatnan.^ Das Tuclt wurde wie alle westlichen 
\\'a,-(-n—an folgenden Tagen und in folgenden Mengen in Väc verzollt:
I . , .  . .  , 1 ,- - T .  t,örem- t,Ktsntt.er Urtslam-rlKaraxm )g!<-r ))f-rn<] Smnnia
S tin k
23, Ju li -  83 127 138 !'« 446
S. August 262 164 9<) 14 36 566
23. und25.St!pO ']nl)f)' 128 233 Hin 1;<2 33 7Ua
22. Oktober 93 213 4t 118 — 467
27. Xovomla-r 2!)6 128 << 28 - 329
2.-,. .)a„uai- 140 80 !rt 8.1 1648
Ztisamtneu 1390 lol.i i2o 384 am
Der Zeitpunkt der Einfuhr iler in grösseren Mengen verzollten fünf Tuch 
Sorten kamt viellciclit mit den) Zeitpunkt der \  ä c e rJa h rtn ä rk tc . bzw. mb 
den \'orbereitungen zu diesen itt Zusannnenhang gebracht werden, ln der 
\'errechnutig wtu-den — wie schon erwälutt — auch die Väcer St:'))dgeld- 
1-annahntcn genannt, 'las int allgemeitx-n anlässlich der Smttitags abgchaltenen 
W ochenntärkte eingchoben wurde. Diese Hitmahtne war it) der Regel zionlieh 
Gering, an den einzehx-n Sonntagen flössen 10 — 20 — 40 Aktsche eit), aber bei 
drei Oelcgcnhcitcn war sic wesentlich höher: :tm 17. Oktober 524 Aktsche. am 
21. Dezember 210 Aktsche und am 26. Februar 346 Aktsche. Am 16. Oktober 
war nämlich der OaHusmarkt. der zwei Tage dauerte, am 21. Dezember der 
Thom asm arkt und am 25. Februar der M atthäusm arkt, der ebenfalls zwei 
Ta"c dauerte. Die Warenlieferungen vom September. Xovembcr und Januar 
dürften für diese Oeiegcnheiten erfolgt sein. Die Einfuhr von) 22. Juli war 
vielleicht für 'hm Laurcntiustnarkt (K t August) von Kccskemet um! die 
Lieferung vo))) 8. August für den M ariä-füm m clfahrtsm arkt von Debrecen, 
br.w. für die dortigen berühm ten Läden bestim m t. Jedenfalls ist es wahrschein­
lich, ditss die Lieferung derart billiger (3 Dulden pro Stück) und so umfang 
reicher Waren an f noch grössere Entfernungen r.n jener Zeit nicht besonders 
lohnend sein dürfet; von den teueren Tuehsorten besserer Q ualität, wie Schar­
lach. Oranat und Londis. deren Lieferung au f eine grössere Entfcrnunglolm cnd 
«a-wesen wäre, wurde in Väc kein einziges Stück verzollt, und auch von Tuehar 
ten m ittlerer Q ualität, wie S tam ctt oder Säja. wurden insgesamt nur 2n Stück 
eingeführt.
At) Kleider-, Krämer- und sonstige)) gemischten Waren wurden fölgetxle 
Artikel verzollt:
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H üte (ungarisch ..Süveg") 94 350 Stück.
YerzoHungswert 9 834,80 Gulden
Krämerwaren im Wert v. 1378 Gulden,
YerzoHungswert 1 378,— Gulden
Zwirn im W ert v. 148 Gulden, YerzoHungswert 148,— Gulden 
Brasilholz im W ertv . 141 Gulden. YerzoHungs­
wert 141,— Gulden
Papier im Wert v. 49 Gulden, YerzoHungswert 49 ,— Gulden
Baumwolle im Wert v. 28 Gulden. YerzoHungs­
wert 28 ,— Gulden
Alaun im W ert von 10 Gulden, YerzoHungswert 10,— Gulden
Kissen aus Goldfaden im W ert v. 2 Gulden,
YerzoHungswert 2 ,— Gulden
Sonstige, unleserlich geschriebene Waren im
W ert v. 21 Gulden, Vcrzollungswert 21,— Gulden
Zusammen: 11 611,80 Gulden
ln  dieser W arengruppe ist die E infuhr Hüte (Süveg) am  bedeutendsten 
(35% der Gesamteinfuhr); vergleichshalber sei erw ähnt, dass von diesem 
Artikel auch nach Buda nicht mehr geliefert wurde, wo nämlich w ährenddes 
ganzen Jahres 1571 119 325 Stück und 1 Pass verzollt wurden. Die Hüte trafen 
zu folgenden Zeitpunkten und in nachfolgenden Mengen ein: 22. Juli 9600 
Stück. 8. August 4400 Stück, 23. und 25. Septem ber 28 050 Stück, 22. Oktober 
10 000 Stück, 27. November 10 800 Stück und 25. J a n u a r  31 500 Stück. Yon 
diesem Artikel wurde also — ebenso wie von Tuch — die grösste Menge im 
Septem ber und Jan u ar eingeführt.
An H üttenprodukten und M etall-Fertigwaren trafen in Yäc folgende 
Artikel ein:
Zinn im W ert v. 214 Gulden, YerzoHungswert 214 Gulden 
Fisenstangen im Wert v. 1 Gulden, YerzoHungs­
w ert 1 Gulden
Messer, 182 100 Stück, YerzoHungswert 1821 Gulden
L aternen im W ert v. 582 Gulden, YerzoHungs­
w ert 582 Gulden
Stichschaufeln im Wert v. 361 Gulden,
YerzoHungswert 361 Gulden
Hacken im W ert v. 356 Gulden, YerzoHungswert 356 Gulden 
Kupfergeschirr im W ert v. 5 Gulden,
Verzollungswert 5 Gulden
Krüge im W ert v. 4 Gulden, YerzoHungswert 4 Gulden
Rasiermesser im W ert v. 4 Gulden,
YerzoHungswert 4 Gulden
Schlösser im W ert v. 2 Gulden, Verzollungswert 2 Gulden
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Zusammen: 3350 Gulden
[n dieser W arengruppe nehmen die ^lesser den ersten Platz ein, doch ihr 
Anteii am G esam tinpm rt ist nur 0,64%. Buda wurden 1571 wesentlich mein' 
Messer, und /.war 436 750 Stück, ferne;' 36 Fass und 6 kleine Fässer eingeführt. 
(An den beiden Zohstehcn wurden jährlich etw a dreiviertei ^lillionen Stück 
Messer eingeführt.) Die Messer trafen bei ([er ZoHstctle von Väc im folgenden 
Zeitpunkt und in nachfolgenden Mengen ein: 22. Juü  24 000 St.. 8. August 
3100 St.. 23. und 25. September 75 000 St. und ein Wert von 15 Gulden. 22. 
Oktober 24 500 St. 27. November 6000 St. und 25. Jan u ar 48 000 St. Von 
Messern wurde aiso- ähnlich wie von Hüten und Tuch waren — die grösste 
Menge im Septem ber und Jan u ar eingeführt.
Fine kleinere Gruppe bitdete jene ([er Pfianzeuüh und Obsteinfuhr, von 
denen folgendes verzollt wurde:
Olivenöl im W ert von 60 Gulden, Vcrxohungswcrt 60 Guhlcn 
Kastanien im Wert von 45 Gulden, Vcrxohungswcrt 45 Guhien 
Zitronen im Wert von 20 Gutden. Vcrzohungswcrt 2!) Gutden
Zusammen: 134 Gutden
Von diesen W arensorten sowie von Gewürzen wurden in Buda unver­
gleichlich mehr verzoht. weil der sieh von (fort verzweigende Hände! wesentlich 
grössere Mengen aufzunchmcn vermochte.
[n der Verrechnung kommen auch solche in kleinen Posten vorzoHte W a­
ren vor. die Finzelhändler, oder in vielen Fähen victlcicht auch der Produzent 
selbst transportierte , diese zähtten wir in der Annahme, (fass sie im Inland in 
Verkehr gebracht, bzw. konsum iert wurden, nicht zu den Importwaren. Fs 
handelt sich um folgende Waren:
N ahrungsm ittel:
Salz, 35 Fuhren und 665 St. und im Wert von
34 1/2 Gulden, Ycrzohungswert 721 Gulden
Binder, 18 St. für den lokalen Konsum.
Verzollungswert 180 Gulden
Fische im Wert von 125 Gulden. Verxohungswert 125 Gulden
Gerste, ein Schiff und ein W ert von 17 Gulden.
Vcrxohungswcrt 45 Gulden
PHaumen im Wert von 8 Gulden. Vcrxohungswcrt 8 Gulden




Bretter im Wert von 12 Gulden, Vcrxohungswcrt 12 Gulden 
Schindeln im Wert von 11 Gulden, Verxohungswert 11 Gulden 
Holzwerkzeuge im Wert v. 5 Gulden, Verxohungswert 5 
Tongeschirr im Wert von 10 Gulden, Vcrxohungswcrt 10 Gulden
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Zusammen: 38 Gulden
N atürlich kann es vorgekommen sein, dass aueh von diesen Waren die 
eine oder andere doch exportiert wurde, ihr W ert, bzw. ihre Menge änderte 
aber den A usfuhrverkehr auch in diesem Fall nur unbedeutend.
Die oben erw ähnte Salzmenge brachten 38 Personen zur Vácer Zollstelle 
und unter diesen waren nur zwei, die in zwei Fällen lieferten. Die 18 Stück 
Rinder trieb  in zwei Fällen die gleiche Person aus dem D orf Szalka zu einem 
Vácer Fleischhauer nach diesen Rindern wurden pro Stück bloss 12 1/2 Aktschc 
eingehoben). Die Fische im M ert von 125 Gulden wurden von 13 Personen v e r­
zollt, un ter denen eine in zwei Fällen Fische im  W ert von 4 — 5 Gulden brachte. 
Die Gerste lieferte ein türkischer K aufm ann per Schiff, ein anderer Türke 
brachte Gerste im  W ert von 5 Gulden per Wagen, die Gerste im W ert von 3, 
bzw. 9 Gulden wurde von zwei Bauern, ebenfalls per Wagen gebracht. Die 
Pflaum en im W ert von 8 Gulden und den K noblauch im W ert von 2 Gulden 
verzollte je eine Person gesondert . Die B retter, Schindeln und Ton waren haben 
W eintransporteure von Fall zu Fall zur Zollstelle gebracht.
Die 200 Fass Wein lieferten 72 Personen, von diesen eine in fün f Fällen, 
zwei erschienen dreim al und sieben zweimal an der Vácer Zollstelle. Ausser 
diesen kommen in der Verrechnung noch 27 Einzelhändler vor, die Messer, 
Hacken, H üte (,,Süveg"), K räm erw aren, H äu te  oder einige Stück Tuch im  
W ert von weniger als 100 Gulden verzollten, von denen einer in 4 Fällen (8. und 
25. September, 18. Oktober und 25. Januar) und zwei in drei Fällen ihre W are 
in H olzbottichen zur Vezollung brachten.
Krämer in m ittleren Vermögensverhältnissen, die sich im Einzelhandel 
schon einigermassen bereicherten, lieferten fallweise Waren im  W ert von 
100 — 500 Gulden. D erer gab es 48, von denen 2 in vier Fällen, 5 in drei Fällen 
und 11 in zwei Fällen ihre Waren in Vác verzollen Hessen. E iner von diesen 
mit Namen Ferenc Bedi, befasste sich gleichzeitig auch mit Viehhandel; am 
27. August trieb  er von Debrecen 205 Stück R indvieh zur Zollstelle und  bei 
gleicher Gelegenheit brachte er Wachs im Wert von 30 Gulden, der gleiche 
K aufm ann tr a f  am 25. Septem ber mit Tuchwaren im W ert von 228 Gulden 
und am 25. Jan u ar m it Tuchwaren, Hacken, Messern usw. im Wert von 342 
Gulden in Vác ein. A lsein solcher K räm er in m ittleren Vermöglensverhältnissen 
erscheint einmal auch Sebestyén Tököly am 27. November mit Tuch- und 
Kräm erw aren im W ert von 332 Gulden, obwohl dieser auch schon im Jah re  
1542 ein wohlhabender K aufm ann gewesen sein durfte , da er au f einmal mit 
239 Stück Vieh handeln konn te .^  Máté Olasz, der in N agyszom bat bereits 
1576 ein bekannter K räm er war,s* erschien dreim al, am 8. August, 27. N o­
vem ber und 25. Jan u ar mit Tuchwaren und H üten im  W ert von 200 — 400 
Gulden in Vác. Auch Józsa Fejérvári war ein im Aufstieg begriffener K au f­
mann, obwohl er zu dieser Zeit erst in zwei Fällen, am 22. Ju li und 25. Jan u ar 
Tuch- und K räm er waren im W ert von 200 — 400 Gulden verzollte, aber im 
Jah re  1571 schon in drei Fällen, am 27. Jun i, 3. A ugust und 5. November 
waren im W ert von 400 — 600 Gulden nach Buda lieferte.ss D er K aufm ann 
Anbrus Fóris aus Debrecen kam  zu dieser Zeit auch noch m it einem kleineren 
K apital, m it Tuchwaren, H üten, Messern usw. im W ert von 256, bzw. 137 
Gulden nach Vác, aber in den Jahren  1565 — 1567 erschien er schon neunm ahl 
bei der U berfuhr in Tokaj und 1577 lieferte er bereits dem A rar.^
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Solche Grosshändlm-, die au f einm al Waren im W ert von 500 — 900 Gulden 
verzollen Messen, gab es 18, von denen 8 dreim al, 2 zweimal die XoHstation 
in Vác aufsuchten. Drei K räm er waren zugleich auch Viehhändler. Der eine, 
Pál Poroszló, lieferte am  25. Septem ber H üte, Tuch, Leinen, Messer usw. im 
W ert von 688 Gulden, am  22. O ktober die gleichen W aren im W ert von 546 
Gulden, und am  28. Oktober Jiess er — offenbar infolge K ürze der Zeit — durch 
seine Beauftragten 207 St. R inder zum Zoll treiben. Der andere liiess Gellerd 
Somodi, der am  8. August Tuchwaren, H üte usw. im Wert von 628 Gulden, am 
27. November solche Waren im W ert von 514 Gulden und am 25. Jan u ar 
Waren im W ert von 740 Gulden brachte und inzwischen am 20. Septcmber 
137 Stück Rindvieh aus Debrecen austrieb. Der d ritte  Viehhändler war der 
Debrecener Krämer János H ajdúd" der am  22. Juli m it Tuchwarcn, Leinen, 
Kräm erwaren usw. im W ert von 583 Gulden und am  25 Jan u ar mit ähnlichen 
Waren in) W ert von 582 Gulden in Vác eingetrofien ist, doch nach der erste)) 
W arenlieferung führte auch er Rindvieh aus; und zwar aus der S tadt Heves 
120 Stück. Dcbrecener K räm er waren auch István Iklódi und Tomás Nagy.'n 
beide handelten m it Binderhäutet), der erstcrc führte bei einer Gelegenheit W a­
ren im W ert von 540 Gulden, letztere in zwei Bälle)) im W ert von 904 Gulden 
aus. L au t genannter Quelle war auch Mihál Kádos K räm er in Debrecen, der 
am  25. Septem ber Tuch, ,,Bagazia" Glanzleinwand. Zinn, Messer und Krämer 
waren im W ert von 822 Gulden ausführte und ebenso Filip Kádos, der am  22. 
Juli und 8. August hauptsächlich Tuch und K räm er waren im Gesamtwert 
von 1090 Gulden verzollen liess.
L au t den uns zur Verfügung stehenden Angabe)) lebte in der S tad t Vác 
ein einziger grösserer Tuchhändler: Anbrus K alm ár, der am  22. Ju li Waren 
im W ert von 502 Gulden einführte. Obwohl zu dieser Zeit 380 Familien in 
Vác lebten, kommen in der Verrechnung nur die Namen von 5 Salz-, 2 Wein- 
und 1 Fischhändler vor.''" Im  Zusam m enhang dam it wollen wir erwähnen, 
dass gemäss einer K onskription der Häuser von Vác aus den Jahren  um 1570 
die Kaul'lcute Mohammedaner waren.'" Ebenfalls diese Quelle gibt uns A ufklä­
rung darüber, dass zu jener Zeit von den 374 konskribierten Häuser)) 189 
bereits in) Besitz von Mohammedanern waren. Namen türkischer K aufleutc 
sind dagegen in der Verrechnung kaum  zu finden; ausser den bereits genannten 
beiden K aufleuten, die Gerste lieferten, können wir nur 3 K upfcrhändler 
erwähnen. Zwei von diesen dürften wohlhabender gewesen sein, da der eine 
au f einm al W aren im Zollwert von 1000 Guide)), der andere solche für 590 
Gulden, do- D ritte  jedoch nur waren im Wert von 120 Gulden lieferte. Die 
türkische)) H ändler bevorzugten übrigens den Weg über Buda.
Ausser de)) bereits genannte)) wollen wir noch jene fünf bekannteren 
K räm er erwähnen, dies in Vác Waren im W ert von etwa 1000 Gulden ver­
zollen Messen.
Von denen brachte M áté Szabó au f ein ¡nal die meisten Waren: an 25. 
Septem ber Meferte er 6000 Stück H üte, 15 000 Stück Messer, 80 Stück Igler 
und Breslauer Tuch, 25 Stück K arazia Tuch, Zinn im Wert von 28Gulden 
und Stichschauleln in) Wert von 32 Gulden; der Verzollungswcrt betrug 
insgesam t 1158 Gulden. Zwei Monate später, am  30. November liess er 809 
Stück Schale verzollen. Máté Szabó var K räm er in Debrecen, Chef einer grös-
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seren H andelsfirm a, deren M itinhaber aueh der oben genannte Mihál Kádos 
Avar; ausser den bereits erw ähnten Waren handeiten sie in ihren Läden aueh 
mit vielerlei Gewürzen aus der Levante. Der W ert ihres W arenlagers über­
stieg 100 000 Gulden, im Jah re  1 . 1 0 0  wurde es aber von Lázár Schwendis B an­
denführer, A ntal Székely, ausgeraubt."  Nach diesem Raub tra ten  die tü rk i­
schen Geschäftsfreunde, hzw. Gläubiger gegen Máté Szabé) mit solcher Ge­
walt auf, dass in ihrer Sache der Sultan selbst ein Schreiben an den K aiser in 
Wien richtete. Gin Brief, den die G läubigerin  Angelegenheit ihrer Forderungen 
schrieben wirft auch ein L ich tau f die Ginzelheiten der Geschäftsbeziehungen 
mit Máté Szabó: ,,Dic K aufleute Máté Szabó und Mihál Kátos handeln seit 
zAvanzig bis dreissig Jahren im G esellschaftsverhältnis. Da sic von einigen 
türkischen K aufleuten Ware kauften und diese auch bezahlten, zögerten wir 
nicht, als sic von uns ,,Bagazia" GlanzlcinAvand, Pfeffer und Zinn A'crlangten, 
und lieferten ihnen im Vertrauen darauf, dass sie die Waren zu bezahlen pflegen, 
..Ba<'azia" GlanzlcinAvand, Pleffer und Zinn im Wert von 12 800 Gurus (etwa 
ebensoviel Gulden). H ierauf starb  Mihál K átos, M áté Szabó aber verhess seine 
Liegenschaften und begab sich -  um seine Schuld nicht begleichen zu müssen 
— zum H aupt mann der S tad t Kassa. Als Avir ihm  N achricht sandten und unscr 
Geld forderten, behauptete er stets, er wolle am  nächsten Tag zahlen, und so 
können Avir seit 5 — 0 Jahren  nicht zu unseren! Geld kommen. Da Avir ihren 
guten Ruf vernommen haben, b itten  Avir sie dem H auptm ann von K assa einen 
Brief zu schreiben, dam it Avir von Máté Szabó unser Geld bekommen können." "  
ln  diesem Brief ist Avedcr eine Adresse, noch eine U nterschrift und auch kein 
Datum zu finden. Die Briefschreiber Avandtcn sich aber mit ihrer BeschAvcrdc 
auch an den Sultan, der in seinem an den Kaiser gerichteten Brief vom 14. 
Januar 1577 ihre Namen nennt: ,,Von den Bewohnern der zu meinem sultani 
sehen Hass-Besitz gehörenden S tad t Debrecen Avandelte der U ntertan  namens 
Máté Szabó schon seit langen! in jener Gegend umher und handelte mit den 
Waren der M ohammedaner und N ichtm oham m edaner, AA-orüber er auch ein 
Schreiben des Wczir Pascha von Buda, M ustafa, in H änden hatte, um  dort 
nicht belästigt zu werden. Später übernahm  aber gennanter K aufm ann von 
ZAAei hiesigen Personen namens M ahmud und Ferhad Waren im W ert von 
12 800 Guru§, AAorüber er ihnen auch eine mit Siegel versehene B estätigung 
aushändigte. Seither sind einige Jah re  vergangen ohne dass er selbst gekommen 
Aväre, oder seine Schuld den Genannten zugesandt hätte  und je tzt ist er beim 
H auptm ann von Kassa. Da sie zAvecks Ü berstellnng des genannten U ntertans 
um nieinen Sultansbricf ersuchten, erscheint es als AvünschensAvcrt.dass Ih r — 
entsprechend dem zwischen uns bestehenden Frieden und unserer F reund­
schaft soAvie der meinem Sultansbrief ei'Aviesenen Ehre — nach E rhalt meines 
Sultansbriefes genannten Máté Szabó ab holen und von geeigneten Leuten nach 
Buda nclcitcn lässt, dam it er gegenüber den oben Genannten Gerechtigkeit 
übe, und alles, Avas er von ihnen übernommen hat, bezahle." Die erw ähnten 
Briefschreiber waren also — Avie dies aufgrund eines Briefes des Budaer 
Paschas Üvevs ergänzt Averden kann -  ,,der Verwandte von Hogga H asan, 
Mahmud, und Fcrhät aus Landor F e jé rv á r.""  Der Budaer Pascha urgiert in 
seinen an Kaiser R udolf und separat an Erzherzog Ernst gerichteten Briefen 
vom 1. Juli 1570 Aviederholt die Bezahlung der Schuld, da es -  Avio er es vor­
trä g t — inzAvischcn vor Gericht crAviesen Avurdc, dass mit dem von Máté Szabó
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gcrautiten \"crmögcn die nicht bezahlten kaiserlichen Söldner b e fried e t w er­
den.
AueJi der Name des Debrecener K aufm anns István  Tar, des mit der Zeit 
der grösste H andelsunternehm er jenseits der Theiss wurde, kom m t in unscrer 
\c rrech n u n g  vor: er iiess H üte, Tuchwaren, Leinen, Brasilholz, Olivenöl 
un<i Zitionen in \ á c  verzollen, und zwar am 25. Septem bcrim  W ert von 2 0 0  
(dutden und am 23. Jan u ar im W ert von 030 Gulden. István  Tar w iekdte 
in den Jahren  1370 — 80 schon umfangreiche Kricgslieferungen ab, k red iti­
erte der Kammer und erhielt zum Begleich entgegen einem halben Drcis- 
sigstel die Bewilligung zur R inderausfuhrJ '
Pál Jász war ebenfalls ein wohlhabenderer Kaufmann in der S tad t Bérén 
der m der H auptsache mit Rinder- und Schafhäuten handelte. Hs kam vor das.s 
er Rm dcrhäute im Wert von 1 0 0 0  Gulden bei einer Gelegenheit ausführte 
Daneben beschäftigte er sielt auch m it Vichhandel; gelegentlich trieb  er aus der 
S tad t Jászbcrén 0 2  Stück Rinder auf. Sein Name komm t im Zusam m enbau" 
m it kleineren und grösseren Posten sechsmal in der Verrechnung vor: am Ó1 
September, 18. Oktober, 1 1 . November. 27. November, 30. Dezember und 
25. Jan u ar.
Auel) der Kaufmann Andriás \e re b é l aus N agyszom bat ist mit seiner 
W areneinfuhr im W ert von 080 Gulden, die am 8 . A ugust verzollt wurde 
besonders hervorzuheben; als er am 27. August heim kehrte trieb er 131 Stück 
Rinder ins Ausland. Am 27. November führte er aber nur Tuch und H üte im 
Wert von 2 0 2  Gulden ein und als er am 30. Dezember wieder heimkehrte führte 
er auch nicht mehr als 203 Rinderhäute aus.
Zu erwähnen wäre noch Sinän Yahudi, der ebenfalls zu den wohlhaben­
deren K aufleuten gehörte, doch wissen wir über ihn nicht mehr zu sa"en als 
dass er in einem Fall Kupfer im W ert von 1060 Gulden lieferte.
... ^  besprochene Verrechnung en thält -  wie bereits erw ähnt -  nur einen
led der in V ác im Laufe des Jahres eingehobenen Zollgebühr, genauer die E in­
nahmen von 232 Tagen, das heisst 63,5% der Jahreseinnahm e. Aus dem 
!ages(turc)iseiinitt derZo)]einnatimen kann inan aber mit annähernder Cenaui"- 
keit au f den ganzjährigen Vcrzollungswert des W arenverkehrs folgern; unsertm 
Bercchungen gemäss dürfte  dieser in dem Ja h r 583 616 Gulden betragen 
haben. Aufgrund unserer bisherigen Kenntnisse kann daraus auch die Ver­
teilung des W arenverkehrs fcstgestcllt werden. Hs ist uns nämlich bekannt, 
dass wahrend der 232 Tage ausser dem nach den Tieren eingehobenen Zolf 
als sonstige Zollgebühren 0 0  870 Aktsche, d. h. 30 948 Gulden (bzw. aufm-und 
dessen wahrend des ganzen Jahres 156 950 Aktsche, d. h. 62 780 Gulden) 
eingingen; hiervon entfallen au f die E infuhr 70,5%, au f die Ausfuhr 27"/ und 
auf den inländischen Konsum 2,3%. Aufgrund dieses Verhältnisses kann die 
Verteilung des ganzjährigen W arenverkehrs folgendcrmassen ausgedrückt 
werden:
Verzoliungswert der Ausfuhr 3 3 7  7 3 3  Q^lden
Verzollungswert der E infuhr 4 4  260 Guiden
Vcrzollungswert der für den inländischen Verbrauch
gelieferten Waren ________________ 1 570 Gulden
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Zusammen: 583 616 Gulden
Die Zerlegung des Ausfuhrspostens veranschaulicht die Grösse des ganz­
jährigen W arenverkehrs noch klarer:
Rinder, 47 068 St., Verzollungswert 476 680 Gulden
Pierde, 1466 St., Verzollungswert 14 660 Gulden
Schale, 30 328 St., Verzollungswert 2 0  406 Gulden
Sonstige Ausfuhr: tierische Produkte, K upier,
Wein, Verzollungswcrt 16 050 Gulden
Zusammen: 537 786 Gulden
Zwecks ganz detaillierter Veranschaulichung des Volumens dieses W aren­
verkehrs bringen wir tieier stehend den vollen Text der besprochenen Ver­
rechnung in deutscher Übersetzung. Alit dessen Hille und auigrund der aus 
diesem gezogenen Lehren können wir nunm ehr auch die wortkargen Angaben 
der au f eine längere Zeit bezogenen, aber sum m ierten Verrechnung des Mu- 
q ä ta 'a  der S tad t Vác analysieren. Diese Verrechnung bezieht sich — wie schon 
erw ähnt -  au f die Zeit vom 25. .Juni 1560 bis 23. April 1562, also fast au f zwei 
volle Jahre, genauer au f 6 6 8  Tage. Aus dieser sum m ierten, kurzgeiassten Ver­
rechnung sind die für uns nun wichtigsten Angaben die folgenden: innerhalb 
von 6 6 8  Tagen sind in Vác an Rinderzoll 1  177 377 1 / 2  Aktschc, an PlerdczoH 
2 2  860 Aktschc, an Schafzoll 31 572 Aktschc und an Zollgebühren nach sonsti­
gen Waren 260 761 Aktsche eingehoben worden. Im  Zusam m enhang m it dem 
Rinderzoll und PlerdczoH ist aber zu berücksichtigen, dass nach Rindern und 
Pierden bis Ende des Jahres 068, das heisst bis zum 1 0 . Septem ber 1561 pro 
Stück nur 10 Aktsche eingehoben wurden, nachher hingegen 12 1/2 Aktsche 
(und im Jah re  1563 -  wie schon erw ähnt — 50 Aktschc). In zwei D ritteln 
der Zeitspanne, au l die sich die \  crrechnung bezieht, betrug also der R inder­
und Pierdezoll 1 0  Aktsche, in einem D rittel hingegen 1 2  1 / 2  Aktsche; dem 
entsprechend rechneten wir im D urchschnitt m it 10,83 Aktsche, um  die au s­
geführte Stückzahl mit annähernder Genauigkeit ieststellen zu können. Den 
\  erzollungswert des \\ arenvcrkchrs der 6 6 8  Tage ergänzten wir sodann 
auigrund der Tageseinnahme au f 730 Tage, um den Jahresdurchschnittanhand 
der Angaben über zwei volle Jah re  prüfen zu können und verglichen diesen 
mit den Angaben der Dreissigstzolljournale vom Ja h r  1542 und mit jenen der 
Verrechnung vom Ja h r 1563:
----------------------------------------------------------- ---------------- --------------------------------------
'342 ¡ S ? / ! n  i" 1363/1364
_________  ___________  G ulden
V erzo llungw ert des W arenverk eh rs  462 704 689 615 583 616V erzollungsw ert d e r  A u sfu h r 323 300 648 007 537 786V erzollungsw ert d e r  E in fu h r 139 404 40 194 44 260V erzollungsw ert d e r  fü r d en  in länd ischen
Verbrauch gelieferten W aren — 1 414 1 570
Dieser sum m ierte Vergleich m acht uns darau f aufmerksam, dass die 
Verrechnung vom Ja h r 1563 liinsichtlich der Ausfuhr den Warenverkehr
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von Vác cinigermassen herausgegrifícn darstellt, ebenso wie die Dreissigst- 
zolljournale votn Jaiu- 1542 den Verkehr der 1!) Zollstcllen, weii diese erstens 
aucii nnr Angaben eines Jahres umfassen, zweitens weil sie itn J a h r  nach der 
Besetzung des Landes von den Türken geführt worden sind.''' Beim Vergleich 
der Einfuhrposten ist ausserdem  noch zu berücksichtigen, das Vác die wich­
tigste AusfuhrzoHstciie des unter türkischer H errschaft stehenden Gebietes 
war, demgegenüber tr a f  der Grosstcii der cingeführtcn Waren in Buda ein.
Die Weitere Aufschlüsselung der A usfuhrpost zeigt, wie sein- uns die 
Verrechnung vom Ja h r 1563 kein aiigemein charakteristisches Bild bietet:
in 1560/!561 .- ! a 63/ h )64tn 1561/ 1.)62 j '
R in d e r 60 387 S t. 47 668 S t.P fe rd e  i 153 S t. 1 466 S t.Sehnte 22 995 S t. 39 328 S t.
Verzollungswert der sonstigen Ausfuhr:tie rische  P ro d u k te , K u p fe r , W ein 15 361 G u lden  16 950 G u lden
Beim Vergleich der Angaben der beiden Verrechnungen kann vor allem 
grundlegend fcstgestellt werden, dass sowohl der Verzollungswcrt der sonstigen 
Ausfuhr (ohne Lebendvieh), wie jener der Einfuhr als übereinstimmend an ­
gesehen werden kann, was die Verlässlichkeit der beiden verschiedenen Quellen 
beglaubigt. In bezug au f die Viehausfuhr scheint aber die Verrechnung vom 
Ja h r  1563 herausgegrifícn zu wirken, teils wegen der verm inderten R inderaus­
fuhr, teils wegen der gesteigerten Schafausfuhr. Zwecks allgemeiner Charack- 
terisierung des W arenverkehrs dieser Periode werden wir daher die Angaben 
unserer Quellen, besonders hinsichtlich der R inderausfuhr, noch weiter prüfen 
müssen, indem wir auch die diesbezüglichen jüngsten Ergebnisse der westlichen 
Fachlitera tur berücksichtigen.
Die Auswirkung der Türkenherrschaft in U ngarn au f die europäischen 
Verhältnisse stellt B. H. Slicher van B ath  in seinem kürzlich erschienenen ag- 
rarhistorischcn Werk dar, indem er den Leser aufgrund der Studie von Profes­
sor W. Abel darüber belehrt, dass im 16. Jah rhundert, nach 1550 in Europa 
ausser der Bevölkerungszunahme auch die Steigerung der Fleischpreise die 
Folge dessen war, dass Ungarn von den Türken besetzt wurde und deshalb 
die Rindereinfuhr aus Südostcuropa zurückging.'" Professor Fr. Lütge schreibt 
— ebenfalls un ter Berufung au f Professor W. Abel —, dass der ungarische 
R inderexport zwischen 1549 und 1559 pausierte. Die Grundlage der Feststel­
lungen der Professoren A. Abel und Fr. Lütge ist eigentlich eine Studie von 
R. Riedl aus dem vorigen Jah rhundert, der seine Folgerungen aus einigen an 
die Wiener Fleischhauer erlassenen Verordnungen zogW
Miklós Oláh berichtet im Jah r 1536, er sei von den Dreissigstzollerhebern 
dahingehend inform iert worden, dass zu jedem der in Wien zweimal jährlich 
abgehaltenen V iehm ärkten über 30 000 Rinder aus Ungarn aufgetrieben 
werden.'" W. Herberstein berichtet 1549 über seine Beobachtung, wonach aus 
Ungarn jährlich 80 0 0 0  Ochsen nach Wien, bzw. nach D eutschland getrieben
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werden."-" Sándor Takáts aber schreibt aufgrund von A rchivdaten, (lass in den 
Jah ren  1549 — 1550 und 1551 aliein au f den Wiener W ochenm ärkten 187 875 
Stück Ochsen verkauft wurden, die man aus U ngarn auftrieb.^" Ebenfalls 
aufgrund seiner Archiviorschungen haben wir K enntnis davon, dass von 
1548 bis 1558, also innerhalb von 10 Jahren , 550 0 0 0  R inder a u f  den Wiener 
M ärkten verkauft wurden, von denen die Wiener selbst nur 46 183 Ochsen 
kauften , die übrigen wurden nach Augsburg, N ürnberg und anderen S täd ten  
des Reichs verkauft;"* also eben in jenen zehn Jahren , wo im Sinne der e r ­
w ähnten Studien die Rinderausfuhr aus U ngarn Stillstand! Die genannten 
A utoren befassten sich zwar eingehend m it den Problemen der Preisrevolution 
des 16. Jahrhunderts, bei Prüfung der Steigerung der Fleischpreise gerieten 
sie aber — wie dies unsere Angaben beweisen — au f Abwege.
Die aufgezählten Angaben berichten über die Ausfuhr von durschnittlich  
55 — 60 0 0 0  R indern pro Jah r, aufgrund dessen wir die bezügliche Angabe der 
sum m ierten Verrechnungen aus den Jah ren  1560—1562, die A usfuhr von 
60 0 0 0  Stück Rindern pro Ja h r  zur allgemeinen Charakterisierung des dam a­
ligen Vácer W arenverkehrs annehm en müssen, um  so mehr, da uns diese 
Verrechnung auch darüber inform iert, dass die zum M uqäta 'a  der S tad t Vác 
gehörigen Filialzollstellen in H atvan, Fülek, K éve, Földvár. Paks, Tolna und 
R áta zur gleichen Zeit jährlich 1 1  680 Stück R inder verzollten.
Von den Verrechnungen des M uqäta 'a  der S tad t Vác aus späteren Jahren  
blieb unseres Wissens keine erhalten. Mit einer lehrreichen Angaben können 
wir aber doch au f die zunehmende Bedeutung der über Vác- abgewickelten 
Viehausführ hinweisen: im Ja h r 1580 wurden in Vác 75 0 0 0  stück R inder ver­
zollt.^
So sehr aber auch während der Türkenherrschaft die R inderzucht blühte, 
können wir dies vom S tandpunkt der Entw icklung nicht als positive, sondern 
als negative Erscheinung bewerten, weil es in der landw irtschaftlichen P roduk­
tion eine Rückkehr zur extensiven V iehhaltung bedeutete. Im Laufe der T ü r­
kenkriege blieben zahllose zerstörte Siedlungen unbebaut, die zur Weide ge­
wordenen Gegenden begünstigten vor allem die Viehhaltung. Busbeck schrieb 
im Ja h r  1555, als er aus K onstaninopel komm end in U ngarn eintraf: . . hier
war das Gras so hoch, dass die in den hinteren Wagen Sitzenden die vor ihnen 
fahrenden Wagen nicht sehen konn ten ."^  Wenn wir an diese vom Gras über­
wucherten Einöden denken, können wir nicht um hin, ohne die P roduktions­
k ra ft unseres Volkes, m it der es sich auch im K am pf ums Dasein den Ver­
hältnissen anpasste, genügend zu würdigen. Im  dies zu dokum entieren wollen 
wir den ins Deutsche übersetzten Text der besprochenen türkischen V errech­
nungen darlegen.
Verrechnung der Einnahm en des M uqäta 'a  der S tad t Vác
[vom 2 2 . Juli 1563 bis 9. März 1564]
Monat Zilhigge des Jahres 970 
(2 2 . J u l i - 2 0 . August 1563)
Mittwoch, den 1 . des Monats Zilhigge 970 (2 2 . Juli)
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Zoll von János H ajdú  nach 32 S tück K arazia-Tuch, 28 Stück Igler-Tuch, 
30 Stück Lörembergel buch, Leinen im W ert von 50 Gulden, Kräm erware 
im  W ert von 20 Gulden, Brasilholz im Wert von 4 Gulden, Papier im W ert 
von 2  Gulden. 1800 Stück Hüte und 3000 Stück Messer 1458 1/2 Aktschc.
Zoll von Anhrus K alm ár nach 25 Stück Karaxia-Tuch, 50 Stück Igler- 
Tuch, 60 Stück Lörembergel-Tuch. Leinen im Wert von 50 Gulden und K räm er­
ware im W ert von 20 Gulden 1045 (!) Aktschc.
Zoll von János Vasas nach 1400 Stück H üte, 4000 Stück Messer, Laternen 
im W eit von 20 Gulden. Leinen im W ert von 25 Gulden und 10 Stück Igler 
Tuch 632 1/2 Aktschc.
Zoll von Miklós Sxabó nach 4000 Stück Messer, 1200 Stück H üte, 10 Stück 
K araxia-Tuch, 10 Stück Igler-Tuch, Laternen im W ert von 40 Gulden, Leinen 
im  W ert von 20 Gulden, Bagaxia (Glanzleinwand) im W ert von 20 Gulden 
und K räm erw aren im W ert von 40 Gulden 895 Aktsche.
Zoll von Balás K alm ár nach 400 Stück H üte, 3000 Stück Messer, Brasil­
holz im W ert von 4 Gulden, Kräm erw aren im W ert von 15 Gulden und H ac­
ken im  W ert von 10 Gulden 250 Aktsche.
Zoll von Filip Kádos nach 50 Stück Karaxia-Tuch, 60 Stück Breslauer 
Tuch, 40 Stück Igler-Tucb, Krämerwaren im W ert von 60 Gulden, Leinen im 
W ert von 40 Gulden und 2000 Stück H üte 2075 Aktsche.
Zoll von Jóxsa Fejérvári nach 25 Stück Breslauer Tuch, Leinen im Wert 
von 40 Gulden, K räm erw aren im W ert von 2 0  Gulden, Brasilholz im W ert 
von 10 Gulden und 600 Stück H üte 512 1/2 Aktsche.
Zoll vom L iterat István  nach 2000 Stück Messer, 10 Stück K arazia-Tuch, 
Leinen im W ert von 10 Gulden, K räm erw aren im W ert von 20 Gulden, Schlös­
ser im Wert von 2  Gulden und 600 Stück H üte 405 Aktsche.
Zoll von Simon Gonbai nach 2 0 0 0  S tück Messer, Bagaxia im W ert von 
8 Gulden, K räm erw aren im W ert von 12 Gulden, Hacken im W ert von 6 
Gulden, Papier im W ert von 4 Gulden und Brasilholz im W ert von 3 Gulden 
132 1/2 Aktschc.
Zoll von Gergel Bedi nach 3000 Stück Messer, Bagaxia im W ert von 10 
Gulden, Hacken im W ert von 10 Gulden und Krämerwaren im W ert von 15 
Gulden 160 Aktsche.
Zoll von Tomás Kádos nach 1600 Stück Hüte, K räm erw aren im W ert 
von 15 Gulden, Brasilholx im W ert von 5 Gulden, Hacken im Wert von 10 
Gulden und 5000 Stück Messer 562 1 / 2  Aktschc.
Zoll von Benedek Sxabó nach 8 1/2 Fass Wein 106 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 138 Aktsche.
Zusammen: 9272 1/2 Aktsche.
D onnerstag, den 2 . Zilhigge d. gleichen Jahres (23. Juli)
Zoll von György Banga nach 1 Fass Wein 1 2  1 / 2  Aktsche.
Einnahm e nach verkauftem  Salz, für 31 Stück 198 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 6  Aktschc.
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Arabische Einnahme des Vermögens eines Verschollenen (an mahsul-i 
tnal-i ga'ih-i bcytiilma!) 25 Aktsche.
Zusannnen: 241 1/2 Aktsehe.
Freitag. den 3. Zilhigge d. genannten Jahres (24. Juli)
Zeit von János Miskó nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
ZoH von Balás Pahár nach B rettern  und Eimern im W ert von 2  Gulden 
5 Aktsche.
Zoll von Balás Pahár nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll nach 5 Wagen 30 Aktsche.
Zusammen: 85 Aktsche.
Samstag, den 4. Zilhigge d. genannten Jahres (25. Juli)
Zoll von Petri Barcsi nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Einnahm e nach verkauften Sa!/,, für 9 Stück 45 Aktsche.
ZoH nach ! Wagen 6  Aktsche.
Zusammen: 70 Aktsche.
Sonntag, den 5. Zilhigge des genannten Jahres (2 0 . .Juli)
Standgeld-Einnahm e 23 Aktsche.
Pfortenstcuer des Dorfes Bogdán am St. Georgstag, 2 0  Pforten zu je 25, 
500 Aktsche.
Pfotensteuer der S tad t Vác am St. Georgstag, nach 145 Pforten je 25, 
3025 Aktsche.
ZoH von M árton Kaponás nach einem Fass Wein 1 2  1 / 2  Aktsche.
ZoH von Pál Kis nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
ZoH von Bálim! Szűcs aus der S tad t V aké nach 144 Stück Rinder 7200 
Aktsche.
Zoll von János Varga aus dem D orf Csomorkán nach 229 Stück Rinder 
11 450 Aktsche.
ZoH von Gergei Fekete aus dem Dorf Nemes . . . ( ? )  nach 131 Stück R in ­
der 0550 Aktsche.
ZoH von Éliás Fekete aus genanntem  Dorf nach 8 8  Stück R inder 4400 
Aktsche.
ZoH von Pál Vető aus dem D orf Ráros nach 80 Stück Rindern 4300 
Aktsche.
ZoH von István  Varga aus der S tad t Tem esvár nach 130 Stück Rindern 
0800 Aktsche.
Einnahm e nach verkauften Salz, für 2 Stück 10 1/2 Aktsche.
ZoH nach den Wagen 4 Aktsche.
Zusammen: 44 887 Aktsche.
Montag, den 0 . Zilhigge d. genannten Jahres (27. Juli)
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Pfortensteuer des Dorfes Berzsen am St. Georgstag, nach 4!) Pforten zu je 
25 1225 Aktsche.
Zoll von Pál Kovács nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Pál Kovács nach B rettern im W ert von 5 Gulden 12 1/2 Aktsche.
Zoll von Máte Farkas nach 3 Fass Wein 37 1 / 2  Aktsche.
Zoll von M áté Farkas nach B rettern  im W ert von 5 Gulden 12 1/2 Aktsche.
E innahm e nach verkauften Salz, für 4 Stück 24 Aktsche.
Zoll nach 8 Wagen 48 Aktsche.
Zusammen: 1384 1/2 Aktsche.
Dienstag, den 7. Zilhigge d. genannten Jahres (28. Juli)
Zoll von Tomás Csokona nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll nach 1 Wagen 6 Aktsche.
Zusammen: 31 Aktsche.
Mittwoch, den 8 . Zilhigge d. genannten Jahres (29. Juli)
Zoll von Máté H arpán aus der S tad t Csongrád nach 114 Stück Hindern 
5700 Aktsche.
Zoll von Máté Aderján aus der S tad t Szentös nach 218 Stück Rindern 
10 900 Aktsche.
Zoll von János Tordas aus dem D orf Gyevi nach 198 Stück Rindern 9900 
Aktsche.
Zoll von János Sarló aus der S tad t Szentös nach 78 Stück Rindern 3900 
Aktsche.
Zoll von Benedek Vizi aus der S tad t Szék nach 83 Stück Rindern 4150 
Aktsche.
Aus den Zolleinnahmen (Giimrük) von H atvan, von Seler subasi 2607 
Aktsche.
Zusammen: 37 157 Aktsche.
D onnerstag, den 9. Zilhigge d. genannten Jahres (30. Juli)
Standgeld-Einnahm e 16 1/2 Aktsche.
Freitag, den 1 0 . Zilhigge d. genannten Jahres (31. Juh)
Steuerm annsgeld-Einnahm e 6 Aktsche.
Samstag, den 1 1 . Zilhigge d. genannten Jahres (1 . Aug.)
Zoll von M áté K ajtá r aus der S tad t K ecskem ét nach 138 Stück Rindern 
und 64 Stück Pferden 10 100 Aktsche.
Zoll von Gergel Kovács aus genannter S tad t nach 151 Rindern 7550 
Aktsche.
Zoll von Lukács Nagy aus dem Dorf Szőlős nach 74 Stück Rindern 3700 
Aktsche.
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Zoü von Mihá! Józsa aus der S tad t Kőrös пас!) 6 !) S tack Pferden 3450 
Aktschc.
Zusammen: 24 800 Aktsche.
Sonntag, den !2. Zühigge d. genannten Jahres (2. Aug.)
Zo)t von tJimitri Petri aus der S tad t Cegléd nach 43 Stück P ierden 2150 
Aktsche.
Zo4 vom Ric!)ter Jé)zsa nac!i 3 .,A ta!ak" (kteines kass) Wein 49 1/2 Aktsche. 
S tandgeld-Einnahm e 21 Aktsche.
Zusammen: 2 2 2 0  1 / 2  Aktschc.
Montag, den 13. Zühigge d. genannten Jahres (3. Aug.)
Zoll von A lati ás Sándor пас!) 6 Fass Wein 75 Aktsche.
Zoll von Pál Varga nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Pál Varga nach Schindeln im W ert von 3 Gulden 7 1 / 2  Aktsche. 
Zol! vom Richter Mcnhár nach 2 Fass Wein 25 Aktschc.
Zoll von Máté K ajto r nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoü nach 13 Wagen 78 Aktschc.
Zusammen: 248 Aktsche.
Dienstag, den 14. Zilhigge d. genannten Jahres (4. Aug.)
Zoll von Matiás Nagy aus der S tad t Túr nach 05 Stück Rindern 3250 
Aktschc.
Zoll von Gáspár Miskó aus der S tad t Túr nach 81 Stück R indern 4050 
Aktsche.
Zusammen: 7300 Aktschc.
Mittwoch, den 15. Zühigge d. genannten Jahres (5. Aug.)
Zoü nach 4 Wagen 24 Aktschc.
Zoü von György Gerendás nach 1/2 Fass Wein 0 1/2 Aktsche.
Zusammen: 30 1/2 Aktsche.
Donnerstag, den 16. Zilhigge d. genannten Jahres (0 . Aug.)
Zoll von János Sánta aus dem D orf Egröskáta пас!) 49 Stück Rindern 
2450 Aktschc.
Zoü von Máté Veres árts der S tad t Szckcső nach 48 Stück Rindern 2400 
Aktschc.
Einnahme nach verkauftem  Salz, für 10 Stück 50 Aktsche.
Zusammen: 4900 Aktsche.
Freitag, den 17. Zilhigge d. genannten Jahres (7. Aug.)
Zoü von Báliad Nagy nach !240 Stück Schafen 930 Aktsche.
Zoü von György Rác nach 275 Stück Schafen 206 Aktsche.
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Zoli von Tomás Bakos aus der S tad t Bérén nach 103 Stüek Pierden 5150 
Aktsche.
Zoll von K álm án Szalai aus genannter S tad t nach 94 Stück Rindern 4700 
Aktsche.
Zoll von Ferenc Somodi aus genannter S tad t nach 87 Stück Rindern 4350 
Aktsche.
Zoll von B ertalan Gál aus genannter S tad t nach 0 2  Stück Rindern 3100 
Aktsche.
Zoll von Ambrus Vojt aus der S tad t Mágocs nach 107 Stück Rindern 5350 
Aktsche.
Zoll von M atiás Födi aus den) D orf N agyirátos nach 303 Stück Rindern 
15 150 Aktsche.
Zoll von Ambrus Koldus aus der S tad t Mágocs nácit 125 Stück Rindern 
6250 Aktsche.
Zoll von Sebestyán Vince nach 7 Fass Wein 87 1/2 Aktsche.
Zoll von János Boldizs aus dem D orf K irálság nach 56 Stüek Rindern 
2800 Aktsche.
Zoll von Andriás Némeg (Kémed) aus der S tad t Szekcső nach 137 Stück 
Rindern 6850 Aktsche.
Zoll von Jakab  Rásd aus der S tad t Makó nach 83 Stück Rindern 4150 
Aktsche.
Zoll von János Szekeres aus der S tad t Mágocs nach 158 Stück Rindern 
7900 Aktsche.
Zoll von Im re Dénös aus der S tad t Makó nach 167 Stück Rindern 8350 
Aktsche.
Zoll von Andriás Virágos aus dem D orf Szénás nach 255 Stück Rindern 
12 750 Aktsche.
Zoll von Anbrus Varga aus der S tad t Mágocs nací) 169 Stück Rindern 
8450 Aktsche.
Zoll von Albcrd Kerek aus dem D orf Délegyház nach 1 2 1  Stück Rindern 
6050 Aktsche.
Zoll von Anbrus K álm án aus dem genannter! D orf nach 159 Stück Rindern 
7950 Aktsche.
Zool von Sebestyán Bogdán aus dem Dor f  Csókás cah 129 Stück Rindern 
6450 Aktsche.
Zoll von Gellérd Nagy aus dem D orf Szentgyörgy nach 191 Stück Rindern 
9550 Aktsche.
Zoll von István  K ér aus dem D orf Ilonát nací) 152 Stück Rimlern 7600 
Aktsche.
Zoll von M árton K án to r aus der S tad t Makó nach 103 Stück Rindern 
5150 Aktsche.
Zoll von M árton Csigái aus der S tad t Szecső nach 133 Stück Rindern 6650 
Aktsche.
Zoll von Benedek Szél aus der S tad t Csanád nach 97 Stück Rindern 4850 
Aktsche.
Zoll von Lukács Lopó aus der S tad t Makó nach 147 Stück Rindert) 7350 
Aktsche.
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Zoll von Ferenc Korcsmáros aus dom D orf Csókás nach 73 Stück Rindern 
3650 Aktschc.
Zoli von Márton Gyürke aus dem D orf Szőlős nach 50 Stück Rindern 2050 
Aktschc.
ZoH von ) inre Nagy aus dein D orf (Jsókás nach 80 S tück Rindern 4000 
Aktschc.
ZoH von Benedek Ócsai aus dein D orf Sxcntlőrinckáta nach 117 Stück 
R indern 5850 Aktsche.
ZoH von Lukács István aus der S tad t Heves nach 360 Stück Rindern 
18 450 Aktsche.
ZoH von Lőrinc K alm ár aus der S tad t Poroszló nach 1 0 2  Stück Rindern 
5100 Aktsche.
ZoH von Lőrinc Pató  aus der S tad t Heves nach 107 Stück Rindern 5350 
Aktschc.
ZoH von Pál Kis nach 1 Fass Wein 1 2  1 / 2  Aktsche.
ZoH von Pál Bodmár nach Schindeln im W ert von 8 Gulden 2 0  Aktsche.
ZoH von Bálind Szabó nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
ZoH von Pál Bodm ár nach 4 Fass Wein 50 Aktsche.
ZoH von Gergői Dezső aus dem D orf Bánhegyös nach 162 Stück Rindern 
8100 Aktsche.
ZoH von János Benke aus dem D orf B ánkuta nach 137 S tück Rindern 
6850 Aktsche.
Zoll von Mihál Tód aus dem Dorf Kamorás nach 121 Stück Rindern 6050 
Aktsche.
ZoH nach den Wagen 80 Aktsche.
Zusammen: 224 661 Aktsche.
Samstag, den 18. Zilhigge d. genannten Jahres (8 . Aug.)
ZoH von Máté Kátnai aus dein D orf Bánhegyös nach 143 Stück Rindern 
7150 Aktschc.
ZoH von Ferenc Bailó aus dein genannten D orf nach 117 S tück Rindern 
5850 Aktsche.
ZoH von Petre K ér aus dem genannten D orf nach 72 Stück Rindern 3600 
Aktschc.
Zoll von Gergel K ap ta  aus dem genannten D orf nach 128 Stück Rindern 
6400 Aktsche.
ZoH von Benedek Szabó aus dem D orf Boros nach 127 Stück Rindern 
6350 Aktsche.
ZoH von Ferenc Borsos aus der S tad t Szegedin nach 87 Stück Rindern 
4350 Aktsche.
ZoH von János Bálik aus der genannten S tad t nach 109 Stück Rindern 
5450 Aktsche.
ZoH von Gergel Vas aus der genannten S tad t nach 79 Stück Rindern 
3950 Aktsche.
ZoH von Antal Tód aus der genannten S tad t nach 103 Stück Rindern 
5150 Aktsche.
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Zott vert -lakah Kis aus der genannten S tad t nach 100 Stück Kindern 3000 
Aktsche.
Zotl von dános Krdéli aus der S tad t húr nach 107 Stück Rindern 8330 
Aktsche.
Zoit von -János Sárosi aus (Jer S tad t Siniánd nach 32 Stück Rindern 1000 
Aktsche.
ZoJ) von Tomás Dezső aus d ó n  Dorf Sikh) nach 03 Stück Rindern 3230 
Aktsche.
ZoH von Dimitri Nagy aus der S tad t Siniánd nach 11J Stück Rindern 3350 
Aktsche.
Zo!l von Andriás NycrcgjártO aus der S tad t Szegedin nach 00 Stück Rin­
dern 3000 Aktsche.
Zoll von Alherd Gcrgclfi aus dei- genannten S tad t nach 03 Stück Rindern 
4030 Aktsche.
Zoll von Lídiái Rál aus der S tadt Arad nach 128 Stück Rindern 0400 
AktscJic.
Zoll von Pál Ralik aus dem Dorf Kutos nach 07 Stück Rindern 3350 
Aktsche.
Zoll von Petri Csapó aus der S tad t ólakó nach 110 Stück Rindern 3800 
Aktsche.
Zoll von AlihálGalabonci (Galanbóci!) aus der S tad t Cegléd nach 234 Stück 
Rindern 12 700 Aktsche.
ZoH von Orbán Soniodi und -János Kaszatelán (Kasztcián) aus der S tadt 
Cegléd nach 0 1  Stück Rindern 4550 Aktsehe.
ZoH von Klek Bácsi aus der S tad t Siniánd nach 113 Stück Rindern 3050 
Aktsche.
ZoH von Dimitri Kovács aus dem Dorf Féieyviiáz nach 81 Stück Rindern 
4050 Aktsche.
ZoH von Andriás A'erebél nach 3<)0<) Stück Hüten, 75 Stück Breslauer Tuch. 
50 Stück K isn icér'l'uch, 25 Stück K arazia Tuch und Holzwerkzeuyen im Wert 
von 5 Gulden 2450 Aktsche.
ZoH von Gellérd Soniodi nach 180 Stück Kisnicér-Tuch. Zwirn im Wert 
von 20 Gulden. Stichschaufeln im Wert von 23 Gulden und 800 Stück Hüte 
1572 Aktsche.
ZoH von Anbrus Poris nach 20 Stück Lörcmbergei-Tuch, Laternen im 
Wert von 0 0  Gulden, Krämcrwaren im Wert von 50 Gulden, Baumwolle im 
Wert von 10 Gulden und Bagazia ini Wert von 73 Gulden 042 1 2  Aktsche.
ZoH von Ferenc Kádos nach 1 0 0 0  Stück Alessern, Krämerwaren im Wert 
von 10 Gulden und Hacken im Wert von 4 Gulden 0 0  Aktsche.
ZoH von Tomás Nehéz nach 25 Stück Karazia-Tuch, 50 Stück Breslauer 
Tuch, Krämerwaren im W ert von 20 Gulden, Laternen im Wert von 30 Gul 
den, Brasilholz im Weit von 5 Gulden: Hacken im W ert von 7 Gulden und 
Baumwolle im Wert von 12 Gulden 847 1/2 Aktsche.
ZoH von Boldizsár Kádos nach Krämcrwaren im W ert von 23 Gulden. 
Hacken im Wei t  von 0 Gulden und . . . im W eit von 5 Gulden 0 0  Aktsche.
ZoH von Andriás Szalai nach 2100 Stück Hüte und Laternen im Wert 
von 25 Gulden 387 1 / 2  Aktsche.
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Zoll von Máté Olasz nach 15 Stück K arazia-Tuch, 16 Stück Lürcmbergel 
Tuch, 14 Stück Igler Tuch und 14 Stück Breslauer Tuch 520 1 / 2  Aktsche.
Zoll von Pétre Kádos nach Kräm erw aren im W ert von 8 Gulden, Hacken 
¡ni W ert von 5 Gulden und Brasilholz im W ert von 3 Gulden 40 Aktsche.
Zoll von Filip Kádos nach 25 Stück Breslauer Tuch, Zinn im W ert von 
80 Gulden, Laternen im Wert von 50 Gulden und 600 Stück Hüte 650 Aktsche.
Zoll von Balás Szolnok nach 32 Stück Kisnicér-Tuch, 25 Stück K arazia- 
Tuch und Laternen im W ert von 32 Gulden 616 1/2 Aktsche.
Zoll von Benedek Kádos nach K räm erw aren im W ert von 7 Gulden, 
Hacken im W ert von 3 Gulden und Stichschauieln im Wert von 2  Gulden 
30 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 72 Aktsche.
Zusammen: 130 328 1/2 Aktsche.
Sonntag, den 19. Zilhigge d. genannten Jahres (9. Aug.)
Zoll von Petre Fóti aus der S tad t K ecskem ét nach 146 Stück Rindern 
7300 Aktsche.
Zoll von Im re Bakos aus der genannten S tad t nach 127 S tück Rindern 
6350 Aktsche.
Zoll von Gergel Nagy aus der genannten S tad t nach 43 Stück Rindern 
2150 Aktsche.
Zoll von Gergel Száz nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Hinnahme nach verkauftem  Salz, für 25 Stück 150 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 6 Aktsche.
Schlachthofsteuer-Einnahm e 24 Aktsche.
Steuerm annsgeld-Einnahm e 6  Aktsche.
Hinnahme an Fisch-Zehnt 8 Aktsche.
Standgeld-Einnahm e 20 Aktsche.
Zusammen: 16 039 Aktsche.
Montag, den 20. Zilhigge d. genannten Jahres (10. Aug.)
Zoll von Benedek Nagy nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll nach 1 Wagen 4 Aktsche.
Zusammen: 29 Aktsche.
Dienstag, den 2 1 . Zilhigge d. genannten Jahres (11. Aug.)
Leer (keine Einnahm en).
Mittwoch, den 2 2 . Zilhigge d. genannten Jahres (1 2 . Aug.)
Leer.
Donnerstag, den 23. Zilhigge d. genannten Jahres (13. Aug.)
Leer.
Freitag, den 24. Zilhigge d. genannten Jahres (14. Aug.)
A N G A B E N  U B E R  D E N  W A R E N V E R K E H R  2Ы9
Zol) von Benedek Hlek nach 3.10 Stück Schafen 2 0 2  1/2 Aktsche. 
S toterm annsgeld-R innahm e 0 Aktsche.
Zusammen: 208 1 / 2  Aktsehe.
Samstag, den 2 1 . Ziihigge d. genannten Jahres ( 1 1 . Aug.)
Zoll nach den Wagen 30 Aktsche.
Zoll nach leeren Wagen 110 Aktsehe.
Zusammen: 180 Aktsche.
Sonntag, den 2 0 . Ziihigge d. genannten Jahres (10. Aug.)
Standgeld-Hinnahme 20 Aktsche.
Zoll von Benedek Nagy nach 1 Fass W ein 12 1/2 Aktsche.
Zol) пае)) 1 Wagen 0 Aktsche.
Zusammen: 47 1/2 Aktsehe.
.Wontag. det) 27. Ziihigge d. genannten Jahres (17. Aug.)
Leer.
Dienstag, den 28. Ziihigge d. genannten Jahres (18. Aug.)
Leer
Mittwoch, den 2 0 . Ziihigge d. genannten Jahres ( 1 0 . Aug.)
Leer.
Insgesamt (Hinnahmen im Monat Ziihigge): 104 210 Aktsehe.
Der heilige Muharrcm Monat des Jahres 071 (21. Aug. —1 0 . Scpt.) 
Donnerstag, det) 1. Muharrem des Jahres 071 (21. Aug.!)
Zoll nach 8 Wagen 1 0  Aktsche.
Zoll von Benedek Bálik nach Fischen int Wert von 1 0  Dulden 21 Aktsehe.
Zusammen: 71 Aktsche.
Freitag, det) 2 . Muharrem d. genannten Jahres (22. Aug.)
Zoll von Asiat) Yahudi nach 1 Fass Wein 12 /1/2 Aktseite.
Samstag, den 3. Muharrem d. genannten Jahres (23. Aug.)
Zoll von Joxsa Somodi aus der S tad t Túr nach 1 0  Stück Hindern 2800 
Aktsche.
Zoll von Hergel Túri aus der genannten S tad t mu h 212 Stück Hindern 
1 0  000 Aktsche.
Zoll von Pál Túri aus der genannten S tadt nach 1 0 1  Stück Hindern 1 2 1 0  
Aktsche.
Zoll von Antal Varga nach 5 Fass Wien 0 2  1 / 2  Aktsche.
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ZoH von Miklós Rác nach 2  Fuss Wein 25 Aktsche.
ZoH nach 5 Wagen 30 Aktsche.
Zusammen: 18 767 1 / 2  Aktsche.
Sonntag, den 4. M uharrem d. genannten Jahres (24. Aug.)
Zoll von Petre Nagy nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
S tandgeld-Einnahm e 27 Aktsche.
Zoll nach 5 Wagen 35 Aktsche.
Zusammen: 07 Aktsche.
Montag, den 5. M uharrem d. genannten Jahres (25. Aug.)
Leer.
Dienstag, den 6 . M uharrem d. genannten Jahres (26. Aug.)
Zoll von Balás Szűr aus dem D orf Királság nach 96 Stück Rindern 4800 
Aktsche.
Zoll von Tom ás Gádor aus dem genannten D orf nach 136Stück Rindern 
6800 Aktsche.
ZoH von János Varga aus dem D orf Csomorkán nach 326 Stück Rindern 
16 300 Aktsche.
Zoll von M atiás K övér aus der S tad t Kecskem ét nach 113 Stück Rindern 
5650 Aktsche.
Zoll von István  Bánk aus der S tad t Csongrád nach 76 S tück Rindern 
3800 Aktsche.
Zoll von Bálind Szűcs aus der S tad t Makó nach 152 Stück R indern 7600 
Aktsche.
Zoll von János K azdak aus der S tad t Vásárhel nach 91 S tück Rindern 
4550 Aktsche.
Zoll von Pál Veto aus der genannten S tad t nach 113 Stück R indern 5650 
Aktsche.
Zoll von Bálind Nagy aus der S tad t Makó nach 139 Stück R indern 6950 
A ktsche.
ZoH von István Kőműves aus dem D orf Apor nach 43 Stück Rindern 
2150 Aktsche.
ZoH von Bálind Nagy aus der S tad t Makó nach 117 Stück R indern 5850 
Aktsche.
ZoH von Dénes Tód aus genannter S tad t nach 1 1 1  Stück Rindern 5550 
Aktsche.
ZoH von Mihál K asza aus der S tad t Makó nach 113 Stück Rindern 5650 
Aktsche.
ZoH von Máté Pópa aus der genannten S tad t nach 110 Stück Rindern 
5500 Aktsche.
Zoll von Balás Csapó aus der genannten S tad t nach 147 Stück Rindern 
7350 Aktsche.
ZoH von Andriás K övér aus dem D orf Csaba nach 113 Stück R indern 
5650 Aktsche.
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Zoll von Bálind Kitti aus der S tad t Csanád nácit 83 Stück Bindern 4150 
Aktsche.
Zoli von Bariabás Paksa aus dem D orf Csaba nácit 102 Stück Rindern 
5100 Aktsche.
Zoll von Pál Somodi aus deni D orf Csaba nach 55 Stück Bindern 2750 
Aktseite.
Zoll von István  Farkas nach 3 Fass Wein 37 1 / 2  Aktsche.
Zoli nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Zusammen: 1 1 1  855 1 / 2  Aktsche.
M ittwoch, den 7. M uharretn d . genannten Jahres (27. Aug.)
Zoll von Hitseyn bin Hatnza nácit 14 ,,Maza" K upfer 350 Aktsche.
Zoli von Ferenc Bcdi, aus der S tad t Debrecen, nach 205 Stück Bindern 
1 0  250 Aktsche.
Zoll von István  Móric, aus genannter S tad t, nach 138 Stück Bindern 
6000 Aktsche.
Zoll von Ferenc Nagy, aus genannter S tad t, nach 110 Stück Bindern 5500 
A ktsche.
Zoll von István  Polgárdi, aus genannter S tad t, nach 125 Stück Bindern 
6250 Aktsche.
Zoll vom genannten István  Polgárdi, aus genannter S tad t, nach 157 Stück 
Bindern 7850 Aktsche.
Zoll von László Csorba, aus genannter S tad t, nácit 253 Stück Bindern 
1 2  650 Aktsche.
Zoii von Bálind Nagy, aus der S tad t Cegléd, nach 1 0 0 0  Stück Schafen 
750 Aktsche.
Zoll von Mihál Szarvas, aus der S tad t Debrecen, nácit 15 Stück Bindern 
750 Aktsche.
Zoll von Lukács Bakó, aus der S tad t Simánd, nach 122 Stück Bindern 
6100 Aktsche.
Zoll von Pál Bíró, aus detn D orf Csatókamorás, nach 110 Stück Bindern 
5050 Aktsche.
Zoll von Bálind Rác, aus detn D orf Csatókamorás nácit 215 Stück Rindern 
1 0  750 Aktsche.
Zoll von Ferenc Bedi nach Wachs im W ert von 30 Gulden 75 Aktsche.
Zoli von Jakab  Nagy, aus detn D orf Monyarósíecskés, nácit 37 Stück R in­
dern 1850 Aktsche.
Zoll vor. Ferenc Somodi, aus der S tad t Bérén, nach 08 Stück Rindern 
4000 Aktsche.
Zoll von Bertalan Gál, aus genannter S tad t, nach 43 Stück Rindern 2150 
Aktsche.
Zoll von Andriás Verébéi, aus der S tad t Nagvszonbad, nach 131 Stück 
Rindern 6550 Aktsche.
Zoll von Ferenc Somodi, aus der S tad t Bérén, nácit 146 Stück Rindern 
7300 Aktsche.
Zoil von Mihál Pócs, aus der S tad t Bérén, nácit 47 Stück Bindern 2350 
Aktsche.
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Zoll von -János Somodi, aus detn D o rf . . nach 70 Stück Rindern 3500 
Aktschc.
Zoll von Petri Gserna, ans der S tad t Bérén, nach 85 Stück Rindern 4250 
Aktsche.
Zoli von Andriás Nagy nach 1175 Stück Schafen 881 Aktsche.
Zoll von AntaJ Poigár nach 650 S tück Schafen 487 1 / 2  Aktschc.
Zoll von Benedek Klek, aus dem D orf Szentgyörgv, nach 162 Stück R in­
dern 8100 Aktsche.
Zusammen: 116 443 1/2 Aktsche.
Donnerstag, den 8 . Muharrem d. genannten Jahres (28. Aug.)
Zoll von Atillái Barsa, aus der S tad t Bérén, nach 42 Stück Rindern 2100 
Aktsche.
Zoll von János Nagy, aus der S tad t Szegedin, nach 117 Stück Rindern 
5850 Aktsche.
Zoll von István Fodor, aus der S tad t Szegedin, nach 132 Stück Rindern 
6600 Aktsche.
Zoli von János Dáni, aus der S tad t Szegedin, nach 105 Stück Rindern 
5250 Aktsche.
Zoll von M áté Szarvas, aus der S tad t Szegedin, nach 141 Stück Rindern 
7050 Aktsche.
Zoll von Mihál Galahonci (Galanbócü), aus der S tad t Cegléd, nach 233 
Stück Rindern 11 650 Aktschc.
Zoll von Benedek H árhidi ( ?), aus der S tad t Makó, nach 185 Stück R in­
dern 0250 Aktschc.
Zoll von Cergel Nagy, aus der S tad t Cegléd, nach 44 Stück Rindern 2200 
Aktsche.
Zoll von Farkas Szalai, aus dem D orf Derékegyház, nach 40 Stück R in ­
dern 2000 Aktsche.
Zoll von ln n e  Mészáros, aus der S tad t Cegléd, nach 80 Stück Rindern, 
4000 Aktsche.
Zoll von Lukács Fodor, aus dem D orf Soporon (?), nach 228 Stück R in­
dern 11 400 Aktsche.
Zoll von Mihál Józsa, aus der S tad t Kőrös, nach 123 Stück Rindern 6150 
Aktsche.
Zoll von Sebestyén Nagy, aus der S tad t Kecskemét, nach 112 Stück Rin 
dem  5600 Aktsche.
Einnahm en an (Wagen-) ,,Zoll" und sonstigem Zoll (Gümrük) der Burg 
Szonda, vom Aga Burgvogt 316 Aktsche.
Aus den Einnahmen an Salz- ,,Zoll" der Burg Szonda, vom Genannten 
2851 Aktsche.
Zoll von István  H araszti, aus der S tad t Poroszló, nach 106 Stück Rindern 
5300 Aktsche.
Zoll von Lukács Isztepán, aus der S tad t Heves, nach 212 Stück Rindern 
10 600 Aktsche.
Zoll von Pál Beszkeredi, aus der S tad t Döbrecen, nach 50 Stück Rindern 
2950 Aktsche.
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Zoll von Simon Szíjártó, aus der S tadt Heves, nach 64 Stück Rindern, 
3200 Aktsche.
Zoll von Lőrinc Pato , aus genannter S tad t, nach 108 Stück Rindern 5400 
Aktsche.
Zoll von Lukács Tód, aus genannter S tad t, nach 1 2 2  Stück Rindern til0 0  
Aktsche.
Zoll von Ferenc Felleg, aus dem D orf Kömlő, nach 123 Stück Rindern 
6150 Aktsche.
Zoll von János Tinos, aus dem D orf Csorvás, nach 91 Stück Rindern 
4550 Aktsche.
Zusammen: 126 517 Aktsche.
Freitag, den 9. Alu harre m des genannten Jahres (29. Aus.)
Zoll von Andriás Nagy, aus der S tad t Kőrös, nach 52 Stück Rindern 
2600 Aktsche.
Zoll von Ali hál Tomás, aus genannter S tad t, nach 125 Stück Rindern 
6250 Aktsche.
Zoll von Bálind H atvani, aus genannter S tad t, nach 63 Stück Rindern 
3150 Aktsche.
Zoll von Aláté K ajtár, aus der S tad t Kecskemét, nach 240 Stück Rindern 
1 2  000 Aktsche.
Zoll von János Fitos, aus genannter S tad t, nach 84 Stück Rindern 4200 
Aktsche.
Zoll von Petri Fóti, aus genannter S tad t, nach 115 Stück Rindern 5750 
Aktsche.
Zoll von Ferenc Egyházi, aus genannter S tad t, nach 157 Stück Rindern 
7850 Aktsche.
Zoll von Balás Kenéz, aus genannter S tad t, nach 129 Stück Rindern 
6450 Aktsche.
Zoll von János K irál, aus genannter S tad t, nach 57 Stück Rindern 2850 
Aktsche.
Zoll von János Tinós, aus dem D orf Csorvás, nach 94 Stück Rindern 
4700 Aktsche.
Zoll von Gergel Dezső, aus dem D orf Bánhegyös, nach 148 Stück Rindern 
7400 Aktsche.
Zusammen: 63 200 Aktsche.
Samstag, den 10. Alu harre m d. genannten Jahres (30. Aug.)
Zoll von Andriás Varga nach 950 Stück R inderhäuten und Wachs im 
W ert von 10 Gulden 1212 1/2 Aktsche.
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Zoll von Tomás P atak , aus der S tad t Varsán, nach 36 Stück Rindern 
1800 Aktsche.
Zoll von Gergel Pap, aus der S tad t Alágocs, nach 129 Stück Rindern 6450 
Aktsche.
Zoll von Tomás Nagy, aus dem D orf Négyes, nach 72 Stück Rindern 3600 
Aktsche.
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ZoH von Miklós Nagy, aus der S tad t Makó. nach 128 Stück Hindern 6400 
Aktsche.
Zoll von Pál Bálik, aus dem D orf K utas, nach 120 Stück Hindern 6000 
Aktsche.
Zoll von Farkas Varga, aus genanntem  Dorf, nach 105 Stück Hindern 5250 
Aktsche.
Zoll von .János Erdéli, aus der S tad t Túr, nach 207 Stück Hindern 14850 
Aktsche.
Zoll von János Nagy, aus dem D orf Várkon, nach 30 Stück Hindern 1500 
Aktsche.
Zoll von György Túri, aus der S tad t Túr, nach 03 Stück Hindern 4650 
Aktsche.
Zoll von Anbrus Yojt, aus der S tad t Mágocs, nach 107 Stück Hindern 
5350 Aktsche.
Zoll von György Tegöx, aus der S tad t Szentös, nach 105 Stück Hindern 
0750 Aktsche.
Zoll von István Kas, aus dem D orf Gerendás, nach 77 Stück Hindern 3850 
Aktsche.
Zoll von í^ászló Bagi, aus der S tad t Szócső, nach 134 Stück Hindern 6700 
Aktsche.
Zusammen: 77 380 1 / 2  Aktsche.
Sonntag, den 11. Muharrem d. genannten Jahres (31. Aug.)
Standgeld-Einnahm en 18 Aktsche.
Zoll von Tomás Nagy nach 1306 Stück H inderhäuten und 400 Stück 
Schafpelzen 1762 1/2 Aktsche.
Zoll von Simon Szabó nach 100 Stück H inderhäuten 125 Aktsche.
Zoll von Andriás Szalai nach 680 Stück Hinderhäuten und 580 Stück 
Lammfellen 005 1/2 Aktsche.
Zoll von Márton Gálfi nach 6 Stück H inderhäuten 7 1 / 2  Aktsche.
Zoll nach 13 Wagen 78 Aktsche.
Zusammen: 2806 1 / 2  Aktsche.
Montag, den 1 2 . Muharrem d. genannten Jahres ( 1 . Sept.)
Zoll nach 7 Wagen 42 Aktsche.
Dienstag, den 13. Muharrem d. genannten Jahres (2 . Sept.)
Zoll von Andriás Virágos, aus dem D orf Szénás, nach 155 Stück Hindern 
7750 Aktsche.
Zoll von János Péter nach 1 Fass Wein 12 1 / 2  Aktsche.
Zoll von Tomás Halát, aus dem D orf Gerendás, nach 04 Stück Hindern 
4700 Aktsche.
Zoll nach 1 Wagen 6  Aktsche.
Zusammen: 12 468 1 / 2  Aktsche.
Mittwoch, den 14. Muharrem d. gem iautem Jahres (3 . Sept.)
20 ANNALES -  Sectio Histórica -  Tomus XI.
A N G A B E N  O B E R  D E N  W A R EN V E R K E H R  3 0 $
Aus der ßrüdecinnaut-H innaJnne des Doriés Kéménd, veti Sinan Jlcstan 
11 003 AktscJie.
Nach verkauftem  Satz. aus genannten! Dorf 1 0 0 0  Aktsette.
P fortensteucr am St. Georgstag (aas dein D orf Kéménd) naeti 2 2  Pforten 
zu je fünfundzwanzig 350 Aktsehe.
Aus den Rindern- und Pferdezoit Hinnahmen der Burgen Szonda und 
Buják, von Yusuf bin Ahmed 0700 Aktsehe.
Zusammen: 20 133 Aktsehe.
Donnerstag, den 13. MuJiarrcm d. genannten Jahres (4. Sept.)
Steuerm annsgcid Hinnahme 6 Aktsette.
Freitag, den 10. M uharrem d. genannten -Jahres (3. Sept.)
I^eer.
Samstag, den 17. Muharrem d. genannten -Jahres (0. Sept.)
ZoJ! von BáJind Hallgass naeh 3 Fass Wein 37 1/2 AktscJie.
Zoll von OrJián Csurgó nach 1 Fass Wein 12 1/2 AktscJie.
Zoll von Pál -Jász, aus der S tad t -Jaszberén, nach 0 2  S tück Rindern 3100 
Aktsehe.
ZoJl von Petri Bakoni, aus der S tad t Debrecen, naeti 103 Stück [lindern 
3130 Aktsette.
Zolt von Petri Dóéi, aus der S tad t Bérén, nach 0 2  Stück Bindern 3100 
Aktsche.
Zoll von Pétre Nagy, aus der Stadt. Döbrccen, nach 128 Stüde Rindern 
0400 Aktsche.
ZoJl von P ertre  Nagy (!), aus genannter S tad t, ttacJi 83 Stück Bindern 
4230 AktscJie.
ZoJl von B ertalan Kovács nach 2  Fass Wein 23 AktscJie.
ZoJJ von Máté Yerös, aus der S tad t Bérén, naeti 21 Stüde Bindern 1030 
AktscJie.
ZoU von János Szcntgyörgyös, aus genannter S tad t, nach 33 Stück Rin­
dern 2750 AJetscJie.
ZoJl von Matiás Ksztcri nach 2  Fass Wein 23 AktscJie.
ZoJJ nach 8 Wagen 48 AktscJie.
Zusammen: 23 048 AktscJie.
Sonntag, den 18. M uharrem d. genannten Jahres (7. Sept.)
Standgeld-Einahm en 30 Aktsche.
Einnahm en an Fisch-ZcJint 10 AktscJie.
Zoll von Lőrinc Oöncöi naeh 4 Fass Wein 30 AktscJie.
ZoJt naeti 2  Wagen 1 2  AktscJie.
Zusammen: 111 AktscJie.
Montag, den !0 . MuJiarrem d. genannten Jahres (8 . Sept.)
Heer.
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Dienstag, den 20. Muharren d. genannten Jahres (0. Sept.)
XoH von István Dacsó ( ?) nach t Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
XoH von Balás Linár náci) 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von János Atiskó nach 2  Fass Wein 50 Aktsche.
ZoM von Jakab  K ántor nach 3 Fass Wein 37 1 / 2  Aktsche.
Zo!) von Alatiás Esxteri nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
ZoM nach den Wagen 6(1 Aktsche.
Zusammen: 203 1 / 2  Aktsche.
Alittwoch, den 2 1 . Aluharrem d. genannten Jahres (10 Sept.)
Leer.
Donnerstag, den 2 2 . Aluharrem d. genannten Jahres ( 1 1 . Scpt.)
Leer.
Freitag, den 23. Aluharrem fl. genannten Jahres ( 1 2 . Sept.)
Zoll von Pál Kis nach ) Fass Wein 1 2  1/2 Aktsche.
Zoll von Benedek Nagy nach Fischen im W ert von 13 Dulden 34 Aktsche. 
Zf)l) nach 1 Wagen 2  Aktsche.
Zusammen: 48 1 / 2  Aktsche.
Samstag, den 24. Aluharrem d. genannten Jahees (13. Sept.)
Zoll von Péterke Dénös nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zoll nach 1 Wagen 6 Aktsche.
Zoll von Petri Rác nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
XoH nach 2  Wagen 1 2  Aktsche.
Zusammen: 55 1 / 2  Aktsche.
Sonntag, den 25. Aluharrem d. genannten Jahres (14. Sept.) 
Standgeld-Einnahm en 32 Aktsche.
Zoll von Benedek Nagy nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoh nach 1 Wagen ß Aktsche.
Alontag. den 2 ß. Aluharrem d. genannten Jahres (15. Sept.)
Leer.
Dienstag, den 27. Aluharrem d. genannten Jahres (lß. Sept.)
Leer.
Alittwoch. den 28. Aluharrem d. genannten Jahres (17. Sept.)
Zoll nach 1 Wagen 5 Aktsche.
Donnerstag, den 2 0 . Aluharrem d. genannten Jahres (18. Sept.)
Aus der Brückenmaut Kinnahme des Dorfes Kéménd lß  307 Aktsche. 
Gerichtsgeld-Kinnahme (Bad u hava) 300 Aktsche.
A N G A B E N  Ü B E R  D E N  W A R E N V E R K E H R  3 0 y
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Zoli von János Toronbitás nácit 250 Stück Schafhäuten und 50 Stück 
Lam m häuten 41 Aktsche.
Zoli náci) 1 Wagen 0 Aktsche.
Zoii von M árton Varga, aus der S tad t Tür. nach 12 Stück Hindern 0 0 0  
Aktsche.
Zoll von M áté Kovács, aus der S tad t Tür, nácit 2 0  Stück Rindern 1300 
Aktsche.
Zusammen: 18 014 Aktsche.
Freitag, am letzten Tag des M onats M uharretn fies genannten
Jahres (10. Sept.)
Zoii von Gáspár Kelemen nácit 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Alberd Nagy nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Andriás Nagy nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von M atiás K ónya nácit 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Andriás Nagy nácit 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Mihál Nagy nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von László Nagy nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll nach 7 Wagen 42 Aktsche.
Zusammen: 217 Aktsche.
Insgesam t (Einnahm en im Monat Muharrent): 595 182 Aktsche.
Der siegreiche Monat ßafer des Jahres 971 (20. Sept. — 18. Okt.)
1 . des Monats Safer int Ja h r  971 (20. September.)
Zoll von Gellerd Somodi, aus der S tad t Döbrecen, nach 137 Stück Rindern 
0850 Aktsche.
Zoll von János Vásárileli, aus genannter S tad t, nácit 2 0  Stück Rindern 
1300 Aktsche.
Zolleinnahme nach leerem Wagen 3 Aktsche.
Zusammen: 8153 Aktsche.
Sonntag, den 2 . $afcr des genannten Jahres (2 1 . Sept.)
Standgeld-Einnahm e 33 Aktsche.
Einnahm e aus Fisch-Zehnt 5 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 20 Aktsche.
Zoll von Ferenc Nemes nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Petre M artalos nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zusammen: 108 Aktsche.
Montag, den 3. i^afer des genannten Jahres (2 2 . Sept.)
Zoll von Benedek Nagy nácit 2  Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Mihál H ajdás, aus der S tad t Simánd, nácit 51 Stück Rindern 
2550 Aktsche.
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Zoll von -János Disznós, aus (Jon Dorf Ujfaiu. nach (SO Stück Rindern 
3000 Aktseiie.
Zoii von Tomás Koron, aus genanntem  Dorf, nach 8 8  S tück Rindern 4400 
Aktsche.
Zoii von Kiek Bácsi, aus dem D orf Újfalu. nach 138 Stück Rindern 6000 
Aktsche.
Zoii von Ferenc Baracskd, aus genanntem  Dorf, nach 67 Stück Rindern 
3350 Aktsche.
Zoii von György Hatás, aus genanntem  Dorf, nach 48 Stück Rindern 2400 
Aktsehe.
Zoii von György Kun, aus der S tad t Kupa, nach i l l  Stück Rindern 5550 
Aktsche.
Zoii von Ferenc Zsidó, aus der S tadt Rábé, nach iOO Stück Rindern 5450 
Aktsehe.
Zoii von Pái Kaim ár, aus genanntem  Dorf (!), nach 2 0  Stück Rindern 
ÍO00 Aktsche.
Zoli von György Tód, aus der S tad t Fddvár, nach 58 Stück Rindern 
2000 Aktsche.
Zoli von Bábud Kasza, aus der S tad t Bátona, nach 50 Stück Rindern 
2500 Aktsche.
Zoii von Ferenc Darabos, aus der S tad t Makó, nach 6 8  S tück Rindern 
3400 Aktsche.
Zoileinnahmc nach i W agen 6 Aktsche.
Zusammen: 43 431 Aktseiie.
Dienstag, (ten 4. ßaler des genannten Jahres (23. Sept.)
Zoii von -János Somodi. aus dem Dorf -Jenevi (Jenő), nach 33 Stück R in ­
dern 1650 Aktseiie.
Zoii von István  Aderján, aus genanntem  Dorf, nach 3 Stück Rindern 150 
Aktsche.
Zoii von Dimitri Parlag nach 250 Stück R inderhäuten 312 1 / 2  Aktsehe.
Zoii von Pái Szűr. aus der S tadt M akó,nach 06 Stück Rindern 4800 Aktsche.
Zoii von Is tván  Fdris, aus der S tad t Szecsö, nach 56 Stück Rindern 2800 
Aktsehe.
Zoll von István Sepres, aus dem Dorf Dáiegyháza, nach 108 Stück Rindern 
5400 Aktsche.
Zoii von Tomás Udvari, aus der S tad t Makó, nach 76 Stück Rindern 
3800 Aktseiie.
Zoll von Baiás Danicsa. aus dem Dorf Négyes, nach 122 Stück Rindern 
6100 Aktsche.
Zoll vom Richter Gergel nach 1  Fass Wein 1 2  1/2 Aktsehe.
Zoli von Balás Szűr, aus dem D orf Kiráiság. nach 05 Stück Rindern 
4750 Aktsche.
Zoii von Miklós Tód nach . . . im  Wert von 16 Guiden 40 Aktsche.
Zoii von Pái Jász nach 50 Stück Brcsiaucr Tuch. 2000 Stück H üte und 
Aiaun im W ert von J0 Guiden 875 Aktseiie.
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Zoll von Mi hát Megyeri nach 20 Stück Karazia-Tuch, ) 1 2  Stück Kisnicci- 
Tuch und 25 Stück Lörembergel l'uch  1104 Aktsche.
Zoll von L itera t M atiás Döhrecen nach BO Stück Breslauer Tuch, 1 2 0 0  
Stück H üte, 4000 Stück Messern, Krämerwaren im Wert von 57 Gulden. 
Hacken im W ert von 25 Gulden und Brasilholz im Wert von 8 Gulden 7B5 
Aktsche.
Zoll von Miklós K ádos nach 0 0 0  Stück Hüte, Stichschauleln im Wert von 
40 Gulden und Laternen im Wert von 32 Gulden 330 Aktsche.
Zoll von Gáspár K alm ár nach 25 Stück Breslauer Tuch, 10 Stück Kisnicér 
Tuch, K räm erw aren im W ert von 2 0  Gulden und 1 0 0 0  Stück H üte 587 Aktsche.
Zoll von László Somodi nach 250 Stück Hüte 0 2  1 / 2  Aktsche.
Zoll nach den Wagen 89 Aktsche.
Zusammen: 33 597 1 / 2  Aktsche.
Mittwoch, den 5. $aier des genannten -Jahres (24. Sept.)
Zoll von D im itri Mészáros, aus der S tad t Cegléd, nach 52 Stück Pierden 
2000 Aktsche.
Zoll nach 1 leerem Wagen 3 Aktsche.
Zusammen: 2003 Aktsche.
Donnerstag, den 0. $aier d. genannten -Jahres (25. Sept.)
Zoll von Petre Boros, aus der S tad t Debrecen, nach 159 Stück Rindern 
7950 Aktsche.
Zoll von Gergel Garab, aus genannter S tad t Debrecen, nach 70 Stück 
Rindern 3500 Aktsche.
Zoll von Máté K ajtá r, aus der S tad t Kecskemét, nach 74 Stück Pferden 
3700 Aktsche.
Zoll von Anltrus Tód, aus genannter S tad t, nach 4 Stück Pferden 2 0 0  
Aktsche.
Zoll von Bálind Tód nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Máté Szabó nach 0000 Stück Hüte. 15 000 Stück Messern. 80 Stück 
Igler und Breslauer Tuch, 25 Stück K arazia-Tuch, Zinn im Wert von 28 Gut 
den und Stichschaufeln im Wert von 32 Gulden 2897 1 / 2  Aktsche.
Zoll von Mihál Kádos nach 4000 Stück Messern. Bagazia im Wert von 
1 0 0  Gulden, 40 Stück Igler und Breslauer Tuch. 2 0  Stück Karazia-Tuch, Zinn 
im Wert von 20 Gulden, blauer Zwirn im Wert von 32 Gulden. Stichschaufeln 
im W ert von 25 Gulden, Brasilholz im W ert von 5 Gulden und 2500 Stück 
H üte 1825 Aktsche.
Zoll von Miklós Szabó nach 2000 Stück Hüte. 0000 Stück Messern. 40 
Stück Igler und Breslauer Tuch. Bagazia und Leinwatul im W ert von 40 Gulden 
und Hacken und Kräm erw aren im Wert von 25 Gulden 1092 1 / 2  Aktsche.
Zoll von M enyhárt Kádos nach 800 Stück Hüte, 2000 Stück Messern und 
K räm erw aren im Wert von 20 Gulden 370 Aktsche.
Zoll von .János Vasas nach 1000 Stück Hüte. 12 Stück [gier Tuch. 1 0  
Stück BresJauer Tuch, Laternen im Wert von 25 Gulden und 2 0 0 0  Stück 
Messern 51G 1/2 Aktsche.
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Zoll von István Tut* nach 1 0  Stück Lörcmbergcl Tuch. 1 0  Stück iglet- Tuch, 
1 0 0 0  Stück Hüte uttd 4000 Stück iMesserti .104 Aktsche.
Zoll \o]i Pál Győri nach 20 Stück Breslauer Tuch. 2000 S tück Messern, 
Krämerwaren itn Wert von 10 Gulden und Brasilhol/, im Wert von 16 Gulden 
215 Aktsche.
Zoll von Gergel Bedi nach 2000 Stück Messern, Hacken itn W ert von 2 0  
Gulden. Laternen im W eit von 18 Gulden, Bagaxia im Wert von 22 Gulden. 
200 Stück H üte. Papier im Wert von 10 Gulden und Kräm erwaren im Wert 
von 2 0  Gulden 325 Aktsche.
Zoll von Anbrus Poris nach 400 Stück Hüte, 6000 Stück Messern, blauer 
Zwirn im W ert von 16 Gulden, Papier im W ert von 4 Gulden, Krämerwaren 
itn Wert von 13 Gulden und Bagaxia im Wert von 25 Gulden 395 Aktsche.
Zoll von Miklós Gazda nach 2500 Stück Hüte, 2 0  S tück Karaxia-Tuch, 
2 0  Stück Iglet- Tuch, 3000 Stück Messern und Leinwand im W ert von 100 
Gulden 1340 Aktsche.
Zoll von Pál Poroszló nach 2400 Stück Hüte. 2 0  Stück Karaxia-Tuch, 
60 Stück iglet* und Breslauer Tuch, 4000 Stück Messern, Leinwand itn W ert 
von 100 Gulden und Zinn itn W ert von 20 Gulden 1720 Aktsche.
Zoll von dános Geci nach 600 Stück Hüte, 2000 Stück Messern, Hacken 
im W ert von 10 Gulden. Kräm erwaren im Wert von 2 0  Gulden und Brasilholz 
im Wert von 5 Gulden 287 1/2 Aktsche.
Zoll von Mihál Daróci nach 1200 Stück Hüte 300 Aktsche.
Zoll von Mártott Kádos nach 1600 Stück Hüte, 2 0  Stück Karaxia-Tuch, 
Kräm erwaren im W ert von 50 Gulden. Brasilholx im Wert von 5 Gulden und 
3000 Stück Messern 862 1/2 Aktsche.
Zoll von Gáspár Kádos nach 2 0 0 0  Stück Messern, Polster m it Goldgarn 
im Wert von 2  Gulden, Kupfergeschirr im Wert von 3 Gulden, Waagen im 
Wert von 2  Gulden und Krämerwaren itn Wert von 20 Gulden 117 1/2 Aktsche.
Zoll von Benedek Kádos nach Hacken int W ert von 6 Gulden, K upfer­
geschirr itn W ert von 5 Gulden, Krämerwaren itn W ert von 2  Gulden und 
2000 Stück Messern 82 1/2 Aktsche.
Zoll von Mihál Kádos nach Krämerwaren im Wert von 50 Gulden, Hacken 
im W ert von 2 0  Gulden. Brasilholx im Wert von 6 Gulden und 2 0 0 0  Stück 
Messern 230 Aktsche.
Zoll von Percnc Bedi nach 40 Stück Breslauer Tuch, Hacken im Wert 
von 32 Gulden. 5000 Stück Messern, Papier im W ert von 8 Gulden, Kräm er- 
waren im Wert von 2 0  Gulden und Brasilholx itn Wert von 7 Gulden 572 1/2 
Aktsche.
Zoll von G áspár Hrdéli nach Pisenstangen itn W ert von 1 Gulden und 
Messern im Wert von 15 Gulden 40 Aktsche.
Zoll von Gáspár Miskó nach 2 0 0 0  Stück Messern, Hacken im W ert von 
6 Guldeti und K räm erw aren im W ert von 15 Gulden 90 Aktsche.
Zoll von Lásxló Sxűcs nach 2000 Stück Messern. Krämerwaren itn W ert 
von 20 Gulden und Leinwand im Wert von 25 Guldeti 162 1/2 Aktsche.
Zoll von Márton Gálfi nach Brasilholx itn W ert von 4 Gulden 10 Aktsche.
Zoll von Kelemen SxabO nach 800 Stück Hüte und Krämerwaren itn Wert 
von 40 Gulden 300 Aktsche.
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ZoH von P e tii K ádos nach Kräm erw aren im W ert von 5 Gulden 1 2  1 / 2  
Aktsche.
ZoH von Ferenc Kádos nach 1 0 0 0  Stück Messern Krämerwaren im Wert 
von 8  Guiden und Hacken im W ert von 4 Guiden 80 Aktsche.
Zoll-Einahmen nach den 34 Wagen der G enannten 204 Aktsche.
Zusammen: 29 907 Aktsche.
Freitag, den 7. §aier d. genannten Jahres (2 0 . Sept.)
ZoH von M áté Sánta, aus dem Dort Apáti, nach 49 Stück Pferden 2430 
Aktsehe.
ZoH von Pál Víg, aus der S tad t Kőrös, nach 30 Stück Rindern 1800 Aktsehe.
Zusammen: 4250 Aktsche.
Samstag, den 8 . §aier d. genannten Jahres (27. Sept.)
Leer.
Sonntag, den 9. ßaier d. genannten Jahres (28. Sept.)
Standgeld-Einnahm en 53 Aktsche.
ZoH von Petri Nagy nach 2  Fass Wein 25 Aktsche.
ZoH von Lőrinc Göncöl nach 2  Fass Wein 23 Aktsche.
ZoH von Orbán Csurgó nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
ZoH nach den Wagen 23 Aktsche.
Zusammen: 138 1 / 2  Aktsche.
Montag, den 1 0 . ßafer d. genannten Jahres (29. Sept.)
ZoH nach 0  Waagen 38 Aktsche.
ZoH von Pál Kis nach 1 Fass Wein 1 2  1 / 2  Aktsche.
ZoH von Dénös Péter nach 1  Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zusammen: 03 Aktsche.
Dienstag, den 1 1 . i^afer d. genannten Jahres (30. Sept.)
ZoH von Andriás Varga nach 2  Fass Wein 25 Akstche.
ZoH nach 2  W'agen 12 Aktsche.
Zusammen: 37 Aktsche.
Mittwoch, den 12. ßaier d. genannten Jahres ( 1 . Okt.)
ZoH von Ilya Salimun Yahudi nach 8 Stück Rinderhäute 1 0  Aktsche.
Donnerstag, den 13. $afer d. genannten Jahres (2 . Okt.)
ZoH von A ntal Varga nach 5 Fass Wein 02 1/2 Aktsche.
ZoH von A ntal Varga nach 1 Fass Wein 12 1 / 2  Aktsche.
ZoH von Simon Szabó, aus der S tad t Simánd, nach 0 0  Stück Rindern 
3000 Aktsche.
ZoH von Mihál Kovács nach 1 Fass Wein 1 2  1 / 2  Aktsche.
ZoH von Orbán Dicső nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
ZoH nach den Wagen 48 Aktsche.
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Zusammen: 3148 Aktsche.
Freitag, den 14. Safer d. genannten Jahres (3. Okt.)
Leer.
Samstag, den 15. Safer d. genannten Jahres (4. Okt.)
Leer.
Sonntag, den 10. Safer d. genannten Jahres )5 . Okt.)
Standgeld-Hinnahm e 10 Aktsche.
Montag, den 17. ¡Safer d. genannten Jahres (6 . Okt.)
Leer.
Dienstag, den 18. Safer d. genannten Jahres (7 . Okt.)
Leer.
Mittwoch, den 19. Safer d. genannten Jahres (8 . Okt.)
Leer.
Donnerstag, den 20. Safer d. genannten Jahres (9. Okt.)
Leer.
Freitag, den 2 1 . Safer d. genannten Jahres ( 1 0 . Okt.) 
G erichtsgeld-Einnahme (Resm-i ihzäriye) 9 Aktsche.
Samstag, den 2 2 . Safer d. genannten Jahres ( 1 1 . Okt.)
Leer.
Sonntag, den 23. Safer d. genannten Jahres ( 1 2 . Okt.) 
Standgeld-Einnahm e 23 Aktsche.
Montag, den 24. Safer d. genannten Jahres (13. Okt.)
Leer.
Dienstag, den 25. Safer d. genannten Jahres (14. Okt.)
Zoll nach den Wagen 15 Aktsche.
Zoll von Albcrd Rác, aus der S tad t t'd v ard , nach 28 Stück Pferden 1400 
Aktsche.
Zusammen: 1415 Aktsche.
Mittwoch, den 26. Safer d. genannten Jahres (15. Okt.)
Zoll von Petri Cserna nach 1 1 0 2  Stück Schafen 871 1/2 Aktsche.
Zoll vom Richter György nach 03 Stück Schafen 48 1 / 2  Aktsche.
Zoll von Miklós Rác nach 15 Stück Pferden 750 Aktsche.
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Zusammen: 1670 Aktsehe.
Do])))erstag, den 27. Saíer <). genannten Jahres (16. Gkt.)
Zoli nacii 2  Wagen 18 Aktsche.
Zol) von Pál \*arga nach Fischen ¡ni Wert von 8 Gnlden 2 0  Aktsehe.
Zusammen: 28 Aktsche.
Freitag, den 28. i^aier d. genantiten datnes (17. Gkt.)
Zoll von Radosxáv nach Fischen im Wert von 22 Gulden 57 1/2 Aktsche.
Zoll von István Bíró nach Fett im Wert von 24 Gulden 60 Aktschc.
Standgeld Hinnahme 524 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 08 Aktsche.
Steuerm annsgeld Hinnahme 24 Aktsehe.
Zusammen: 762 1/2 Aktsche.
Samstag, den 2 0 . ^aler d. genannten Jahres (18. ()k t.)
Aus der ZoHeinnahtnc fies Dorfes G yarm at, von Dénös Pető 125 Aktschc.
Zoll von Atibrus Somodi nach 200 Stück Salx 2 0  Aktschc.
Zoll von Mihá! Ferenci, aus der S tadt Fegyvernek, nach 0 0  Stück Rindern 
4050 Aktsche.
Zoll von Antal Pál. aus der S tad t Varsán, nach 118 Stück Rindern 5000 
Aktsche.
Zoll von István Nagy. aus dem Dorf Hösxürmén, nach 55 Stück Rindern 
2750 Aktsche.
Zoll von Pál Nagy*, aus der S tad t Fegyvernek, nach 65 Stück Rindern 
2 2 5 0  Aktsche.
Zoll von János Csircr ( ?). aus der S tad t Fegyvernek, nach 47 Stück 
Rindern 2250 Aktschc.
Zoll von Pál Jász. aus der S tadt Herén, nach Pcb-.en im Werte von 2 2  G ul­
den 80 Aktsche.
Zoll \o n  Ferenc tíádos nach Pelxen im Wert von 1 2  Gulden 2 0  Aktsche.
Zoll von György Szőke, aus der Stadt hegyverm k. nach 121 Stück Rindern 
6050 Aktsche.
Zoll von Ferenc Dancsi. aus der S tadt Fegy vernek, nach 105 Stück Rindern 
5250 Aktsche.
Zoll von Márkus Harány ( ?) nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Hinnahme nach verkauften) Sal/. für 288 Stück zu je fünf 1040 Aktschc.
Hinnahmen an ..Zoll" und (verkauftem ) Salx des Dorfes Patak 1 1 0 0  
Aktsche.
Hinnahmen an ..Zoll" und Salx des Dorfes llidvég I HU) Aktsche.
Hinnahme)) ati ..Zoll" und für Sal/. des Dorfes Ság 1 1 0 0  Aktschc.
Hinnahmen der S tad t Oros/.faiva an Rinderxol! 650 Aktschc.
Hinnahme nach verkauftem  Sal/, für 124 Stück xu je fünf 620 Aktschc.
Hinnahmen des Dorfes Kernend an Rinderxol! nnd Wagenxoll vom 
6 . Muharrem des Jahres 071 bis Hndo Safer des genannten Jahres (26. Aug. 
bis 18. Okt. 1562) 12 054 1/2 Aktsche.
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Hinnahmen des Dorfes Keinem! an SchafzoH vom 6 . M uharrcm des-Jahres 
971 tiis Ende Sahn* (!es genannten Jahres 1012 Aktsche.
Hinnahmen des Dorfes Kernend an Wagenzoll vom 6 . Aluharretn <!es 
Jah res 97! bis Knde Safer (fes genannten Jahres 534 Aktseiie.
Zusammen: 51 890 1/2 Aktseiie.
Insgesam t (Hinnahmen im Monat l^afer): 181 825 Aktsehe.
Detailliertes Verzeichnis (Defter) filier die Hinnahmen der Mucjata'as der 
S tad t Vác. über Zölle und Wagenzölle. Standgeld. Steuerm annsgeld, Fisch 
Zehnt, Salzverkauf und Pfortenstcucr. sowie über die Hinnahmen des M upáta'a 
der S tad t H atvan und die Brückenm aut des zu diesem gehörigen M uqata'a des 
Dorfes Kernend, ferner über die Anweisung Saban's, des einen Truppenkom - 
m andanten (Serböliik) der Janitscharen in der Festung Vác, geschrieben nach 
der Anleitung des Emin Malqoc mit der Feder des Schreibers Kevvan vom 
ersten des Monats Bebiiilcvvel im Ja h r 971 (vom 19. Okt. 1563):
Sonntag, den 1 . Rebiülevvel d. genannten Jahres (19. Okt.)
Standgeld-Einnahm e 2 1  Aktsche.
Montag, den 2 . Rebiülevvel d. genannten Jahres (2 0 . Okt.)
Zoll von Im re Gál nach 1  Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von -János Antal nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Petro Tariska nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Alberd Pap nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Jakab  Matiás nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsehe.
Zoll von A ntal Pap nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von János Tariska nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Éliás Pató nach 1 Fuhre Salz 25 Aktseiie.
Zoll von Getgel Kőműves nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von István Latos nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Andriás Kovács nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Andriás Pedo nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Bertalan Rossz nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Mihál Márton nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von János Petri nach 1 Huh re Salz 25 Aktsche.
Zoll von Petre Bálik nach 1  Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Lukács Tód nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll nach 17 Wagen 102 Aktsche.
Zusammen: 527 Aktsche.
Dienstag, den 3. Rebiülevvel d. gen. Jahres (21. Okt.)
Zoll von Imre Szíjártó nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll von Mihál Csáti, aus der S tad t Perén, nach 50 Stück Rindert) 2500 
Aktsche.
Zoll von Mihál Nagy, aus der S tad t Heves, nach 123 Stück Rindern 6150 
Aktsche.
Zoll von Antal Szíriái, aus der S tad t Bérén nach 155 Stück Rindern 7750 
Aktsche.
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Zoli von Andriás \*erös. aus genatm ter S tad t, nach 73 Stück Rindern 
3650 Aktschc.
Zoll von János Oláh, aus genannter S tad t, nach 15 Stück Rindern 750 
Aktsche.
Z o h v o n  Kálmán Szalai. aus der S tad t Herén, náci) 80 Stück Rindern 
4000 Aktsche.
Zoll von (lö g e t Doch aus der S tad t Poroszló, nach 108 Stück Rindert) 
5400 Aktsche.
Zoll von Máté Yerös, aus dem Dorf Kgröskáta, nach 50 Stück Rindern 
2050 Aktsche.
Zusammen: 33 212 1/2 Aktsche.
Mittwoch, den 4. (Rehiülevvel) d. gen. Jahres (2 2 . d k t.)
Zoll von János Kis, aus dem D orfSzcntlőrinckáta. nach 105 Stück Rindern 
5250 Aktsche.
Zoll von D inntrilS iagy, aus der S tad t Simánd. nach 108 Stück Rindertt 
0 0 0 0  Aktschc.
Zoll von Gáspár Fekete, aus der S tad t Simátal. nach 06 Stück Rindern 
4800 Aktsche.
Zoll von János Koszorús, aus der S tad t Herén, nach 32 Stück Rindern 
1600 Aktschc.
Zoll von Lőrinc Xagy, aus dem Dorf Derecske, nach 80 Stück Rindern 
4000 Aktsche.
Zoll von Máté Forrai. aus der S tad t Herén, nach 6 8  Stück Rindern 3400 
Aktschc.
Zoll von Andriás Csorpáp ( ?), aus dem Dorf H ánudvard.nach 62 Stück 
Rindern 4100 Aktschc.
Zoll von Márton K atona, aus der S tadt Herén, mu h 16 Stück Rindern 
800 Aktschc.
Z o h v o n P c tre R o ro s , aus dem Dorf Újváros (!), nach 174 Stück Rindern 
8700 Aktsche.
Zoll von Jakab  Rásó, aus dem Dorf Csókás, nach 102 Stück Rindern 5100 
Aktschc.
Zoll von Anhrus Kálmán, aus dem Dort Dálegvház, nach 78 Stück Rindern 
3000 Aktschc.
Zoll von Márton Sós, aus der S tad t Csanád. nach 8 6  Stück Rindern 4300 
Aktsche.
Z o h v o n  Andriás Hárán, aus der S tadt Mako, nach DR Stück Rindern 
5050 Aktsche.
Zoll von Ferenc Hokcsa, aus genannter S tad t. muh 130 Stück Rindert) 
6050 Aktschc.
Z o h v o n  Márton Kántor, aus genannter S tad t, nach 162 Stück Rindern 
8100 Aktsche.
Zoll von Mihá! Kasza, aus genannter S tad t, nach 123 Stück Rindern 6150 
Aktsche.
Z o h v o n  Miklós Tod nach 65 Stück Hreslaucr Tuch und 28 Stück Iglcr 
Tuch 651 Aktschc.
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Zoll von Im re Kovács nach Hacken itn W ert von 10 Gulden, K räm er­
waren im  W ert von 1 0  Gulden, Papier im  W ert von 5 Gulden, Brasilholz im 
W ert von 4 Gulden und Rasiermessern im  W ert von 4 Gulden 82 1/2 Aktsche.
Zoll von Pál Poroszló nach 1600 S tück Hüte, 25 S tück K arazia-Tuch, 
50 S tück ig ler Tuch, Stichschaufeln im  W ert von 40 Gulden, Zinn im Wort 
von 60 Guídcn und 8000 Stück Messern 1412 1/2 Aktsche.
Zoll von Gáspár Kádos nach 600 S tück Hüte 150 Aktsche.
Zoll von To más Nehéz nach 108 S tück Breslauer Tuch, K räm erw aren im 
W ert von 50 Gulden, L aternen im W ert von 25 Gulden, Brasilholz im  W ert 
von 8 Gulden, Hacken im W ert von 1 2  Gulden und 600 Stück H üte 1151 
Aktsche.
Zoll von Ferenc Szegedi nach 40 S tück Breslauer Tuch, 25 Stück Kisnicér- 
Tucli, 20 Stück Igler Tuch, K räm erw aren im W ert von 60 Gulden, Bagazia 
im W ert von 25 Gulden, Stichschauieln im W ert von 40 Gulden und 1 2 0 0 Stück 
H üte 1207 1 / 2  Aktsche.
Zoll von János Somodi nach 70 Stück Kisnicér-Tuch, 1500Stück H üte und 
Leinwand im W ert von 1 0  Gulden 890 Aktsche.
Zoll von Ferenc Vas nach 16 Stück K arazia-Tuch 200 Aktsche.
Zoll von L itera t Is tván  nach 600 Stück H üte, 2000 Stück Messern, L ein­
wand itn W ert von 50 Gulden, Laternen itn W ert von 25 Gulden und  K räm er­
waren itn W ert von 10 Gulden 337 1 / 2  Aktsche.
Zoll von L ite ra t Mihál nach 8000 Stück Messern, 400 Stück H üte, Hacketi 
im W ert von 10 Gulden, Brasilholz im W ert von 5 Gulden, K räm erw aren im 
W e rt von 40 Gulden, Leinwand im W ert von 20 Gulden und Laternen itn W ert 
von 2 0  Gulden 437 1/2 Aktsche.
Zoll von István  Szenesei nach 600 S tück H üte, 2 0  S tück Igler Tuch, 
Laternen itn W ert von 50 Gulden, K räm erw aren im  W ert von 50 Gulden, 
Stichschauieln itn W ert von 20 Gulden, blauer Zwirn im W ert von 2 0  Gulden 
Brasilholz im W ert von 7 Gulden und Bagazia im W ert von 16 Gulden 697 1/2 
Aktsche.
Zoll von Benedek Mihákcsa nach 800 Stück H üte, 4000 Stück Messern, 
K räm erw aren im W ert von 25 Gulden, L aternen  im W ert von 45 Gulden und 
blauer Zwirn im W ert von 10 Gulden 427 1 / 2  Aktsche.
Zoll von Benedek Nagy nach 2 0 0 0  S tück Messern. K räm erw aren im W ert 
von 20 Gulden und 600 Stück H üte 250 Aktsche.
Zoll von Andriás Szíjártó nach 1500 Stück H üte 375 Aktsche.
Zoll von Jak ab  Akanyi (?) nach 500 Stück Messern, K räm erw aren im W ert 
von 3 Gulden 45 Aktsche.
Zoll nach 16 Wagen 96 Aktsche.
Zusammen: 89 510 1 / 2  Aktsche.
D onnerstag, den 5. Rebiülevvel d. gen. Jahres (23. Okt.)
Zoll von Mihál Bálik, aus der S tad t Szegedin, nach 59 Stück Rindern 
2950 Aktsche.
Zoll von István  Nagy, aus genannter S tad t, nach 47 Stück R indern 2350 
Aktsche.
A N G A B E N  Ü B E R  D E N  W A R E N V E R K E H R  3 ) 7
Zoli von Gábor Tar. aus genannter S tad t, nach 28 Stück Rindern )400 
Aktsche.
Zoll von Aláté '1'ód. aus genannter S tad t. nach 19 Stück Rindern 930 
Aktsche.
Zoll von Pá) Gyurko, aus genannter S tad t, nacii 84 Stück Rindern 4200 
Aktschc.
Zot) von István Batics. aus genannter S tad t, nach 80 Stück Rindern 4000 
Aktsche.
ZoJ! von István ¡'odor. aus genannter S tad t, nach 72 Stück Rindern 3000 
Aktsche.
Zoll von dános Császár, aus genannter S tad t, nach 79 Stück Rindern 3950 
Aktschc.
Zoli von Jakab  Akaii, aus genannter S tad t, nach 81 Stück Rindern 4030 
Aktsche.
Zoll von Mi hál Kis, aus genannter S tad t, nach 43 Stück Rindern 2130 
Aktsche.
Zoll von István  Ákos, aus der S tad t Makó, nach 112 Stück Rindern 3600 
A ktsche.
Zusammen: 35 2 0 0  Aktsche.
Freitag, den 6 . Rebiülevvel d. gen. Jahres (24. Okt.)
Zoll von M atás Sós, aus der S tad t Túr, nach 116 Stück Rindern 5800 
Aktsche.
Zoll von György K un, aus genannter S tad t, nach 107 Stück Rindern 
5350 Aktsche.
Zoll von A ntal Polgár nach 711 Stück Schalen 533 Aktsche.
Zoll von Andriás Nagy nach 762 Stück Schalen 571 1/2 Aktschen.
Zoll von András Polgár nach 965 Stück Schalen 723 1 / 2  Aktsche.
Zusammen: 1 2  978 Aktsche.
Samstag, den 7. Rebiülevvel d. gen. Jahres (25. Okt.)
Zoll von Gergel Pető, aus der S tad t Túr, uach 62 Stück Rindern 3100 
Aktsche.
Zoll von Dimitri Petri, aus der S tad t Cegléd, nach 43 Stück Pferden 2150 
Aktsche.
Zoll von Máté Fóti, aus der S tad t Udvard, nach 32 Stück Pferden 1600 
Aktsche.
Zoll von M áté Fóti, aus der S tad t Udvard, nach 46 Stück Rindern 2300 
Aktsche.
Zoll von Andriás Hernváki, aus der S tad t Cegléd, nach 77 Stück Rindern 
3850 Aktsche.
Zoll von Benedek H arm adi, aus der S tad t Alaké, nach 2 0 2  Stück Rindern 
1 0  100 Aktschc.
Zoll von János Vasatlan, aus der S tad t Cegléd, nach 163 Stück Rindern 
8150 Aktsche.
Zoll von Mi hál Galabonci (Galanbóci), aus der S tad t Cegléd, nach 262 
Stück Rindern 13 100 Aktsche.
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Zoll von Jakab  h'ekete, aus der S tad t 'tú r, nach 80 Stück Hindern 4000 
Aktsche.
Zoll von Miklós H ajtó, aus der S tad t Makó, nach 31 Stück Hindern 1550 
Aktsche.
Zoll vom erw ähnten Miklós H ajtó, aus genannter S tad t, nach 103 Stück 
Hindern 5150 Aktsche.
Zusammen: 55 050 Aktsche.
Sonntag, den 8. Rehiülevvel d. gen. -Jahres (26. Okt.)
Standgeld-Einnahm e 7 Aktsche.
Zoll nach 1 Wagen 5 Aktsche.
Zoll von M áté K ajtár. aus der S tad t Kecskem ét, nach 46 Stück Pierden 
2300 Aktsche.
Zoll von Pál Víg, aus der S tad t Kőrös, nach 190 Stück Hindern 9500 
Aktsche.
Zoll von Pál Víg, aus genannter S tad t, nach 23 Stück Pferden 1150 
Aktsche.
Zusammen: 12 962 Aktsche.
Montag, den 9. Hebiülevvel d. gen. Jahres (27. Okt.)
Zoll von Andriás Nagy, aus der S tad t Kőrös, nach 82 Stück Hindern 4100 
Aktsche.
Zoll von János Hajdú, aus der S tad t Heves, nach 120 Stück Hindern 6000 
Aktsche.
Zoll von Miklós K onyárdi, aus der S tad t Hoves, nach 43 Stück Rindern 
2150 Aktsche.
Zoll von Ráiind Ecsegi, aus der S tad t Döbrecen. nach 111 Stück Rindern 
5550 Aktsche.
Zoll von Máté Kun, aus der S tad t Döbrecen. nach 119 Stück Hindern 
5950 Aktsche.
Zoll von Mihál Varga, aus der S tadt Döbrecen, nach 39 Stück Hindern 
1950 Aktsche.
Zoll von Alberd Lapis, aus der S tad t Vác, nach 71 Stück Hindern 3550 
Aktsche.
Zoll von Tomás Tód, aus der S tad t Bérén, nach 11 Stück Hindern 550 
Aktsche.
Zoll von Báiind Nagy, aus der S tad t Cegléd, nach 97 S tück H indern 4850 
Aktsche.
Zoll von Máté Kis, aus der S tad t Szecső, nach 12 Stück Pferden 600 
Aktsche.
Zoll von István  Szekeres, aus der S tad t Döbrecen, nach 93 Stück Hindern 
4650 Aktsche.
Zusammen: 39 900 Aktsche.
Dienstag, den 10. Hebiülevvel d. gen. Jah res (28. Okt.)
Zoll von Pál Poroszló, aus der S tad t Bérén, nach 207 Stück Hindern 10 350 
Aktsche.
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Zoll von Lőrinc Ötvcs nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zoll von Gergei Kovács, aus dem D orf Ság, nácit 44 Stück Pferden 2200 
Aktsche.
Zusammen: 12 562 1/2 Aktsche.
Mittwoch, den 11. Rebiüievvel d. gen. Jahres (29. Okt.)
Zoii von Benedek Jakab , aus der S tad t Kőrös, nach 205 Stück Bindern 
10 250 Aktsche.
Donnerstag, den 12. Rebiüievvel d. gen. Jahres (30. Okt.)
Zoil nach 2 Wagen 10 Aktsche.
Freitag, den 13. Rebiüievvel d. gen. Jahres (31. Okt.)
Zoll nach 8 Wagen 48 Aktsche.
Einnahme aus Fisch-Zehnt 6 1/2 Aktsche.
Zusammen: 54 1/2 Aktsche.
Samstag, den 14. Rebiüievvel d. gen. Jahres (1. Nov.)
Zoll nach 8 Wagen 48 Aktsche.
Sonntag, den 15. Rebiüievvel d. gen. Jahres (2. Nov.)
Standgeld-Einnahm e 13 Aktsche.
Zoll von Aslan Yahudi nach 50 ,,Mäxa" K upfer 1250 Aktsche.
Zoll von Ishaq Yahudi nach 59 ,,Mäza" Kupfer 1475 Aktsche.
Zusammen: 2738 Aktsche.
Montag, den 16. Rebiüievvel d. gen. Jahres (3. Nov.)
Einnahme nach verkauftem  Salz, für 85 Stück 425 Aktsche.
Zoll von János Petri nach 124 Stück Rindern 6200 Aktsche.
Zoll von István  Iklódi nach 1100 Stück R inderhäuten 1375 Aktsche.
Zoll nach 4 Wagen 24 Aktsche.
Zusammen: 8024 Aktsche.
Dienstag, den 17. Rebiüievvel d. gen. Jahres (4. Nov.)
Zoll von Andriás Kis nach 545 Stück Schafen 407 1/2 Aktsche.
Zoll von Benedek Szabó nach 337 Stück Schafen 252 1/2 Aktsche.
Zoll von K álm án Yerös nach 507 Stück Schafen 380 Aktsche.
Zoll von György Bornemissza nach 432 Stück Schafen 324 Aktsche.
Zusammen: 1364 Aktsche.
Mittwoch, den 18. Rebiüievvel d. fen. Jahres (5. Nov.)
Leer.
Donnerstag, den 19. Rebiüievvel d. gen. Jahres (6. Nov.)
Zoll von Petre Torom bitás nach 179 Stück Rinderhäuten 223 Aktsche. 
Einnahm e an Steuerm annsgeld 6 Aktsche
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Zusammen: 229 Aktsche.
Freitag, den 20. Rebiülevvel d. gen. Jahres (7. Nov.)
Leer.
Samstag, den 21. Rebiülevvel d. den. Jahres (8. Nov.)
Zoll von Tomás Sima nach 25 Stück Salz 5 Aktsche.
Zoll von Pál Jász nach 2000 Stück R inderhäuten 2500 Aktsche.
Zoll vom L iterat György nach 10 Stück R inderhäuten, 700 S tück Schaf­
häuten, Pelze im W ert von 20 Gulden und 125 S tück Salz 205 Aktsche.
Zoll von Anbrus Kis nach 316 Stück R inderhäuten, 1 ,,M aza" F e tt und 
Wachs im W ert von 4 Gulden 474 Aktsche 
Zoll nach den Wagen 108 Aktsche.
E innahm e an Steuerm annsgeld 6 Aktsche.
Zusammen: 3298 Aktsche.
Sonntag, den 22. Rebiülevvel d. gen. Jahres (9. Nov.)
Standgeld-Einnahm e 20 Aktsche.
Zoll nach 2 Wagen 14 Aktesche.
Zoll vom K aufm ann Hasan nach 1 Schiff Gerste 70 Aktsche.
Zusammen: 104 Aktsche.
Montag, den 23. Rebiülevvel d. gen. Jahres (10. Nov.)
Leer.
Dienstag, den 24. Rebiülevvel d. gen. Jahres (11. Nov.)
Leer.
Mittwoch, den 25. Rebiülevvel d. gen. Jahres (12. Nov.)
Einnahm e nach verkauftem  Salz, für 75 Stück 375 Aktsche.
D onnerstag, den 26. Rebiülevvel d. gen Jahres (13. Nov.)
Leer.
Freitag, den 27. Rebiülevvel d. gen. Jahres (14. Nov.)
Zoll von Ferenc Somodi, aus der S tad t Perén, nach 89 Stück R indern 
4450 Aktsche.
Zoll von Gergel Szabó, aus genannter S tad t, nach 63 Stück R indern 3150 
Aktsche.
Zoll von János Somodi, aus der S tad t H áti, nach 50 Stück R indern 2500 
Aktsche.
Zusammen: 10 100 Aktsche.
Samstag, den 28. Rebiülevvel d. gen. Jahres (15. Nov.)
Leer.
21 ANNALES -  Sectio Htstorica -  Tomus XI.
A N G A B E N  U B ER  D E N  W A R E N V E R K E H R  3 2  t
Sonntag, den 29. Rebiülevvel d. gen. Jahres (16. Nov.)
Standgeld-Einnahm e 27 Aktsche.
Aus den Einnahmen des M uqäta 'a dey S tad t H atvan an Zoll und Wagen- 
zoll von Truppenkom m andant (Serbölük) Seier und von Sah in 8363 Aktsehe.
Eitm ahm e an Pibrtensteuer am  St. Georgstag von genanntem  Seier 1700 
Aktsehe.
Zusammen: 10 090 Aktsche.
Montag, am letzten "tag des Monats Rebiülevvei im gen.
-Jahr (17. Nov.)
Zoii von Anbrus Nagy nach 1950 Stück Schafen 1462 1/2 Aktsche.
Aus den Einnahm en des Dorfes Kernend an Brücken m aut und R inder­
zoll 7254 1/2 Aktsche.
Aus den Einnahm en des Dorfes Kernend an Schafzoll 1519 1/2 Aktsche. 
Aus den Einnahm en des Dorfes Kernend an Wagenzoll 416 Aktsche.
Zusammen: 10 652 1/2 Aktsehe.
Insgesam t (Einnahmen im Monat Rebiüievvel): 349 260 1/2 Aktsche. 
Monat Rcbiülahir des Jahres 971 (18. N ov .— 16. Dez.)
Dienstag, den 1. Rebiülähir des genannten Jahres (18. Nov.)
Zoll von Anbrus Nagy nach 80 Stück Schafen 60 Aktsche.
Mittwoch den 2. Rebiülähir d. genannten Jahres (19. Nov.)
Leer.
Donnerstag, den 3. Rebiülähir d. genannten Jahres (20. Nov.)
Leer.
Freitag, den 4. Rebiülähir d. genannten Jahres (21. Nov.)
Leer.
Samstag, den 5. Rebiülähir d. genannten Jahres (22. Nov.)
Leer.
Sonntag, den 6. Rebiülähir d. genannten Jahres (23. Nov.) 
Standgeld-Einnahm e 11 Aktsche.
Montag, den 7. Rebiülähir d. genannten Jahres (24. Nov.)
Leer.
Dienstag, den 8. Rebiülähir d. genannten Jahres (25. Nov.)
Leer.
Mittwoch, den 9 Rebiülähir d. genannten Jahres (26. Nov.)
Leer.
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Donnerstag, den 10. Rebiülähir d. gen. Jahres (27. Nov.)
Zoll VOR Tomás Arlai nach 3000 Stück H üte, 40 Stück Breslauer Tuch, 
25 Stück K arazia-Tuch, 10 Stück Bcrgam an-Tuch und Kräm erw aren im W ert 
von 25 Gulden 1517 1/2 Aktsche.
Zoll von Pál Jász  nach 70 Stück K isnicér-Tuch 400 Aktsche.
Zoll von L itera t Adam nach 60 Stück Breslauer Tuch, 12 Stück K arazia- 
Tuch, Leinwand im W ert von 25 Gulden, Hacken im W ert von 10 Gulden, 
Stichschaufehl im W ert von 32 Gulden, 2000 Stück Messern, 1500 Stück 
H üte 1162 1/2 Aktsche.
Zoll von Sebestyán Tököli nach 40 Stück Kisnicér-Tuch, 10 Stück K arazia- 
Tuch, 20 Stück iglet- und Breslauer Tuch, Stichschauicln im W ert von 20 
Gulden, 600 Stück. Hüte, Papier im W ert von 5 Gulden, blauer Zwirn im W ert 
von 10 Gulden und Kräm erw aren im W ert von 20 Gulden 832 Aktsche.
Zoll von Anbrus Szenesei nach 1200 Stück H üte, 26 Stück Kisnicér-Tuch 
und Stichschaufeln im W ert von 20 Gulden 532 Aktsche.
Zoll von Máté Olasz nach 14 Stück K arazia-Tuch, 36 Stück Igler und 
Breslauer Tuch, Kastanien im Wert von 3 Gulden, Hacken im W ert von 
12 Gulden, Stichschauicln im W ert von 10 Gulden, Brasilholz im W ert von 
5 Gulden, 1400 Stück Hüte und 4000 Stück Messern 952 Aktsche.
Zoll von Tomás Kádos nach 300 Stück H üte und 15 Stück K isnicér-Tuch 
180 Aktsche.
Zoll von Gellérd Somodi nach 80 Stück Kisnicér-Tuch, 14 Stück K arazia- 
Tuch, Stichschaufcln im W ert von 40 Gulden und 1800 Stück H üte 1285 
Aktsche.
Zoll von Andriás Verébéi nach 65 Stück Kisnicér-Tuch, Leinwand im 
W ert von 10 Gulden und 1000 Stück H üte 731 Aktsche.
Zoll nach 18 Wagen 110 Aktsche.
Zusammen: 7792 Aktsche.
Freitag, den 11. Rebiülähir d. genannten Jahres (28. Nov.)
Zoll von János K alm ár nach 12 Stück Bergam an-Tuch, 18 Stück S tam ett- 
Tuch, 2 Stück Karazia-Tuch und 2 Stück Sája-Tuch 575 Aktsche.
Zoll von Márton Tar nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zusammen: 587 1/2 Aktsche.
Samstag, den 12. Rebiülähir d. genannten Jahres (29. Nov.)
Leer.
Sonntag, den 13. Rebiülähir d. genannten Jahres (30. Nov.)
Zoll von Máté Szahó nach 809 Stück Schafen 606 1/2 Aktsche.
Zoll von Benedek Ócsai nach 539 Stück Schafen 404 Aktsche.
Zoll von Alherd Virág nach 601 Stück Schafen 450 1/2 Aktsche.
Standgeld-Einnahm e 16 Aktsche.
Zusammen: 1477 Aktsche.
Montag, den 14. Rebiülähir d. genannten Jahres (1. Dez.)
Einnahm e an Fisch-Zehnt 20 Aktsche.
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Zoll nach 2 Wagen 12 Aktsette.
Zoll von Mihál Ferenc nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zusammen: 57 Aktsch.
Dienstag, den 15. Rehiülähir d. genannten Jahres (2. Dez.)
Zoll vom L itera t Ferenc nach 325 Stück Rinderhäuten 400 Aktsche.
Zoll von Ferenc Fekete nach 125 Stück Rinderhäuten und 2000 Stück 
Lammfellen 300 Aktsche.
Zoll von M árton Gálfi nach 230 Stück Rinderhäuten und 380 Stück 
Schafhäuten 344 1/2 Aktsche.
Zoll nach 0 Wagen 36 Aktsche.
Zusammen: 1002 1/2 Aktsche.
Mittwoch, den 16. R ehiülähir d. genannten Jahres (3. Dez.)
Steuerm annsgeld-Einnahm e 6 Aktsche.
Zoll nach 16 Wagen 72 Aktsche.
Zoll nach 5 Wagen 30 Aktsche.
Zoll von Petro Torom bitás nach 10 Stück R inderhäuten und 774 Stück 
Schaf häuten 114 Aktsche.
Zusammen: 222 Aktsche.
D onnerstag, den 17. Rehiülähir d. genannten Jahres (4. Dez.)
Leer.
Freitag, den 18. Rehiülähir d. genannten Jahres (5. Dez.)
Leer.
Samstag, den 19. Rehiülähir d. genannten Jahres (6. Dez.)
Leer.
Sonntag, den 20. Rehiülähir d. gennnten Jahres (7. Dez.) 
Standgeld-Einnahm e 25 Aktsche.
Pfortensteuer des Dorfes Kéménd am St. D em etriustag, 24 Pforten zu je 
fünfundzwanzig 600 Aktsche.
E innahm e nach verkauftem  Salz, für 135 Stück 674 Aktsche.
Zoll von Ferenc Búzás, aus der S tad t Borén, nach 102 Stück Rindern 
5100 Aktsche.
Zoll von Kelemen Kis, aus der S tad t U dvard, nach 76 Stück Rindern 
3800 Aktsche.
Zoll von Miklós K o[ny]árdi, aus der S tad t Heves, nach 34 Stück Rindern 
1700 Aktsche.
Zoll von János Somodi, aus dem D orf Bíró, nach 100 Stück Rindern 
5000 Aktsche.
Zoll von Miklós Gergcl nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Mihál .János nach 3 hass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoll von János Mihál nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
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G erichtsgeld-Einnahm e des Dorfes Kéménd 300 Aktsche.
Zoll nach 4 Wagen 42 Aktsche.
Zusammen: 17 316 Aktsche.
Montag, den 21. Rebiülähir d. genannten Jah res (8. Dez.)
Zoll von Ferenc Somodi, aus der S tad t Herén, nach 42 Stück Rindern 
2100 Aktsche.
Zoll von Diniitri Nagy nach 3 Fuhren Salz 75 Aktsche.
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Zusammen: 2103 Aktsche.
Dienstag, den 22. Rebiülähir d. genannten Jahres (9. Dez.)
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Zoll von Máté K ap ta  nach 110 Stück Rindern 5550 Aktsche.
Zoll von Andriás Nagy nach 71 Stück Rindern 3550 Aktsche.
Zoll von Dimitri Petri nach 108 Stück Rindern 5400 Aktsche.
Zoll von Bálind Nagy nach 112 Stück Rindern 5000 Aktschc.
Zoll von Benedek Szabó nach 52 Stück Rindern 2000 Aktsche.
Einnahm e an Fisch-Zehnt 37 Aktschc.
Zusammen: 22 705 Aktsche.
Mittwoch, den 23. Rebiülähir fl. genannten .Jahres (10. Dez.)
Leer.
Donnerstag, den 24. Rebiülähir d. gen. .Jahres (11. Dez.)
Zoll von Kaufmann Sinan nach 100 ,,Mäza K upier 2500 Aktsche. 
Einnahme an Fisch-Zehnt 15 Aktschc.
Zusammen: 2515 Aktsche.
Freitag, den 25. Rebiülähir d. gen. Jahres (12. Dez.)
ZoH von Yusuf Yahudi nach 105 1/2 ,,Mäza" K upier 2050 Aktsche.
Zoll von Imre Pándi nácit 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zusammen: 2662 1/2 Aktschc.
Samstag, den 20. Rebiülähir d. gen. Jahres (13. Dez.)
Zoll von ólihál l ód nach 4 Fass Wein 50 Aktsche.
Zoll nach 2 Wagen 12 Aktsche.
Zusammen: 02 Aktsche.
Sonntag, den 27. Rebiülähir d. gen. Jahres (14. Dez.) 
Standgeld-Einnahm e 17 Aktsche.
Aus der Einnahme des Dorfes Kéménd an Rinderzoll 1007 1/2 Aktsche. 
Aus der Einnahme des Dorfes Kéménd an Schafzoll 487 Aktsche.
Zusammen: 1511 1/2 Aktsche.
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Montag, den 28. Rebiülähir d. gen. Jahres (14 Dez.)
Zoll von M árton A ntal nach 200 Stück Sál/, 20 Aktschc. 
Steuerm annsgeld-Einnahm e 6 Aktsche.
E innahm e an Fisch-Zehnt 11 Aktsche.
Zusammen: 37 Aktsche.
Dienstag, den 29. Rehiüiähir d. gen. Jahres (16. Dez.)
Leer. — Aus den Zolieinnahmen des Dorfes Kéménd 207 Aktsche. 
Insgesam t (Einnahm en im Monat Rehiüiähir): 60 508 Aktschc.
Monat Öcmäxiülevvcl des Jahres 971 (17. Dez. 15 6 3 - 15. Jan . 1564) 
Mittwoch, den 1. Gcmäziülcvvcl d. gen. Jahres (17. Dez.)
Leer.
D onnerstag, den 2. Öemäziülevvel d. gen. Jahres (18. Dez.)
Leer.
Freitag, den 3. öem äziülevvel d. gen. Jahres (19. Dez.)
Einnahm e an Fisch-Zehnt 27 1 /2 Aktsche.
Samstag, den 4. öem aziülevvel d. gen. Jahres (20. Dez.)
Zoll von György Nagy nach Fischen im W ert von 4 Gulden 10 Aktsehe. 
Standgeld-Einnahm e 64 Aktsche.
E innahm e an Steuerm annsgeld 6 Aktsche.
Zusammen: 80 Aktschc.
Sonntag, den 5. Öemäziülevvel d. gen. Jahres (21. Dez.)
Standgeld-Einnahm e 210 Aktsche.
Zoll nach Wagen 26 Aktsche.
Zoll von Máté Nagy nach Zwiebeln im Werte von 2 Gulden 5 Aktsche. 
Zoll vom L itera t Gáspár nach Kräm erwaren im W ert von 60 Gulden 
150 Aktsche.
Zusammen: 391 Aktsche.
Montag, den 6. Gomäziülevvel d. gen. Jahres (22. Dez.)
Leet.
Dienstag, den 7. öem äziülevvel d. gen. Jahres (23. Dez.)
Einnahm en an Steuerm annsgeld 6 Aktsche.
Mittwoch, den 8. öem äziülevvel d. gen. Jahres (24. Dez.)
Zoll nach 1 Wagen 7 1/2 Aktsche.
Donnerstag, den 9. Öemäziülevvol d. gen. Jahres (25. Dez.)
Zoll von Dalas Keeskos, aus detn DoriSxalka, von den Rindern der Fleisch 
hauer, nach 9 Stück 112 1/2 Aktsche.
Zoll von Kelemen Kis nach 19 Stück Pferden 950 Aktsche.
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Zusammen: 1062 1/2 Aktsche.
Freitag, den 10. öem aziülevvel d. gen. Jahres (20. Dez.)
Zoll nach 2 Wagen 12 Aktsche.
Samstag, den 11. öem äziülevvel d. gen. Jahres (27. Dez.)
Zoli nach 1 Wagen 6 Aktsche.
Zoll von K atalin  Sós nach 50 Stück Salz 5 Aktsche.
Zoll von Andriás Nagy nach 1081 Stück Schafen 811 Aktsche.
Zoll von Pctre Somodi nach 239 Stück Schalen 179 Aktsche.
Zoll von Andriás Polgár nach 529 Stück Schalen 397 Aktsche.
Zoll von Bálind Kis nach 745 Stück Schalen 559 Aktsche.
ZoH von Ferenc Somodi. aus der S tad t Bérén, nach 80 Stück Rindern 
4000 Aktsche.
Zoll von Lukács Somodi, aus d rr S tad t Bérén, nach 80 Stück Rindern 400 
Aktsche.
Zoll von János Somodi, aus der S tad t Jenő, nach 31 Stück Rindern 1550 
Aktsche.
Zoll von Orbán Nagy. aus der S tad t Bérén, nach 26 Stück Rindern 1300 
Aktsche.
ZoH von Anbrus Szántó, aus genannter S tad t, nach 2 S tück Rindern 
100 Aktsche.
Zusammen: 12 907 Aktsche.
Sonntag, den 12. Öemaziülevvei d. gen. Jahres (28. Dez.)
ZoH von Mihál Nemes, aus der S tad t Udvard, nach 57 Stück Rindern 
2850 Aktsche.
Montag, den 13. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (29. Dez.)
ZoH nach 4 Wagen 23 Aktsche.
ZoH von Márton Tód nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zusammen: 35 1/2 Aktsche.
Dienstag, den 14. öem aziülevvel d. gen. Jahres (30. Dez.)
ZoH von Pctre Szekercés nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
ZoH von Anbrus Szenesei nach 100 Stück R inderhäuten 125 Aktsche.
ZoH von Pál Jász nach 1400 Stück R inderhäuten, 1200 StückSchafiellen 
und 1 Fass Wein 1842 1/2 Aktsche.
ZoH von Andriás Verebét nach 203 Stück R inderhäuten 254 Aktsche. 
ZoH von Pctre Szalai nach 150 Stück R inderhäuten 187 1/2 Aktsche.
ZoH von Tomás Nagy nach 401 Stück R inderhäuten 501 Aktsche.
ZoH nach 15 Wagen 90 Aktsche.
Zusammen: 3025 Aktsche.
Mittwoch, den 15. Öemäziülevvel d. gen. Jahres (31. Dez.)
l^eer.
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D onnerstag, den 10. Gemäziülevvel d. gen. Ja tnes (1. Jan . 1504)
Leer.
Freitag, den 17. Gemäziülevvel d. gen. Ja tnes (2. Jan .)
Zoll von Ferenc Nagy nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktschc.
Zoll von János D uktuk ( ?) nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktschc.
Zoll nach 4 Wagen 24 Aktschc.
Zusammen: 74 Aktsche.
Samstag, den 18. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (3. Jan .)
Zoll nach 0 Wagen 36 Aktsche.
Zoll von Miklós Rigó nach 2 Fass Wein 25 Aktschc.
Zusammen: 61 Aktsche.
Sonntag, den 18. Gemäziülevvel d. gen. Ja tn es  (4. Jan .) 
Standgeld-Einnahm e 11 Aktsche.
Einnahm e aus der Schweinesteuer des Dories Berzsan nach 513 Stück 
Schweinen zu je zwei 1026 Aktsche.
Zusammen: 1037 Aktschc.
Montag, den 20. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (5. Jan .)
Zoll von Petri Gcrgel nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktschc.
Zoll von Murád A bdullah nach Gerste im W ert von 5 Gulden )2 1.2 
Aktsche.
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Zusammen: 43 Aktsche.
Dienstag, den 21. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (6. Jan .) 
Gerichtsgeld-Einnahm e 30 Aktschc.
Mittwoch, den 22. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (7. Jan .)
Leer.
Donnerstag, den 23. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (8. Jan .)
Zoll von Benedek Borsos nach Salz im W ert von 4 Gulden tO Aktsche.
Zoll von Petre Cserna nach 497 Stück Schafen 373 Aktsche.
Zoll von Andriás Fábián nach 306 stück Schalen 229 1/2 Aktsche.
Zoll nach 1 Waagen 6 Aktsche.
Standgeld-Einnahm e 103 Aktschc.
Zusammen: 721 1/2 Aktsche.
Freitag, den 24. Gemäziülevvel d. gen. Jahres (9. Jan .)
Zoll von István Éliás nach 50 Stück Salz 5 Aktsche.
Zoll von Balás Szabó nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
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Zusammen: 1648 Aktschc.
Samstag, den 25 öcmaxii'dcvvc) d. gen. Jahres (10. Jan .)
Aus der Pfortensteuer des Dorfes Bogdán am  St. Demetriustag, пае)) 20 
Pforten xu je fünfundzwanzig 500 Aktsche.
Gerichtsgeld-Einnatim e 100 Aktsche.
Z oilnach  3 Wagen 18 Aktsehe.
ZoH von Pál Demeter nach Fischen im Wert von 8 Guhlen 20 Aktsche.
Zoll von Andriás Kis, aus der S tad t Bérén, nach 04 Bindern 3200 Aktschc.
Zolt von K álm án Szalai, aus genannter S tad t, nach 26 Stück Bindern 1300 
Aktsche.
Zoll von Balás Kecskés, aus dem Dorf Szalka, von den Bindern der Fleisch­
hauer, nach 9 Stück 112 1/2 Aktsche.
Zusammen: 5250 1/2 Aktsche.
Sonntag, den 26. öem äziülcvvel d. gen. Jahres (11. Jan .)
Standgeld-Einnahm e 10 1/2 Aktschc.
Zoll von Jakab  K án to r nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Aus der Einnahm e an Schweinesteuer der S tad t Vác 544 Aktsche.
Zusammen: 610 Aktsche.
Montag, den 27. Gomäziülcvvc) d. gen. Jahres (12. Jan .)
Zoll von Orbán Somodi, aus der S tad t Kőrös, nach 72 Stück Bindern 
3600 Aktsche.
Zoll von Dimitre Petri, aus der S tad t Cegléd, nach 88 Stück Bindern 
4400 Aktsche.
Zoll von Máté K ajtár, aus der S tad t Kecskemét, nach 79 Stück Bindern 
3950 Aktsche.
Zoll von János Mészáros, aus der S tad t Beién, nácit 27 Stück Bindern 
)350 Aktsche.
Zoll von Jakab  Fekete, aus der S tad t Cegléd, nach 111 Stück Bindern 
5550 Aktsche.
Zoll von Gergel Nagy, aus der S tad t Cegléd, nach 46 Stück Bindern 2300 
Aktsche.
Zoll von János Vasatlan, aus der S tad t Cegléd, nach 21 Stück Pferden 
1050 Aktschc.
Zoll von Vince Gerendás nach Fischen im W ert von 3 Gulden 7 1/2 
Aktsche.
Zusammen: 22 207 1/2 Aktsche.
Dienstag, den 28. Cemaziidevvel d. gen. Jahres (13. Jan .)
Schiachthausgebühr von Im re Mészáros und Gergel Mészáros, nach 150 
Bindern je 2 Aktsche, 300 Aktschc.
Mittwoch, den 29. Gcmäziüicvvel d. gen. Ja))res (14. Jan .)
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Zoli nach ] Wagen 6 Aktsche.
Aus den Hinnahmen an Rinderxoll au f der Brücke des Dorfes Kéménd 
1000 1/2 Aktsche.
Aus den Hinnahmen an SchafxoH au f der Brücke des Dorfes Kéménd 
840 Aktsche.
Aus den Hinnahmen an Wagenzoll au f der Brücke des Dorfes Kéménd 
120 Aktsche.
Zusammen: 2008 1/2 Aktsche.
Donnerstag, am letzten l a g  des Monates Gemaziülcvvel 
des genannten Jahres )15. Jan .)
l^cer.
Insgesam t (Hinnahmen im Monat Gemäziülevvel 54 453 Aktsche.
Monat Gemaziülahir des Jahres 071 (10. Jan . — 13. Hehr.)
Freitag, am Hrsten Gemaziülahir des Jahres 071 (10. Jan .)
Zoi) nach 1 Wagen 4 Aktsche.
Samstag, den 2. Gemaziülahir d. gen. Jahres (17. Jan .)
Leer.
Sonntag, den 3. Gemaziülahir d. gen. Jahres (18. Jan .) 
Standgeid-Hinnahme 14 Aktsche.
Zoll von Kelemen Kis nach 22 Stück Pferden 1100 Aktsche.
Zusammen: 1114 Aktsche.
Montag, den 4. Gemaziülahir d. gen. Jahres (10. Jan .)
Zoll vom Richter Menhár nácit 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Tomás Prága nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von István Tim ár nach 2 Fass Wein 25 Aktsche.
Zoll von Mihál Borsodi nach Gerste im W ert von 0 Gulden 22 1(2 Aktsche. 
Zoll von János Somodi nach 1 Fuhre Salz 25 Aktsche.
Zoll nach 12 Wagen 72 Aktsche.
Gerichtsgcld-Kinnahmc 300 Aktsche.
Zusammen: 404 1/2 Aktsche.
Dienstag, den 5. Gemaziülahir d. gen. Jahres (20. Jan .)
Zoll von Benedek Szabó nach 020 Stück Schalen 400 1 /2 Aktsche.
Zoll von Gáspár László nach 013 Stück Schafen 401 Aktsche.
Zoll von György Bálik nach 237 Stück Schafen 117 1/2 Aktsche.
Zoll von Pál Végházi nach 425 Stück Schafen 310 Aktsche.
Pfortensteuer des Dorfes Berxsan am St. Demetriustag, 40 Pforten zu je 
fünfundzwanzig 1225 Aktsche.
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Schweinesteuer des Dorfes Győr, nach 190 Stück Schweinen 380 Aktschc.
Zoii nach 1 Wagen 3 Aktsche.
Zusammen: 3035 Aktsche.
Mittwoch, den 6. öem äziülähir d. gen. Jah res (21. Jan .)
Zoil von János Túri nach ! Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zoil von János Sződi nach 3 Fass Wein 37 1 /2 Aktsche.
ZoH nach 4 Wagen 24 Aktsche.
Zusammen: 74 Aktsche.
Donnerstag, den 7. öem äziülähir d. gen. Jahres (22. Jan .)
Zoli von Dim itri Szűcs nach 200 Stück Schafhäuten 30 Aktsche.
ZoH nach 13 Wagen 78 Aktsche.
Zusammen: 108 Aktschc.
Freitag, den 8. öem äziülähir d. gen. Jahres (23. Jan .)
Leer.
Sam stag, den 9. öem äziülähir d. gen. Jahres (24. Jan .)
ZoH von György Szota (?) nach 4 Fass Wein 50 Aktsche.
ZoH von Gergei Csaplica ( ?) nach 2 1/2 Fass Wein 31 Aktsche.
ZoH von György Csulak nach 2 1/2 Fass Wein 31 Aktsche.
ZoH von Mihál János nach 2 Fuhren Salz 50 Aktsche.
Kinnahme nach verkauftem  Salz, für 3 Stück zu je fünf, 15, Aktsche.
ZoH nach 8 Wagen 48 Aktsche.
Zusammen: 225 Aktsche.
Sonntag, den 10. Gcmaziülatiir d. gen. Jahres (25. Jan .)
ZoH von M árton Zánbó nach 4000 Stück H üte, 10 000 Stück Messern, 
20 Stück Breslauer Tuch, 14 Stück Igler Tuch, 15 Stück Lörembcrgel-Tuch, 
Kräm er waren im W ert von 50 Gulden, K astanien im W ert von 10 Gulden, 
Zitronen im W ert von 6 Gulden und Olivenöl im W ert von 50 Gulden 1883 
Aktsche.
ZoH von János H ajdú nach 4000 Stück H üte, 60 Stück Igler Tuch, Hacken 
im W ert von 15 Gulden und  4000 Stück Messern 1457 1/2 Aktsche.
ZoH von Pál Jász  nach 85 Stück Kisnicér-Tuch 595 Aktsche.
ZoH von István  Tar nach 3200 Stück H üte, 20 Stück Lörembergel-Tuch. 
30 Stück Igler Tuch. 50 Stück Karazia-Tuch, 30Stück Breslauer Tuch, Hacken im 
W ert von 25 Gulden, Leinwand im W ert von 15 Gulden, Papier im W ert von 
3 Gulden, Brasilholz itn W ert von 5 Gulden, Olivenöl im W ert von 10 Gulden, 
Zitronen itn W ert von 10 Gulden und 7500 Stück Messern 2342 1/2 Aktschc.
ZoH vom L itera t György nach 75 Stück Kisnicér-Tuch 525 Aktsche.
ZoH von Gáspár Vécsei nach 60 Stück Lörem bergel-Tuch und igler Tuet), 
20 Tück K arazia-Tuch, Zitronen im Wert von 8 Gulden, K astanien int W ert 
von 10 Gulden, 3000 Stück H üte und 8000 Stück Messern 1665 Aktschc.
ZoH von Máté Olasz nach 80 Stück Kisnicér-Tuch und 1500 Stück Hüte 
935 Aktsche.
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Zoll von Benedek Nagy nach 600 Stück H üte und Hacken im Wert von 
10 Hűiden 175 Aktsche.
Zoi) von Gáspár Szabó nach 75 Stück Kisnicér-Tuch 525 Aktsche.
Zo!) von Benedek Kádos nach 1000 Stück H üte, Hacken im Wert von 
10 Guiden, Brasilholz im W ert von 8 Gulden, K räm erw aren im W ert von 
12 Gulden, Zitronen im Wert von 5 Gulden und 2000 Stück Messern 387 1/2 
Aktsche.
Zoll von Ferenc Bedi nach 1200 Stück Hüte, 40 Stück Breslauer Tuch, 
Hacken im Wert von 20 Gulden, Kräm erw aren im Wert von 50 Gulden, 
K astanien im W ert von 4 Gulden und 4000 Stück Messern 865 Aktsche.
Zoll von Andriás Kéméndi nach 2000 Stück H üte und 60 Stück Kisnicér- 
Tuch 020 Aktsche.
Zoll von Benedek Mihalica nach 10 Stück Kraxia-Tuch. blauem Zwirn im 
W ert von 20 Gulden, Laternen im W ert von 20 Gulden. Bagazia im W ert von 
15 Gulden, 400 Stück H üte und 3000 Stück Messern 437 1/2 Aktsche.
Zoll von Tomás Nehéz nach 600 Stück Hüte, Kräm erwaren im W ert von 
28 Gulden und 40 Stück Breslauer Tuch 500 Aktsche.
Zoll von .Józsa Fejérvári nach 2000 Stück Hüte, 20 Stück Lörembergel- 
Tuch, 10 Stück Kisnicér-Tuch und Stichschauieln im Wert von 20 Gulden 
760 Aktsche.
Zoll von Geilérd Somodi nach 200 Stück Kisnicér-Tuch, Stichshaulcln im 
W ert von 40 Gulden und 1600 Stück H üte 1850 Aktsche.
Zoll von Pétre Kádos nach Hacken im W ert von 10 Gulden und Kastanien 
im Wert von 10 Gulden 50 Aktsche.
Zoll von Ferenc Kádos nach 400 Stück Hüte, 2000 Stück Blessem und 
Krämerwaren im W ert von 10 Gulden 175 Aktsche.
Zoll von Lukács Kádos nach Hacken im W ert von 18 Gulden 45 Aktsche.
Zoll von Gerge! Patai nach 300 Stück H üte. 10 Stück Breslauer Tuch, 
K räm erw aren im W ert von 12 Gulden und Bagazia im Wert von 10 Gulden 
200 Aktsche.
Zoll von Jak ab  Almási nach 500 Stück Hüte. 125 Aktsche.
Zoll von Anbrus Szenesei nach 2200 Stück Hüte mal 24 Stück Kisnicér 
Tuch 718 Aktsche.
Zoll von .Márton Gálli nach 3000 Stück Hüte, 2000 Stück Messern. Krämer 
waren im Wert von 25 Gulden, Brasilholz im W ert von 9 Gulden und K asta 
nien im Wert von 8 Guiden 230 Aktsche.
Zoll von Gáspár Kádos nach 500 Stück Messern. Hacken im Wert von 
5 Gulden und Krämerwaren im Wert von 10 Gulden 50 Aktsche.
Zoll von Benedek Tód nach Laternen im Wert von 10 Gulden. Papier 
im Wert von 5 Gulden und K räm erw aren im Wert von 20 Gulden 87 1/2 
Aktsche.
Zoll von Pétre Szabó nach Laternen im Wort von 35 Gulden. Bagazia im 
Wert von 140 Gulden, Papier im Wert von 3 Gulden. Laternen (!) im Wert 
von 20 Gulden, Krämerwaren im Wert von 50 Gulden, 2000 Stück Messern 
nnd 3000 Stück .Messern 750 Aktsche.
Zoll von Miklós Rigó nach 4 Fass Wein 50 Aktsche.
Zoll von Bálind Nagy. aus der S tad t Cegléd, nach 99 Stück Rindern 4950 
Aktsche.
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Zoll von Balás Szalai nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoll vom Richter Lukács nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche. 
S tandgeld-Einnahm e 17 Aktsche.
Zoll nach den Wagen 300 Aktsche.
Zusammen: 23 620 1/2 Aktsche.
Montag, den 11. öem äziülähir d. gen. Jahres (26. Jan .)
Zoll nach 2 Wagen 11 Aktsche.
Zoll vom Richter D aniján nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zusammen: 23 1/2 Aktsche.
D ienstag, den 12. G em äziülähir d. gen. Jah res (27. Jan .)
Leer.
M ittwoch, den 13. öem äziülahir d. gen. Jahres (28. Jan .)
Leer.
Donnerstag, den 14. öcm äziiilahir d. gen. Jah res (29. Jan .)
Leer.
Zoll von Andriás Boér nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoll nach 2 Wagen 12 Aktsche.
Zusammen: 49 1/2 Aktsche.
Freitag, den 13. öem äziülähir d. gen. Jahres (30. Jan .)
Leer.
Samstag, den 16. öem äziülähir d. gen. Jahres (31. Jan .)
Zoll von Bálind Tilancs (?), aus der S tad t U dvard, nach 31 Stück Plerden 
1550 Aktsche.
Sonntag, den 17. öem äziülähir d. gen. Jahres (1. Febr.)
Standgeld-Einnahm e 17 Aktschc.
Zoll nach 2 Wagen 12 Aktsche.
Zusammen: 29 Aktsche.
Montag, den 18. öem aziülähir d. gen. Jahres (2. Febr.)
Zoll von Miklós Rác nach 672 Stück Schafen 504 Aktschc.
Zoll von Gáspár Mészáros an Schlachthaugebühren nach Rindern 578 
Aktsche.
Zusammen: 1082 Aktsche.
Dienstag, den 19. Gemäziülähir d. gen. Jahres (3. Febr.)
Aus den Zoll- und Wagenzolleinnahmen der Burg B uják, von Y usuf 
6719 Aktsche.
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Aus den Zoli- und W agenzolleinnahmcn der Burg FUek (Я 00 Akts с he. 
Aus (hui Zoll- und W agenzolleinnahmcn ([er Burg Szócsőn [475 Aktsette.
Zusammen: 14 292 Aktsche.
Mittwoch, den 20. öem äziülähir d. gen. Jahres (4. Fehl .)
Zo)[ von János K ozm a nach 650 Stück Schalen 487 Aktsche.
Zott von Petri Nagy nach 480 Stück Schalen 860 Aktsche.
Zoh nach 5 Wagen 33 Aktsche.
Zusammen: 880 Aktsche.
Donnerstag, den 21. Ö em äziülahir d. gen. Jahres (5. Febr.)
Zoh von Benedek Nagy, aus dem Dorf Újfalu, nach 26 Stück Pferden 
1300 Aktsche.
Zoh von Tomás János nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zoh von Balás Sütő nach 4 1/2 hass Wein 56 Akstehe.
Zoh vom Richter Lukács nach 1 1/2 Fass Wein 18 1/2 Aktsehe.
Zoll nach 4 Wagen 24 Aktsche.
G erichtsgeld-Einnahm e 150 Aktsche.
Zusammen: 1561 Aktsche.
Freitag, den 22. öem aziü läh ir d. gen. Jahres (6. Febt.)
Leer.
Samstag, den 23. öem aziü lah ir d. gen. Jahres (7. Febr.)
Zoh von M áté Bogárdi nach Gerste im W ert von 3 Gulden 7 1/2 Aktsche. 
Zoh von Petri Kovács nach 486 Stück Schafen 364 1/2 Aktsche.
Zoll von Petri Kovács nach 486 Stück Shafen 364 1/2 Aktsche.
Zoll nach 1 Wagen 6 Aktsche.
Zusammen: 378 Aktsche.
Sonntag, den 24. öem äziü läh ir d. gen. Jahres (8. Febr.)
Zoh von Jak ab  K ántor nach K upfergeschirr im Wert von 10 Gulden 
25 Aktsche.
Zoll von Jak ab  K án to r nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche. 
S tandgeld-Einnahm e 18 Aktsche.
E innahm e an Fisch-Zehnt 14 Aktsche.
Aus den Zolleinnahmen des Dorfes G yarm at, vom Richter 340 Aktsche. 
Zoll nach 16 Wagen 96 Aktsche.
Zusammen: 530 1/2 Aktsche.
Montag, den 25. Gcmaziülahir d. gen. Jahres (9. Febr.)
Aus den Zolleinnahmen des Dorfes Hidvég, von Sulevm an 325 Aktsehe. 
Aus den Zolleinnahmen des Dorfes Ság, vom G enannten 300 Aktsche. 
Aus den Zolleinnahmen des Dorfes P atak , vom G enannten 325 Aktsche. 
Aus den Zolleinnahmen nach K räm erw aren der Burg Drégel, vom G enann­
ten 1100 Aktsche.
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ZoH von Petri Batik nach t Fnhre Satz 23 Aktsctie.
Zol! nach t Wagen 6 Aktsche.
Zusammen: 2081 Aktsche.
Dienstag, den 26. öem äziüiähir d. gen. Jahres (10. Fehr.)
Zotl vom Richter Menhär nacti 2 Fass Wein 23 Aktsche.
Zoit von Yafes Yahudi nach 82 ,,Aiaza" K upier 800 Aktsche.
ZoH noch 2 Wagen 12 Aktsche.
Zusammen: 837 Aktsche.
Mittwoch, den 27. Gemäziülähir d. gen. Jahres (11. Febr.)
Leer.
Donnerstag, den 28. Gcmaziütahir d. gen. Jahres (12. Febr.)
Leer.
Freitag, den 29. öem aziütähir d. gen. Jahres (13. Febr.)
Leer.
Insgesam t (Einnahm en im Monat öem axiüiähir): 31 968 1/2 Aktsche.
Der verehrte M onat Regeb des Jahres 971 (14. Febr. — 14. März.) 
Samstag, am  Ersten des verehrten Monates Regeb 971 (14. Febr.)
Leer.
Sonntag, den 2. Regeb des genannten Jahres (15. Febr.) 
Standgetd-Einnahm e 15 Aktsche.
Aus der Pfortensteuer der S tad t Väc am St. D em etriustag 3625 Aktsche. 
Zusammen: 3640 Aktsche.
Montag, den 3. Regeb des genannten Jahres (16. Febr.)
Leer.
Dienstag, den 4. Regeb d. genannten Jahres (17. Febr.)
Leer.
Mittwoch, den 5. Regeb d. genannten Jahres (18. Febr.)
Leer.
Donnerstag, den 6. Regeb des gen. Jahres (19. Febr.)
Leer.
Freitag, den 7. Regeb des genannte n Jahres (20. Febr.)
Leer.
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Samstag, den 8. Hegeb des genannten .Tabres (21. Febr.)
Leer.
Sonntag, den 9. Regeb d. genannten Jahres (22. Febr.) 
Standgcld-Einnahem  11 Aktsehe.
Aus dem Fährgeld des D onauhaiens in der Nähe von Vác vom Ersten 
des Monates Ramazan im .Jahre 970 bis zum Ende des Monates Regeb im ge 
nannten .latir (24. Apr. 1563—14. März 1564) 4248 Aktsetie.
Zusammen: 4259 Aktsetie.
Montag, den 10. Regeb d. genannten Jahres (23. Febr.)
Zott nach 2 Wagen 12 Aktsehe.
Zoll von János Pográn nach Salz im W ert von 3 Gulden 7 1/2 Aktsetie. 
Zoll von Kelemen Szabó nach Salz im W ert von 1 1 /2  Gulden 4 Aktsche.
Zusammen: 23 1/2 Aktsche.
Dienstag, den 11. Regeb d. genannten Jahres (24. Febr.)
Zoll von Mihál B ujtás nach 31 Stück Pierden 1550 Aktsche.
Zolt von Benedek Varga nach 317 Stück R inderhäuten, 56 Stück K albs­
häuten und 1654 Stück Lammfellen 561 Aktsetie.
Zoll von László Bálik nach 201 Stück R inderhäuten 251 Aktsche.
Zoll von A ndriás Tód nach 300 Stück R inderhäuten, 150 Stück K albs­
häuten und 5 Stück Salz 386 Aktsche.
Zoll nach 9 Wagen 54 Aktsche.
Zusammen: 2802 Aktsche.
Mittwoch, den 12. Regel) d. gen. Jahres (25. Febr.)
Wagenzoll nach 17 m it Tongeschirr beladenen Wagen 102 Aktsche. 
M arktgeld (Ihtisab), Waagegeld (Fertäliye)und Kerzengiessereiabgabc vom 
Ersten des Monates Ram azan im Ja h r  970 bis zum Ende des Monates Regeb 
im  genannten Ja h r (24. Apr. 1563 — 14. März 1564) 4584 Aktsche.
Zusam m en: 4686 Aktsche.
Donnerstag, den 13. Regeb d. gen. Jahres (26. Febr.)
Zoll von István  Deák nach Pflaum en im W ert von 8 Gulden 20 Aktsche. 
Zoll von Benedek Ócsai nach 10 Stück Pierden 500 Aktsche.
Zoll von Ferenc Világ nach Fischen im  W ert von 16 Gulden 40 Aktsche. 
Zoll von Ferenc Oláh nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoll von Mihál K alm ár nach 3 Fass Wein 37 1/2 Aktsche.
Zoll von Tomás Nagy Gál nach Fischen im W ert von 7 Gulden 17 1/2 
Aktsche.
Zoll von Máté Tód nach Salz im W ert von 26 Gulden 65 Aktsche. 
Standgeld-Einnahm e 346 1/2 Aktsche.
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Zoll nach den Wagen 58 Aktschc.
Zoll nach den Wagen 42 Aktschc.
Zusammen: 1164 Aktsche.
Freitag, den 14. Regeb d. gen. Jahres (27. Fcbr.)
Zoll von Benedek Nagy nach 1 Fass Wein 12 1/2 Aktsche.
Zoll von M árton Mészáros nach Fischen im W ert von 3 Gulden 7 1/2 
Aktsche.
Zoll von P etri Varga nach Fischen im W ert von 3 Gulden 7 1/2 Aktsche. 
Zoll von Benedek Tód nach K rügen im W ert von 4 Gulden 10 Aktschc. 
Zoll von Benedek Tód nach Fischen im W ert von 5 Gulden 12 1/2 Aktschc. 
Zoll von Alberd Bálik nach Fischen im W ert von 6 Gulden 15 Aktsche. 
Gcrichtsgcld-Einnahm en des Dorfes Bcrzsan 300 Aktsche.
Zoll nach 8 Wagen 48 Aktschc.
Zusammen: 413 Aktschc.
Samstag, den 15. Regeb d. gen. Jahres (28. Febr.)
Zoll von Mihál K övér nach Fischen im W ert von 16 Gulden 40 Aktsche. 
Zoll nach 3 Wagen 18 Aktsche.
Zusammen: 58 Aktsche.
Sonntag, den 16. Regeb d. genannten Jahres (29. Febr.)
Zoll von Petri Denc nach 438 Stück Schalen 329 1/2 Aktsche.
Zoll von Andriás Lángi nach 622 Stück Schalen 466 1/2 Aktsche.
Zoll von Miklós Szabó nach 523 Stück Schafen 391 Aktsche.
Zoll von Benedek Szabó nach 535 S tück Schafen 401 Aktsche. 
Standgeld-Einnahm e 11 Aktsche.
Zoll nach 5 Wagen 30 Aktsche.
E innahm e an Fisch-Zehnt 24 1/2 Aktschc.
Montag, den 17. Regeb d. genannten Jahres (1. März)
Leer.
D ienstag, den 18. Regeb d. genannten Jahres (2. März.)
Zoll von Petre Toronbitás nach 406 Stück R inderhäuten, 176 Stück 
Schafhäuten und Lammpelzen im W ert von 2 Gulden 538 Aktsche.
Einnahme an Steuerm annsgeid 12 Aktsche.
Zusammen: 550 Aktsche.
Mittwoch, den 19. Regeb d. genannten Jahres (3. März.)
Leer.
Donnerstag, den 20. Regeb d. gen. Jahres (4. März.)
Zoll von Andriás Fábián nach 584 Stück Schalen 438 Aktsche.
Zoll von Balás Német nach 280 Stück Schalen 210 Aktsche.
Zusammen: 648 Aktsche.
Freitag, den 21. Regeb d. genannten Jahres (5. März)
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ZoH von Mi hál Szántó nach 269 Stück Schafen 202 Aktsche.
Aus der ZoHcinnahme des ^ lu q ä ta 'a  der S tad t Szócsőn. von lim u r  146!) 
Aktsche.
Zusammen: 1471 Aktsche.
Samstag, den 22. Regeb d. genannten Jahres (6. Marx)
Leer.
Sonntag, den 23. Begeh d. ganannten Jahres (7. März)
Standgeld-Einnahm e 20 1 /2 Aktsche.
Zoll von Albcrd Rác nach 28 Stück Pferden 1400 Akstchc.
Zusammen: 1420 1/2 Aktsche.
Montag, den 24. Regeb d. genannten Jahres (8. März)
ZoH von Kelemen Kis nach 41 Stück Plerden 2050 Aktsche.
Pierdezoll-Einnahm en vor der Brücke des Dorfes Kernend 137 1/2 Aktsche.
Schafzoll-Einnahmen von der Brücke des Dorfes Kernend 811 1/2 Aktsche.
W agenzoll-Einnahme von der Brücke des Dorfes Kernend 66 Aktsche.
Zusammen: 3065 Aktsche.
Dienstag, den 25. Begeh d. genannten Jahres (0. März)
Bienenkorb-Steuer des Dorfes Bogdán 40 Aktsche.
Schweinestcuer aus dem Dorf Bogdán, nach 113 Stück 226 Aktsche.
Zusammen: 266 Aktsche.
(Einnahmen im Monat Begeh insgesamt) 26 619 1/2 Aktsche.
A ntnerkunget)
' Wir denken hier an das Pressburger D reissigstzolljournal von den Jahren 1457/38, das 
Ferenc K ováts unter dom Titel „X yugatm agyarország áruforgalma a X V . században" (Der 
W arenverkehr W estungarns im i3. Jahrhundert) (Dp. 1903) sorgfältig aufgearbeitet hat, und 
an die Dreissigstzolljournale des Jahres 1342, die A'mAcr, (??/..' ln  seiner Arbeit „Zur Geschichte 
des Aussenhandels U ngarns im X V I. Jahrhundert" (Budapest, I960) sehr lehrreich erörterte.
- /Ict/d, 11 .. Geschichte des Levantehandels im M ittelalter, S tuttgart, 1879. Bd. 11. 3 1 0 -  1 7 .
' Att/teyyt r P. — lardcf/,' / / .  K anunnam e-i sultani ber m uceb-i örf-i osm ani. Ankara 1956, 74 .
* M -fte  L- Die Siyäqat-Schrift in der türkischen F inanzverw altung. Budapest 1933
B d. I . 225. '
* München, Bayer. Staatsbibi. Cod. Tune. 138.
Istanbul, io k a p i Sarayi Müzesi, D . 1306. D iese Zolljournale haben wir unter dem Titel 
„A datok a levantei kereskedelem X V II. század eleji t örténet éhez" (Beiträge zur G eschichte des 
Levantehandels anfangs des 17. Jahrhunderts) (Századok. 1967. 1 3 8 -  147) schon kurz dargelegt. 
W egen ilires hohen QucHcnwertes wird deren vollständiger Text in Kürze in französischer 
Ü bersetzung erscheinen.
' Im  Zusam m enhang damit so ll aber erwähnt werden dass in der Zollverrechnung des 
H ah ns von Akkcrman vom  Jahre 1503 im allgem einen verm erkt wurde, ob der betreffende 
Kaufm ann seine Waren ein- oder ausführtc. jedoch in persischer Sprache; ebenso wurden in der 
Hegel auch die W arengattungen mit deren persischer Bczcichung eingetragen, deshalb wollten 
wir jene m it den Zollverrechnungen türkischer Strucktur nicht vergleichen. Da diese Zollver­
rechnung aber einzigartig lehrreiche Angaben in bezug au f die H andelsgeschichte des Schwarzen 
Meers, K affas und Südrusslands enthält, haben wir deren A ufarbeitung in Angriff genom m en.
s Tüwt&er a. a. O. 1 1 .
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° 80 verpflichtete sieh z.G. der Timar —Herr Oruji als Erlös des M uqäta'a der S tadt Vác 
für drei Jahre — vom  St. Georgstag des Jahres 1556 gerechnet — den B etrag von 1 350 000 
A ktsche einzuzahlen, doch überbot ihn am  3. Mai 1558 der G önüllü-Soldat aus Buda Abdurrahm an  
m it 100 000 A ktsche, so wurde die dreijährige Sum m e des M uqäta'a 1 450 000 A ktsche. U m  die 
B eauftragung behalten zu könnet) überbot zwei Monate später, am 22. Ju li 1558 ebenfalls der 
erw ähnte Abdurrahman sich selbst m it 25 000 A ktsche und am  2. A ugust bot Orug auch m it 
weiteren 25 000 A ktsche und schliesslich vier T age später wiederum Abdurrahman um 50 000 
A ktsche mehr an, som it stieg  der M uqäta'a-Betrag vom St. Georgstag des Jahres 1556 (!) an a u f  
drei Jahre berechnet a u f 1 550 000 A ktsche. (W ien, X at. Bibi. Türk. H ss. Mxt 581.) Das M uqäta'a 
hatte  ste ts  über drei Jahre zu verrechnen, unabhängig davon, wie au f welcher W eise die Personen, 
die den Ertrag einhoben, w echselten.
'" Bezüglich der M uqäta'a-Verrechnungen s. ausführlicher Ee&efe, L. — /fdM y-№7/7;/, (%..' 
R echnungsbücher türkischer F inanzstellen in B uda 1550— 1580. B udapest, 1962. S. 755 — 763.
"  a.a.O . S. 761.
*" Istanbul, Ba^vekalet Ar$ivi, Maliye N 0 . 2775.
'3 W ien, N at. B ibi. Türk. H ss. M xt 577.
" a.a.O . E ine auszugsweise Ü bersetztm g veröffentlichte Fehes, A..* M agyarországi török  
kincstári defterek (Türkische ärarische D efter in U ngarn). B udapest, 1886— 1890. II . S. 267 — 73 
und ein A bschnitt desselben erschien in genauer Ü bersetzung von Ee&ete, I/..' D ie Siyäqat- 
Schrift, I. S. 318 — 25.
'' a.a.O . Ü bersetzt, veröffentlicht von A. Velics, gen. Werk. II. 259 — 63 und auszugs­
weise ein Teil von L. Fekete, gen. Werk, I. 304 — 17.
"* Im Anschluss an die nachträgliche Überprüfung säm tlicher M uqäta'a-Verrechnungen  
erwähnen der Beglerbeg von Buda und der Defterdár in ihren am  6 . Februar 1566 verfassten  
Bem erkungen und Mahnungen die Angelegenheit des Em in von Vác, Abdurrahm an, folgender - 
massen: Die V erwaltung des M uqäta'a der Stadt Vác befand sich vom  24. April 1559 au f drei 
Jahre in H änden des Gönüllü-Soldaten von Buda Abdurrahman für 4 600 000 A ktsche. H ievon  
zahlte er 3 502 627 A ktsche dem Arar ein. Der Verkehr des H afens und der Ü berfuhr von V ác 
stand 5 Monate hindurch still (m öglicherweise wurde die Brücke schadhaft, denn A bdurrahm an  
rechnete in seiner sum m ierten Verrechnung 14 039 A ktsche für die A usbesserung der zum  
Ü bergang der Tiere dienenden Brücke an), weshalb weder K aufleute, noch Rinder, noch Schafe  
den Strom  übersetzet) konnten, so dass während dieser Zeit kein einziger A ktsche eingchoben  
wurde, infolgedessen wurdet) ihm  unter diesem  T itel 725 448 A ktsche gutgeschrieben. W eitere 
61 925 A ktsche wurden ihm durch den Emin des M uqäta'a der Stadt K eve ebenfalls gutgeschrieben  
doch verblieb ihm  noch immer eine Schuld von annähernd 200 000 A ktsche, die von ihm  n ich t- 
eingehoben wurde, er aber in Buda trotzdem  eine nette Beauftragung der Steuereinhebung er­
h ielt, die er auch heute noch geniesst. (Istanbul, B asvekálet Ar^ivi, Maliye N 0 . 2775.)
W ien, X at. B ibi. Türk. H ss. Mxt 577.
's A .a.O . M xt 579. — Die Verrechnungen wurden gew öhnlich über eine Zeitspanne von 
1 Monat bis 3 Jahren angefertigt.
"  A .a.O . D iese Verrechnung behandelt A. Velics (gen. W erk II . 305 — 306) — offenbar 
infolge Schwierigkeiten bei der E ntzifferung derselben — auf kaum dreiviertel Seiten in einer 
derart auszugsweisen Übersetzung, dass man aus dieser selbst über den Inhalt der Verrechnung 
kein Bild gew innt.
7" Die früheren Verrechnungen des Muqäta'a der Stadt V ácau s den Jahren 1546, 1558 und  
1559 h atte  Velics (gen. Werk II . 61 — 69 und 237 — 41) ebenfalls schon übersetzt, doch sind auch  
diese nur D efterfragm cnte über einige Monate, obwohl die vollständige und treue Ü bersetzung  
derselben auch  von Kutzen wäre.
In den Verrechnungen wurden die Einnahm en m onatlich sum m iert: säm tliche E innah­
men betragen insgesam t 1 823 548 A ktsche. D iese Endsum m e dürfte aber auch nicht ganz genau  
sein , dem sogleich in der zw eiten Post der Verrechnung wurde nach der Ware des Anbrus K alm ár 
eine Zollgebühr von 1945 A ktsche eingetragen, obw ohl diese aufgrund der diesbezüglichen Zoll­
tarife nur 1257 1/2 A ktsche beträgt. Um  den aus solchen Sum m ierungen sich ergebenden Irr- 
tüniern aus dem W ege zu gehen haben wir die Zollgebühr jeder einzelnen W arengattung geson ­
dert errechnet und deren Sum m ierung ergibt insgesam t 1 677 514 A ktsche, wozu natürlich noch  
die sonstigen E innahm en des Ärars — die wir int folgenden erörtern werden — hinzukom m en.
Die türkischen Zöllner haben die Textilwaren (m it Ausnahm e der Leinwand) m it deren 
seinerzeitigen ungarischen, bzw. m agyarisierten Xatnen eingetragen. Einige derselben können  
heute kaum mehr übersetzt (da diese Bezeichnungen derzeit n icht mehr gebräuchlich sind), 
sondern nur — besonders m it Hilfe des , ,Magyar oklevél-szótár" (Ungarisches U rkunden-W ör-
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terbuch) von f .  Skuaiofu (B udapest, 1902— 1906) erklärt werden: Istam et-T uch  „S tam ett. 
feines Tuch" (Szamota: gen. Werk 410), von ähnlichem  Wert war das Saja-Tuch „feines dünnes 
Tuch" (gen. W erk 824). BiUiger und von  minderer Q ualität war das K arazia-Tucli „pannus 
carisanus, eine Art Tuch" (gen. Werk 455), diese Bezeichnung stam m t von dem englischen Wort 
„kersey", dem französichcn „parisét" oder dem  italienischer: „carisea", als derer: Variante ab; 
in der englischen S tadt K ersey wurde zuerst ein billigeres Tuch, doch von guter Qualität aus 
W ollabfällen hergestellt, das nach dem Nam en der S tadt benannt wurde. Boroszló-Tuch erhielt 
seinen N am en von der Stadt Breslau (Boroszló ist der ungarische Nauru von Breslau), auch das 
lg lcr  oder Igloer Tuch erhielt seinen Nam en vom Herstellungsort Iglatt (Mähren). Der Name 
B ergam an-Tuch rührt auch  von einem  Städtonam en her: es wurde in der Stadt Bergamo her- 
gestellt. Das L örem bergeloder Lörömbcrger. bzw. Nörömbcrger Tuch (weitere Variante!: s. in: 
gen. W erk, 595), wurde — wie dies arts der letzteren Variante bereits erkenntlich ist — in N ürn­
berg gew ebt. Der Ursprung der Bezeiclm ung des Kisnicér-Tuch ist schon weniger klar: „Tischno- 
witzer Tuch?" oder entspricht sie dem  Nametr des Tischlitzer T uchs? (gen. Werk 506). Es sei 
noch d ie als K leiderfutter verw endete B agazia als „geglänzte Leinwand" (gen. Werk 41) erwähnt .
-3 Der Wert des Lebendviehs kant: aufgrund der entrichteten Zollgebühr nicht mit dem  
Wert sonstiger Wäret: verglichen werden, da die nach Rindern und Pferden eingehobenen 50 
A ktsche 5% des W ertes derselben bei weitem  übertriffen; der Wert eirtes Ochsens oder Pferdes 
wurde m it 10 Gulden, der eines Schafes aber m it dreiviertel Gulden angenom m en. Rinder und 
Pferde wurden auch von Győző Em ber (gen. Werk 14) so bew ertet, und wir hielten ttns deshalb  
an diese W erte, um den Wert des W arenverkehrs m it den Angaben der D raissigstzolljournale des 
Jahres 1542 vergleichen zu können.
Laut Konskription des Sandschaks von  B uda aus dem Jahr 1562 sind nach einem Wert 
von 1000 A ktsche 50 A ktsche Zoll cinzuheben. Istanbul, Has véká iét Ar^ivi, Tahrir defterleri 
N o. 343.
-* D ie Nam en der einzelnen O rtschaften, bzw. derer: geographische Bezeiclm ung habet: wir 
au f Grund v o n -/. L fp sz/y  (Repertorium  Hungáriáé, Budae, 1808). D . GsdnA*:* (Magyarország 
történelm i földrajza a H unyadiak korában — G eschichtliche Geographie Ungarns zur Zeit der 
H unyadi's — B udapest, 1890) und des Ortsverzeichnisses von Ungarn aus den: Jahre 1944 
bestim m t; bei Anführung der K om itate stü tzten  wir uns au f die Landkarte von L ipszky. Die 
Zahl der Fam ilienoberhäupte bestim m ten wir — wo dies m öglich war — aufgrund der K ons­
kriptionen vom  Jahr 1561 im Sandschak von Szeged, 1562 in denen von B uda und H atvan , 1567 
in denen von Gyula und Csanád, sow ie aus der G izye-Steuerzusam m ensehreibung in Szolnok vom  
Jahr 1572 (letztere wurde herausgegeben von L. Győr//:/.' A datok  az Alföld törökkori telepü lés­
történetéhez — Beiträge zur Siedlungsgeschichte der T iefebene zur Türkenzeit — , Szolnok, 1956). 
D ie genannten Sandschak-K onskriptionen stehen uns in Photokopien zur Verfügung, diese 
sam m elten wir anlässlich unserer Arcldvforschungen in Istanbul im Jahr 1963.
s" A .a.O . K onskription des Sandschak von Szeged im  Jahr 1561.
33 I'eG'cs, d . gen. Werk II . 268.
36 .S '.A városok hússal való ellátása régente. — Szegény m agyarok (D ie Versorgung
der Städte m it F leisch  einst. — Arme U ngarn) Budapest. [1927] 366. S.
3" 7'uMäs, ,S'..' A m agyar tőZsérek és kereskedők pusztulása (U ntergang der ungarischen  
H andelsm änner und K aufleute). A.a.O. 141.
36 Istanbul, B asvekälet A rsivi, Mühimmc defter N o. 3.
3' A .a.O . Midiimmé defter No. 33.
33 Fekete, L. — FdMy-A'oyy. Gy. gen . W erk 731 — 732; die H inweise au f den W arenverkehr 
von Buda haben wir auch im weiteren diesem  entnom m en.
33 E??:&er, Gy. gen . W erk 48.
3* y'nMtN, N..* D ie ungarischen Handelsm änner, gen. W erk 139.
36 FfÆete, L. — Fd/dy-A'ugy. Gy..' gen. Werk 68., 78., 105. und 171.
36,S'xaM. G. L. „A tokaji rév és Debrecen 1565 —67-bcn" (D ie Ü berfuhr von Tokaj und 
die S tadt Debrecen in den Jahren 1565 — 67). Debreceni K épes K alendárium  (Illustrierter K a­
lender von Debrecen) 1933. Sondcrabdr. E ine ausserordentlich w ertvolle, an Angaben besonders 
reiche Studie.
33 A .a.O. Sonderabdr. 9.
36 A.a.O . 9 - 1 0 .
3° Türkische Konskription des Sandschak von Buda im Jahr 1562.
66 FeAete. L..* A törökkori Vác egy  N VI. századi összeírás alapján (Die Stadt Vác der T ür­
kenzeit, aufgrund einer ZuKammcnschreibung aus dem 16. Jahrhundert), B udapest, 1942, 17 
und 27.
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" BoMcst'A', Egy debreceni kereskedő eég pusztulása (U ntergang einer H andelsfirm a in 
Debrecen). Debr. Képes Kalendárium  (IHusztrierter K alende von Debrecen) 1927. 34 — 59. — 
Angeführt von I. Szabó. gen. Werk.
-M W ien, H aus-. Hof- und Staats-A rchiv: Türkische U rkunden.
'3 Istanbul. Uasvekälet Arsivi: Mühinttne defteri Xo. 29. E bendort ist die K opie der an 
den Uudaer Pascha gesandten Verordnung zu finden, in der dieser angew iesen wird, in diescr 
Saehe auch an den Kaiser zu schreiben. D iesbezüglich s. auch TaA-óAs, <S. — ¿'c/r/tar/. F . —<Sze%/H, Oy. 
A btidai pasák tnagyar nyelvű  levetezése 1553— 1389 (Briefweeltsel der Uudaer Paschas in ungari­
scher Sprache 1353—1389) Budapest. 19)5. Die Briefe von Mustafa Pascha und Ü veys Pascha: 
)43.. 147., 162.. 169.
" I .  Szabó gen. Werk, 7.
Oy. E??i5ergcn. W erk; die Angaben in bezug au f die D reissigzolljournale haben wir 
dieser Stuftie entnom m en.
.S'Bc/er ta n  Bat/;. B. B .. The Agrarian H istory o f W estern Europe A. D . 5 0 0 —1850. 
London 1963. 204. und W. Abel: W andlungen im Flcischvcrbrauehc und Fleischversorgung in 
D eutschland seit dem ausgehenden M ittelatter. Berichte über L andw irtschaft, X X II . S. 
4 1 1 - 5 2 .
Bää/e. Er..' Strukturwandhm gen int ostdeutschen ttnd osteuropäischen Eernhandel des 
14. bis 16. Jahrhunderts. Müchen 1964. S. 40.
** B$a?ttoia, / . .  Régi utazások (E instige Reisen) B udapest, 1891, 352.
BcWtcrsicwt, B..' Rertim Moscovitarum Contmentarii. Berolini et Petropoli 1841, S. 97.
3° 7'aA*dis. B..* A m agyar tőzsérek (D ie ungarischen H andelsm änner), gen. Werk, 133.
3' 7'aA'd?.!, B..' Augsbttrg és Magyarország. — Em lékezzünk eleittkről (Attgsburg undU ngarn. — 
Gedenken wir unserer Vorfahren). Budapest [1929] 334.
Die K onskription des Sandsehak von Bttda im Jahr )380. — E s so)l erw älm t werdeti, 
dass die Zollstelle itt \'áe nicht immer eine uneingeschränkte Priorität genossen hat. denn nach  
dem Bau der Brücke in Bttda begannen die dortigen Eutins einett W ettbewerb, was wir aus der 
Verfügung des Sultans erfahren, die dieser als A ntwort a u f die K lage dos Eutin von Vác am 12. 
Juli 1572 erlassen hat: ,, . . . er m eldete, dass die K attfleute atts der ztt Siebenbürgen gehörigen  
Stadt Debrecen, ferner atts Sirnánd. Makó. Túr, K ecskem át. Jászberény, Szeged sow ie atts an ­
deren Städten und Dörfern die ihrerseits gekauften Rinder, Pferde, Schafe und sonstige Waren 
zum Verkauf nach Wien ausführten. Mit den genannten Waren kanten sie seit der Eroberung  
ste ts  zur Überfuhr von Vác. wo sie den dem Arar gebührenden Zoll entrichteten , oder einige 
derselben mit (Zoll ) Kredit kanten ttnd gingen. Dem Arar zahlten sie für ein Rind oder eitt Pferd  
je einen Guru&, nach anderen Waren den althergebrachten Zoll. Jetzt aber, da irt B uda die Brücke 
errichtet wurde, verlocken die Emitts die K aufleute in der W eise, dass sie nach deren W aren, 
wenn der Zoll 1000 A ktsche betraget) würde, nur 100 A ktsehe einhebett. womit sie das Arar 
schädigen" (Istanbul. B asvekalet Arsivi. Kepcci tasnifi Xo. 67.) Osntan Coleb! aber, (der sich  
während seiner Tätigkeit von zwei Jahrzehnten itt seinen Briefen nach ungarischem Vorbild 
schon Ober-Dreissigstzolleinheber von Vác nannte) ste llte  die B edeutung der ZoHstation in Vác 
wieder her, ja er steigerte diese noch, womit er natürlich auch seinen eigenen m ateriellen W ohl­
stand förderte: als er um 1570 nach Vác kam, bew ohnte er eine aus einem Zimmer und Küche 
bestehende W ohnung (L. Fekete: A törökkori Vác, 70), doch int Laufe seiner zwei Jahrzehnte  
währenden Tätigkeit als Zolleinheber liess er sogar eine Moschee itt Bttda erbauen (L. Fekete: 
Budapest a  törökkorban — Budapest zur Türkenzeit — Bp. 1944. 116). Für die B edeutung  
seines A m tes und für das A nsehen seiner eigenen Person sind seine Briefe kennzeichnend, die 
er im Interesse der Kattfleute an Kaiser R udolf schrieb. (8 . 8 . T akáts —F. Eckhart —Gy. 
8zekfü: gen. Werk, 280.. 293. seine an Erzherzog Ernst gerichtet en B rief aber 228., 262 II .)
33 BMs5c<?Mt':, .1. (?..* Legations Turcicae Epistolae quatuor. Basilaee 1740. S. 99.
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